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117. Jahrg . Ar . 1^4. Sonntag , den Mai 19ÄV Erstes Blatt .
Der Streik der Rechtlosen.

(Von unserem Neuyorker Korrespondenten .)
v .—l . Neuyork . 16. April .

Dieser Streik kam über Nacht . Man weiß nicht
einmal genau , wie er eigentlich ausgebrochen ist .
nur daß Sie Weichensteller in Chicago angefangen
haben . Dann verbreitete er sich schnell im Westen
und hatte in ein paar Tagen den Osten erreicht .
Vor Ablauf einer Woche war der Verkehr auf
beinahe allen Eisenbahnen lahmgelegt . Neuyork ,
wo gerade das Betriebspersonal öer Dampffähren
die Arbeit niedergelegt hatte , wurde besonders
hart betroffen und ganz von der Außenwelt ab¬
geschnitten . Nahrungsmittel waren allerdings
vorhanden , aber frische Gemüse verschwanden
gänzlich und Kartoffeln stiegen im Handumdrehen
auf hundert Mark das Kilo nach dem heutigen
Kurse . Die Bewohner der Vororte , die auf die
Eisenbahnen angewiesen sind , konnten ihre Ge¬
schäfte nicht erreichen , weil die Bahnen natürlich
sich zunächst bemühten , den Fernverkehr aufrecht¬
zuerhalten und die Lebensmittelzufuhr zu er¬
möglichen . Einige Abhilfe wurde geschaffen , in¬
dem Freiwillige die Arbeit übernahmen . Die
Lokomotivführer waren auf ihren Posten geblie¬
ben und Bankiers und Kaufleute traten als
Heizer ein . Die Zeitungen erschienen in kleinen
Ausgaben von acht Seiten , weil sie kein Papier
hatten .

Das Geheimnisvolle , das den Streik umgab ,
machte ihn noch unheimlicher . Niemand wußte
recht , was ihn veranlaßt hatte . War das der
Anfang der großen Arbeiterrevolntion , vor der
sich ängstliche Seelen seit Jahr und Tag fürchten ?
Kaum , denn abgesehen von den Eisenbahnen ging
alles seinen gewöhnlichen Gang . Und die großen
Gewerkschaften der Eisenbahner selber machten
überhaupt nicht mit , konnten aber den Betrieb
nicht in Gang bringen , weil ihnen die erforderliche
Hilfe der weniger gut bezahlten und geschulten
Kräfte fehlten . Allerlei Vermutungen wurden
laut . Aus Washington kam die Nachricht . Lenin
und Trotzky hätten den Streik befohlen und auch
das nötige Geld geliefert . Der Bolschewist ist vor
den Toren , hieß es . Aber die Nachricht kam aus
einer Quelle , der man nicht traut , und wurde
nicht geglaubt . Freilich erschien es verwunderlich ,
daß die Arbeiter nicht einmal sagten , weshalb sie
die Arbeit niedergelegt hatten , und man nicht
einmal ihre Führer kannte , mit denen man hätte
verhandeln können .

Die Zeitungen sprechen von einem Streik der
„Outlaws "

, der Rechtlosen . Als ob jemals ein
Streik als berechtigt gegolten hätte , der sich ge¬
gen das Großkapital wandte ! Hier kam eben
wieder die mechanische Weltanschauung des Ame¬
rikaners zur Geltung , die fordert , das alles nach
Vorschrift und vorbildlicher -Ueberliefernng ver¬
laufen soll . Erst wird ein paar Wochen oder sogar
Monate von der Möglichkeit eines Streiks ge¬
sprochen , darauf finden Unterhandlungen statt ,
die zu nichts führen , darauf stimmen die Gewerk¬
schaften darüber ab , was sie tun solle » , und
schließlich wird der Termin der Arbeitseinstel¬
lung festgesetzt . Dann sind da Beamte und
Komitees aller Arten , die sich von den Zeitunzen
bereitwillig interviewen lassen : jedermann weiß ,
warum es sich handelt , und die ganze Geschichte
verläuft in der formellsten Weise . Hier konnte
die Presse keine Wortführer der Ausständigen fin¬
den ? die Gewerkschaften , die eigentlich Immer als
die Vertreter der Gesamtheit der Eisenbahner ge¬
golten , waren überhaupt nicht beteiligt , und was
da die Arbeit niedergelegt , durfte das nach den
bisher geltenden Satzungen eigentlich nicht , war
auch nicht in gewohnter Weise vorgegangen , hatte
somit auch kein Recht zu der eingeschlagenen
Handlungsweise . Deshalb war es ein Streik der
Rechtlosen .

Nun suchte man nach den Gründen , nachdem
man eingesehen , daß es außer den verhältnis¬
mäßig ganz gut situierten Gewerkschaften doch
noch eine große Menge von Eifenbahnarbeitern
gibt , die nicht genügend beachtet worden waren .
Sie waren bisher gar nicht im Bilde gewesen , er¬
schienen aber nun als eine gewaltige Realität und
konnten nicht weiter übersehen werden . Was
wollten diese Leute ? Nun , sie waren mit ihrem
Los nicht zufrieden . Im letzten Herbst hatten sie
eine Lohnerhöhung gefordert und Präsident Wil¬
son hatte ihnen gesagt , sie möchten warten , denn
die Teuerung werde bald vorüber sein und ihre
Lage sich dann ganz von selbst günstiger gestalten .
Sie haben gewartet , aber die Teuerung ist schlim¬
mer als je und die Löhne sind nicht gestiegen . Die
Regierung versprach , Sie Leute zu verfolgen , die
sich durch übermäßige Profite bereichern, ' sie Hat
ein ganzes Jahr davon erzählt , wie sie das lun
werde und nun endlich etwas zuwege gebracht ,
indem sie einen Kaufmann in Neuyork verhaftete ,
weil er an einem Regenmantel hundert Prozent
verdienen wollte . Das ist tatsächlich alles , was
oer kreisende Berg geboren , und da soll man noch
hoffen , daß etwas geschieht . Die Eisenbahner
wollten auch nicht , daß die Bahnen wieder in den
Privatbesitz übergingen , und als der Präsident
dann sechs Wochen wartete , ehe er die neugeschaf¬
fene Behörde ernannte , welche die Löhne regeln
wll , wurden die Leute ungeduldig und schlugenlos . Dann haben die Eisenbahnen ein Ultimatum
erlassen , demzufolge alle Arbeiter entlassen wer¬
den . die nicht sofort die Arbeit wieder ausnehmen .Die Regierung ließ die mutmaßlichen Führer der
Bewegung verhasten . Ein Gesetz , das nur für

Dauer des Krieges gelten sollte , aber now

immer in Kraft ist , erlaubt die strafrechtliche Ver¬
folgung aller Arbeiter , die den Transport oder die
Produktion von Bedarfsartikeln behindern .

Um die Neuyorker noch mehr zu gnälen , er¬
klärte dann auch die Gewerkschaft der Liftarbetter
den Ausstand . In vielen der Wolkenkratzer lie¬
fen die Aufzüge nur selten oder gar nicht : es gibt
wenige Menschen , die zwanzig oder mehr Stock¬
werke erklettern können . Das Schlimmste und
Unheimlichste bleibt jedoch , daß niemand so recht
weiß , wie und auf wessen Anordnung diese
Streiks entstanden sind . Es scheint eine Ruhe¬

losigkeit vorhanden zu sein , deren man nicht Herr
werben kann und der gegenüber alle erprobten
Mittel versagen . Kein Wunder , daß die Unter¬
nehmungslust versagt und die Friedensbeschlüsse
verzögert werden : denn mit ihnen würden ja
auch alle Ausnahmegesetze fallen , und diese
braucht man noch . Die Zukunft sieht nicht rosig
aus und die Ungewißheit ist das unangenehmste ,
vielleicht hilft das aber den Plänen , im Auslände
fabrizieren zu lassen , denn hier scheint das wirk¬
lich immer weniger möglich zu sein .

Gleichberechtigung !
s . Von unserer Berliner Redaktisn wird uns

aedrabtet :
Die Unsicherheit , über den Verlauf der bevor¬

stehenden Konferenz in Spaa und die Notwen¬
digkeit über die Realisierbarkeit oder Aussichts¬
losigkeit der fanatischen französischen Entschädi¬
gungsansprüche endlich einmal klar zu sehen ,
haben auch die Nachrichten der Pariser Blätter
über angebliche Bitten Deutschlands , die Konfe¬
renz zu vertagen , beeinflußt - Man möchte , wie
es scheint , die Tage der Entscheidung noch wei¬
ter hinausschieben , obwohl man gerade in letz¬
ter Zeit in England in scharfmacherischem
Sinne gegen Deutschland erfolgreich tätig ge¬
wesen ist .

An Berliner maßgebender Stelle wird nun
erklärt , daß die deutsche Regierung keinerlei
Gesuche um Vertagung der Konferenz nach Pa¬
ris gerichtet hat , und daß , wenn unser Ge¬
schäftsträger in Paris , Dr . Mayer , wirklich zu
Herrn Millerand über eine solche Eventualität
gesprochen haben sollte , es sich nur um einen
Hinweis auf die ziemlich gleichzeitig mit dem
Konserenzdatum zusammenfallenden letzten
deutschen Wahlkampftage und die Wahlentfchei -
duug hat handeln können . Gesprächsweise ist
von Berliner Regierungsmitgliedern fremden
Diplomaten , wie z . B . dem italienischen Bot¬
schafter de Martino , gegenüber dieses Zusam¬
mentreffen ebenfalls bedauert worden , da es
natürlich die wünschenswerte Konzentrierung
unserer leitenden Männer auf die großen
außenpolitischen Fragen zum mindesten behin¬
dert . Jedoch werden diese Schwierigkeiten die
deutsche Negierung nicht an der sorgfältigen
Vorbereitung zu der Konferenz abhalten , noch
sie, wie gesagt , zu einem offiziellen Ersuchen
einer Vertagung veranlassen . Allerdings darf
nicht verschwiegen werden , daß sich in den letz¬
ten Tagen die Zweisel der deutschen politischen
Kreise über einen guten Verlauf und die Er¬
sprießlichkeit der Konferenz in Spaa leider er¬
heblich verstärkt haben . Man wartet jetzt noch
die Nachrichten über die Vorbesprechung zwi¬
schen Millerand und Lloyd George ab , von der
es abhängen wird , ob die deutschen Delegierten
sich in Spaa als völlig Gleichberechtigte werden
an den Verhandlungstisch setzen können . Nur
wenn dies feststeht , werden sich selbstverständ¬
lich deutsche Minister oder der Kanzler persön¬
lich nach Spaa begeben dürfen , nicht aber um
einseitige Mitteilungen im Siegertone entge¬
genzunehmen oder in einer Art Verhör Rede
und Antwort zu stehen und schließlich neue
Willkürforderungen anhören zu müssen , deren
Unersüllbarkeit weder durch unsere Unterschrift ,
noch durch einen Protest irgendwie berührt wer¬
den könnte . Außerdem aber muß die deutsche
Regierung sich darüber klar sein , daß im Volke
noch eine andere Bedingung für ihre Reise
nach Spaa gestellt wird , nämlich die Zurückzie¬
hung der französischen Truppen aus dem Main -
galt , die sogar vielfach in der neutralen Presse
als selbstverständlich verkündet werde , von
deren praktischen Durchführung es aber wieder
sehr still geworden ist .

Es dürfte wünschenswert sein , ewe kleine ,
aber energische Anfrage an die alln Re¬
gierungen zu richten , bevor Lloyd ' ge und
Millerand das Programm für Sp . » ihrem
Sinne endgültig festsetzen -

Frankfurt a . ZN.
( Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M ., 8. Mai . (Wölfs .) Der Poli¬
zeipräsident von Frankfurt hat die von
dem General der Rheinarmee zuerkannte Geld¬
strafe in Höhe von 1 (1 MO den zuständigen
französischen Behörden mit einem Schreiben
übermittelt , in dem er gegen die Bestrafung
Verwahrung einlegt und dagegen protestiert ,
daß Waffen in beträchtlicherer Zahl , als zur Aus¬
stattung der Polizei erforderlich , vorhanden
wären . Die vorhandenen Waffen seien nicht
verheimlicht worden . Bei den wiederholten
Verhandlungen habe er darauf hingewiesen , daß
sie zur Bewaffnung der Hilfspolizei
bestimmt seien , und sie zweimal von Offizieren
der Besatzungsarmee besichtigt worden seien , ohne
daß Einspruch erhoben worden wäre . Die deut¬
sche Reichsregierung und der Minier des In¬
nern seien über den Sachverhalt verständigt und
gebeten worden , die Angelegenheit weiter zu
verfolgen .

Die Gewehre .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 8. Mai . (Wolff .) In Erwiderung
auf eine Anfrage sagte Bonar Law im eng¬
lischen Unterhause , nach amtlichen französischen
Berichten seien bei dem Bormarsch im Maingau
7 5 83 Gewehre , 6 Geschütze und 113
Maschinengewehre aufgesunden worden .
Dies werde nicht alö eine sehr vedentendc
Menge angesehen .

Die Reichswehr aus Essen.
(Eigener Drahtbericht .)

Essen, 3. Mai . (Wolff .) Nachdem gestern be¬
reits ein Teil der Reichs wehrt ruppe »
Essen verlassen hatte , folgte ihm -heute der Rest
der Truppen . Die Truppen , die in den letzten
Wochen hier stationiert waren , verlassen die
neutrale Zone .

Ver Friedensvertrag mit Ungarn.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Budapest , 8. Mai . ( Wolsf .) In dem Begleit¬
schreiben zu den ungarische » Friedens -
bedingnngen heißt es : Der Oberste Rat er¬
wartet die Antwort der Friedensdelegation , ob
sie Vollmachten besitzt , den Frieden unter den
mitgeteilten Bedingungen zu unterzeichnen . Die
Antwort des Grafen Apponyi als Führer der
Friedensdelegation wirb wahrscheinlich dahin
lauten , daß er persönlich nicht in der
Lage sei , den Vertrag zu unterzeich¬
nen , weil der Oberste Rat den ungarischen
Wünschen nach Volksabstimmung nicht Ranm
gegeben habe .

Apponyis Hoffnung .
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 8. Mai . Graf Albert Apponyi
erklärte einem Mitarbeiter des „Az Est " gegen¬
über : Der Friedensvertrag schafft einen lebens¬
unfähigen Staat und gefährdet deshalb die
Ruhe Europas . Nichtdeftoweniger kann ich die
Lage nicht als hoffnungslos bezeichnen ,
Senn der Auszug aus dem Begleitschreiben , den
wir kennen , scheint schon gewisse Wege zur Korri¬
gierung der Ungerechtigkeiten des Friedensver¬
trages anzugeben .

Budapest , 8. Mai . (Eig . Drahtbericht .) ^ Nach
einer Meldung des ungarischen Korr .-Büros sind
heute an allen Häusern Budapests Maner -
an schlüge angebracht worden , die die Karte
des alten und des im Friedensvertrag vorgesehe¬
nen Gebietes umfassen . Darunter war zu lesen :
„Verflucht die Hand , die den Frieden unter¬
schreibt "
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Türkei .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 8. Mai . ( Wolff . ) Es ist wahrscheinlich ,
daß der türkischen F r i e d e n s d e l e -
gation eine Frist von 30 Tagen zur Ueber -
reichung der Antwort der türkischen Regierung
bewilligt wird .

Aufhebung des Belagerungszustandes
in Griechenland .

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 8. Mai . (Wolsf .) Wie die eng¬

lischen Blätter aus Athen melden , beschloß die
griechische Regierung , deu Belagerungs¬
zustand aufzuheben .

Spaltung der englischen Liberalen Partei.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 8 . Mai . (Wolfs .) Auf der Ver
sammlung der Liberalen Partei in Lcamiug -
ton wurden die liberalen Koalitionsminister
mit Zurufen empfangen , die offenbar gegen
Mac Namara gerichtet waren . Arthur
Breuton brachte eine auch später angenom¬
mene Resolution ein , die Asguith als Leiter der
Liberalen Partei bestätigt und die Einladung
Lloyd Georges , die Liberalen möchten in enge
Zusammenarbeit mit der Konservativen Partei
treten , zurückweist . Mac Namara und Addison ,
die mit großem Lärm empfangen wurden , be
kämpften die Resolution . Alle Anhängender
Koalition verließen daraus geschlossen den Saal
und hielten im Stadthause eine eigene Versamm¬
lung ab . Der „Telegraaf " bemerkt dazu , hier¬
mit sei die Spaltung der Liberalen Partei end¬
gültig geworden .
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Zukunft und Ausbau der Karlsruher
Technischen Hochschule .

Bon Professor Dr . Willy Sekpach .

Niemand wünicht es , aber es kann schon sein ,
daß das Land Baden in Jahr und Tag vor d/e
schwere Frage gestellt wird , ob es seine drei Hoch
schulen auf die Dauer zu erhalten vermag . Mir
scheint , daß man allerseits vor dieser Möglichkeit ,
anstatt sich für sie zn wappnen , den Kops in den
Sand steckt . Ich halte es für schlechterdings aus¬
geschlossen , daß Baden die Bürde zweier auf höch¬
stem Niveau gehaltener Volluniversitäten küns
tighin zu tragen vermag . Aber ich halte es sür
ebenso ausgeschlossen , daß man eine davon über ^
Haupt fallen läßt . Der durchs Zentrum vertre¬
tene katholische VolkSteil würde sich gegen eine
Auslösung der Freiburger Universität ansS Lei
dcnschaftlichste wahren : eine Auslösung Heidel¬
bergs aber wäre , bei dem internationalen Ruhm
dieser Forschungs - nnd Lehrstätte , geradezu welt -
sinubildlich für einen Bankerott deutschen Geistes¬
lebens überhaupt . Es gibt zwei Auswege , viel¬
leicht lassen sie sich auch kombinieren . Mau tan »
den klugen Althoff ' schen Plan einer Arbeitst ? !
lung unter den Hochschulen anfnehmen . Hier¬
nach würden etwa 2—3 Fakultäten je in Freihurgund Heidelberg auf höchstem Standard , was per¬
sönliche und sachliche Ausstattung anlangt , zn hal
ten sein : sagen wir die evangelisch -theologische ,
medizinische , naturwissenschaftliche in Heidelberg ,
die katholisch - theologische , philosophische und juri¬
stische iu Freiburg - oder irgendwie ähnlich .
Oder man kann Heidelberg wie schon bisher vor
wiegend mit Trägern berühmter , gesicherter
Namen besetzen , nach Freibnrg aber junge , auf¬
strebende Kräfte ziehen , so daß die eine Hochschule
ein ebenso begehrter Ausgangspunkt wie die >, »-
dere eine Krönung akademischen Wirkens für
Forscherlehrer sein würde . Wie immer man es
nuu macht — ohne die Einbeziehung der Karls
ruher technischen Hochschule in den Aktiousplon
läßt es sich überhaupt nicht machen . Bei einer
weisen , die Ausgaben aller drei Laudeshochschulen
sorgfältig durchdenkenden Oekonomie - lassen sich ,das ist meine Ueberzeugnng , alle drei aus sehr
hohem Standard erhalten . Um so eher , als das
Land Baden dank seiner geordneten Verhältnis, ? ,die es sich in den Wirreu der Zeit erhalten ha ^
und auch ferner zu erhalte » hoffen darf , nnd das
heißt danl seiner sehr glücklichen wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Struktur und dank der hohen
politischen Reife seines Volkes , schon heute einen
geradezu magnetischen Anziehungskreis sür
Mensche » mit Bedürfnis nach Sammlung n .ld
Ruhe zu geistigem Wirken bildet . Lieber denn je
zuvor werden junge und alte Hochschullehrer den
Rufen uach Heidelberg , Freibnrg , Karlsruhe sol
gen — wenn man ihnen hier halbwegS erträgt ^ ,e
materielle Lebensbedingungen bieten kann . Von
der Luft allein können sie freilich nicht leben .

Der ökonomische A u s g a b e u p l a n , ohne den
keine künftige badische Hochschnlpolitik getrieben
werden kann , geht nun am allerzweckmäßigsten
geradezu von der hiesigen Hochschule aus , weil
ihre Aufgabe am eindeutigsten vorgezeichnet isl .
Die Frage , ob die Karlsruher Hochschule üver -
haupt erhalten bleiben soll , wird wohl von allen
Seiten bejaht . Karlsruhe , in den nächsten anders
halb Jahrzehnten der deutsche Scheitelhasen des
RheinstromS , für alle absehbare Zeit Hauptstadt
des südwestlichen GrenzlandeS unseres dem
schen Reiches , hat in dieser Stellung Aufgaben zu
leisten , deren Erfüllung ihm , nachdem eS so vieles
verloren hat und vielleicht noch auf anderes ver
zichten muß (wer denkt nicht an die kritische Vage
seine sehedem so glanzvollen Theaters ) mit
dem Verlust seiner Hochschule einfach unmöglich
werden müßte . Karlsruhe würde damit tatsächlich
zu einer gewöhnlichen Promnzstadt , be ! guter
Rheiuhaseueutwickluug bestenfalls zn einem
kleineren Duisburg etwa , herunterfinken . Das
badische Land kann die Frage , seine technische
Hochschule auszugeben , gar nicht diskutieren . Es
kann höchstens erörtern , sie zu verlegen , nnd
solche Erörterungen sind in den letzten Jahren
sogar in Dreisen der Hochschule selber gepflogen
worden : ob nicht Freibnrg oder Mannheim ein
zweckmäßigerer Schauplatz sein würde . Hier hat
die Stadt alle Ursache , wachsam zn bleiben :
zum Glück sur sie macht die wirtschaftliche Lag ?
jedes Experimentieren in dieser Richtung un
möglich .

Die technische Hochschule nun stellt eine Fakul¬
tät vor . Darüber darf ihre überlebte Verzette
lung in sechs Duodez abteilungen nicht hinweg¬
täuschen : eine moderne Gliederung würde ihr
höchstens die Teilung in eine mathematisll >- nat >n
wissenschaftliche , eine wirtschafts - und kultur
wissenschaftliche und eine den Kern vorstellende
Maschinen - nnd bantechnische Abteilung zuge
stehen , wobei ( ganz im Siunc der einheitlichen
Fakultät ! jene beiden ersten Abteilungen , nni
ein altes Bild zu variieren , ^ noiü .ie li ^ mn
teolm 'uzsruru , Dienerinnen der v> ngenienr
erziehung sind nnd viel mehr werden
müssen , als sie es bisher gewesen
sind . Man hat die Enrwicklnng der technischen
Hochschulen außerhalb des Universitürsrahmens
als ein schweres Unglück im deutschen Geistes
leben bezeichnet . Daß es nie und nirgends
korrigiert worden ist , nicht einmal bei der Nen -
gründnng der Breslauer Hochschule vor einem
Jahrzehnt , ist allerdings Hauptschuld der Univer¬
sitäten , die in unbegreiflichem Starrsinn an dem
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Dünkel festhielten ,als sei die Ausbildung von
Ingenieuren etwas Subalterneres , das sich mit
der erhabenen Ausbildung von Pfarrern , Rich¬
tern und Amtsmännern , Aerzten und Ober¬
lehrern nicht auf eine Stufe stellen lasse ! Gleich¬
viel : heute ist die Selbständigkeit der technischen
Hochschulen eine unabänderliche Tatsache , aus der
endlich alle Folgerungen zu ziehen sind .
Da man sie von der deutschen Universitas ausge¬
schlossen hat , so muß sie sich ihre eigene Univer¬
sitas gestalten , denn der Ingenieur bedarf eben¬
sosehr der allgemeinen Schulung und Bildung des
Geistes , wie die anderen studierten Berufe . Aber
diese Aufgabe kann nicht in einer einfachen Nach¬
ahmung der Universität gelöst werden . An den
technischen Hochschulen hängt schon immer , etwas
anhängselhaft , eine Abteilung für „allgemein bil¬
dende Fächer "

. Wenn jetzt allenthalben , und be¬
sonders nachdrücklich auch hier in Karlsruhe , an
den „Ausbau " dieser Abteilung herangegangen
wird , so kann es sich nicht darum handeln , rasch
eine Art philosophischer Fakultät im Kleinen zu
produzieren . Man hat sich streng zu fragen , was
dem Ingenieur außer seiner reinen Fachschnlung
noch nötig und nützlich fei, und das , wenn es fest¬
gestellt ist, hat nicht im Nebel der „allgemeinen
Bildung " herumzuirren , sondern an die Berufs¬
aufgaben und Wesensart des Technikers anzu¬
knüpfen , diese Aufgabe und Art über den engen
Kreis der bloßen Fachlichkeit hinauszuführen und
in die großen Zusammenhänge der allgemeinen
Lebensaufgaben einzugliedern . „Allgemeine Bil¬
dung "

, das erweist sich immer deutlicher , kann
lebenswirksam und produktiv überhaupt nur
werden , nicht als Gegengewicht , sondern als Aus¬
weitung des Berufswillens und -könnens , sonst
bleibt sie unrettbar in der spielerischen Schön¬
geisterei der berüchtigten Höheren -Töchtcr -Bil -
dung stecken . Die Lehrer der allgemeinen Abtei¬
lung einer technischen Hochschule haben damit eine
bestimmt gerichtete Sonderaufgabe . Der Histori¬
ker wird die großen wirtschaftlichen und tech¬
nologischen Grundlagen und Kraftlinien des ge¬
schichtlichen Geschehens, ihre Ausstrahlungen bis
in die scheinbar ideellsten Triebfedern hinein , und
dann freilich auch wieder ihre Bemeisterung durch
die Macht der reinen Idee , ihre Unzulänglichkeit
und Gefährlichkeit bei sich selbst überlassener , ein¬
seitiger Wirksamkeit zur Darstellung bringen .
Aehnliches liegt , in anderer Linienführung , dem
Nationalökonomen ob . Der Philosoph knüpft mit
der Erkenntnistheorie an das mathematisch¬
mechanische Denken des Technikers — welcher
Augenblick wäre dafür lohnender als das Zeit¬
alter der Relativitätstheorie — irnd mit der
KulturphilosopHie au jene schon für den Histori¬
ker gezeichnete Problemstellnng an . Der psycho¬
logische Unterricht findet in der jungen Wirt -
schaftspsychologie, den Fragen der gewerblichen
Berufseignung und -auslese , der Betriebspsycho -
logie und -psnchotechnik , der allgemeinen und an¬
gewandten Sozialpsychologie heute fast eine
Ueberfülle von Aufgaben , die im Rahmen der Ju -
genieurerziehung geleistet werden müssen ,
wenn der künstige Ingenieur (wovon ein gut
Stück nationaler und internationaler Zukunft
abhängt ! ) ein wirklicher Führer im Reich? der
werktätigen Arbeit sein soll, ein Organisator
menschlicher und nicht bloß sachlicher Kräfte ? es
bleibt , selbst wenn Deutschland sein „System "
ziemlich ins Umgekehrte umdenkt , doch das un¬
auslöschliche Verdienst Taylors , dargetan zu
haben , wie eng Technik und Seelenknnde in der
lebendigen Produktion aufeinander angewiesen
sind. Für den künftigen Baumeister kommt dazu
noch die Kenntnis der psychophysischen Elemente
des «ästhetischen Erlebens , wie die psychophysiolo¬
gische Optik und Rhythmik sie darzustellen hat .
Die Philologie hat Pflichten , die erheblich über
das bisher übliche „Lektorat "

, d. h. die bloße
Routine im Fremdsprachwesen , Hinausgehen, - der
angelsächsische , der romanische (besonders spa¬
nische ) und der slawische (besonders russische)
Kultur kreis bedeuten für den deutschen In¬
genieur eine Zukunft , deren Bemeisterung per¬
sönlich und national auf die Entscheidung Sein
oder Nichtsein hinauslaufen mag . Genug der
Beispiele ! Man sieht, es handelt sich gar nicht
um „allgemeine Bildung "

, von deren unsachlichem
Geschwätz der Techniker dieselbe gesunde Scheu
zu haben pflegt wie sein ihm überhaupt sehr ähn¬
licher Kommilitone ans der medizinischen Fakul¬
tät . Es handelt sich darum , die Kulturstel¬
lung und Kult Ursendung der Technik
herauszuarbeiten und dem werdenden Ingenieur
zu denkendem Bewußtsein zu bringen , damit aber

den Fachmann über sich selbst hinaus zur mensch¬
lichen Persönlichkeit zu erheben , die nicht bloß ein
Rädchen im Getriebe ihrer Zeit , sondern ein
wirklicher Meister dieses Getriebes , nicht Sklave ,
sondern Mitschöpfer und -gestalter der technischen
Physiognomie unserer Epoche wird . Nur auf
diesem Wege vermögen die Techniker
sich die leidenschaftlich erstrebte
Würdigung im „öffentlichen Leben "
zu erringen , die ihnen solange ver¬
sagt worden ist . Der Ingenieur muß das
öffentliche Leben meistern können , dann , aber nur
dann wird ihm die gebbührende Position , wird
ihm auch die Mitführung darin zufallen . Denn
den bloßen Fachmann schon nimmt die öffentliche
(Gemeinschaft wohl als Berater , aber nicht als
Führer an . Und so gewinnt die durchdachte
Ausgestaltung der „allgemeinen Abteilung "

, Sie
wir viel lieber eine Abteilung für Wirtschafts -
und Kulturwissenschaften genannt sähen, für die
soziale Zukunft des Jngenieurstandes grund¬
legende Bedeutung — und damit für unsere
deutsche , vielleicht für die abendländische Zukunft
überhaupt, - denn der Ingenieur ist die Krönung
der Hierarchie werktätiger Arbeit , und die schwere
Krifis , welche diese Arbeit Heute lahmlegt , wird
unter seiner Führung überwunden oder sie wird
nicht überwunden werden . Denn Krisen von sol¬
cher Schwere und Tiefe heilen nur von innen
Heraus und sind noch so gutgedachten äußerlichen ,
ö . h . hier auch politischen Maßnahmen unzugäng¬
lich.

Nun streben noch ander Gattungen von Berufs¬
anwärtern zur technischen Hochschule , oder diese
erstrebt sie : dies gilt für die Lehramtsstudiereu -
den der Mathematik und Naturwissenschaften
(denen sich wohl ein Teil der künftig studieren¬
den Volksschullehrer anreihen läßt ) , jenes für die
sogenannten Gewerbelehrer . Die technische Hoch¬
schule muß diese Aspirationen kühlen Kopfes
prüfen , denn sie darf kein Sammelsurium aller
möglichen Berufsvorbereitungen werden , sondern
sie soll Erziehungsanstalt der gelehrten Technik
bleiben , und der Ingenieur ist in ihrem Hause
unbedingt der rechtmäßige Herr . Aber eine sach¬
liche Prüfung alles Für und Wider ergibt , daß
die technische Hochschule in der Tat das größte
Interesse daran hat , jene Kategorien möglichst
vollzählig an sich zu ziehen , und daß Sie Oeffent -
lichkeit dieses Interesse teilt . Durch die Erzie¬
hung der Gewerbeschullehrer erweitert die ge¬
lehrte Technik ihre Einflußnahme auf die mehr
empirischen Formen der gewerblichen Arbeit , wie
die Handarbeit aller Spielarten sie verkörpert ,
außerordentlich .. Sie wird damit eigentlich erst
zur Führerin im Reiche der werktätigen Arbeit ,
wenn die künftigen Lehrer deS gesamten Gewer¬
bes aus ihren Hör - und Uebungssälen hervor¬
gehen . Die Stuttgarter Schwesterhochschule hat
denn in kluger Erkenntnis der Vorteile die Aus¬
bildung der Gewerbelehrer bereits übernom¬
men und es wäre gut , wenn die unselige nicht
durch überlanges Zaudern sich in unberechenbare
Nachteile letzte . Die Möglichkeit der künftigen
Gymnasial - und Realschullehrer für Mathematik
und Naturwissenschaften aber , ihre Borbildung
in ganzem Umfange und abschließend an einer
technischen Hochschule zu absolvieren , ist eine ge¬
radezu brennende Forderung der Erziehuno ,
und einzelne Hochschullehrer gehen darum so
weit , die Beibringung einiger Semester an der
technischen Hochschule für jene Anwärter als
Pflicht zu fordern . In der Tat könnte es den na¬
turwissenschaftlichen und namentlich den mathe¬
matischen Unterricht unserer höheren Schulen
von den Schäden des Formalismus befreien und
die lebendige Kulturbedeutuno von Mathematik
und Naturforschung ganz anders hervortreten
lassen, wenn der Lehrer der Jugend die viel ver¬
zweigten Anwendungen der mathematischen
und naturwissenschaftlichen Erkenntnis an Ort
und Stelle ihrer rationalen Pflege , d . h . eben an
der technischen Hochschule , in sich aufgenommen
hätte : wobei freilich wieder Boraussetzung wäre ,
daß sie ihm diese Anwendungen im großen geisti¬
gen Kulturzusammenhange zu Bewußtsein
brächte , was nur bei einer Gestaltung der „all¬
gemeinen Abteilung " wie der oben skizzierten
möglich wird .

^ Der starken , insbesondere an den
Hohen Erfolgen der französischen Didaktik orien¬
tierten Bewegung für eine Reform des mathe¬
matischen Schulunterrichts käme das Studium der
künftigen Mathematiklehrer an der technischen
Hochschule sehr weit entgegen,- ich habe persönlich
das unschätzbare Glück genossen, in diese Bewe¬
gung durch zwei ihrer verdientesten Pioniere , den

Die „Pyramide
".

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblakk
enthält in ihrer heutigen Ninnmer (IS) folgende
Beiträge :

Aus dem Leben eines alten Badeners : Karl
Ludwig Joachim Frommel . Von v . Dr . Otto
Frommel , Pfarrer und Professor in Heidel¬
berg . — O . Spenglers Untergang des Abend¬
landes . Bon Albert Sexauer , Schriftsteller
in Karlsruhe . — Rothenburg ob der Tauber . —
Wenn der Ginster blüht . . . Bon Walther Burk ,
Schriftsteller in Ludwigsburg . — Unser Soldat .
Von Lina Sommer , Schriftstellerin in Jockgrim .
— Gefallener Knabe . Von Hans Fecht 7 . —
Käsperle . Von Fritz Erich Wolfgang Kopp ans
Karlsruhe , Architekt in Kiiln .

Zugend .
Bon Hermann Süß (Karlsruhe ) .

Hans Sonnenschein ist über Feld gegangen —
Was hat er im Schmetterlingsnetz gefangen ?
Ein Rüchlein süßen Roggenduft ,
Ein Fähnlein seidige HimmelSluft ,
Drei Tropfen goldenen Sonnenschein ,
Eine Wolkenfeder — spinnewebfein .
Dazu einen Klang von Blittenglocken
Und Lerchenfrohlocken .

Nun trügt er seine Siebensachen
Glückstrahlend und berauscht nach HauS .
Alle Leute lachen .
Er aber schüttet seinen Reichtum aus
Und staunt ihn an in sel 'ger Ruh ,
Indes die Gaffer voll Mißbehagen
Sich fragen . . .
. Wozu ?" ^

Wochenplauderei :
Von Juknndns Brnttler

„Sei mir heute nichts zuwider " pflegte auf
dem Bezirksamt zu Säkkingen ein lebenSge -
lassener Aktuarius zum Rechtspraktikanten Jo¬
sef Scheffel aus Karlsruhe zu sagen, wenn die
Akten sich türmten und die Hauensteiner Bauern
vor der Amtstüre scharrten . Der aus gelindem
Zwang geborene Maiausflug mußte zu Fuß
angetreten werben . Die Herren Straßen¬
bahner hatten diesmal aus überüberzeugungs -
treuen Gründen , im Gegensatz zu ihren Kolle¬
gen vom staatlichen Flügelrad , allerdings in
voller Würdigung der jüngst im Bürgeraus -
schuß errechneten allzugroßen Rentabilität des
schmerzhaften städtischen Straßenbahnunter¬
nehmens , die Wagen im Schuppen gelassen und
dann frank und froh Maien gefeiert . Die Aus¬
gleichung ist in Gnaden dem Umlagezahler
überlassen . Nun , es ging auch so . Man muß
eben in diesen verblendeten Zeitläuften einen
grimmigen Humor besitzen , sonst kommt man
ohne Beschwer über die Erhitzung der Geister ,
die schließlich wohl nur verborgene Verzweif¬
lung betäuben will und die Vernunft zum Un¬
sinn und Wohltat zur Plage , um nicht zu sagen
zur Pleite macht, nicht hinweg . Unbekümmert
um Gründe und Gegengründe über die 1 . Mai¬
feier , die ganz gewiß ohne Schönheitsfehler und ,
ohne Charakterschwäche , erst recht vornehm und
aufrecht in Würdigung der Zeitjage auf den
dicht dabeiliegenden Sonntag hätte gelegt wer¬
den können , strahlte ein wundervoller Früh¬
lingstag . Strahlte auch mild und nachsichtig
über ein Plakat , das — in einer Dorfstraße zu
Berghausen klebt und zum Eintritt in den Kom¬
munistenverband und Spartakusbund einlädt .
In der homerischen Ruhe des unmittelbar in
und mit der Natur Arbeitenden , gewiß auch im

unvergeßlichen Direktor der hiesigen Goethe¬
schule , Treutlein , und den Heidelberger Mathe¬
matiker Stäckel , in freundschaftlichem Gedanken
austaufch eingeführt zu werden , und aus den
Jdeengängen , die sie mir nahebrachten , ist mir
damals wie von selber der Gedanke entstanden ,
ob nicht dieses pädagogische Problem durch eine
Mitbeteiligung der technischen Hochschule an der
Mathematiklehrerausbildung gelöst, mindestens
wesentlich gefördert werden könnte . So sehr liegt
der Gedanke „ in der Luft" für jeden , der sich mit
diesen aktuellen Erziehnugfragen denkend be¬
faßt . Er ist aber mit bestem Erfolge schon in
Dresden und in München verwirklicht , und die
Karlsruher Hochschule wird hoffentlich in diesem
Punkte auf die Ebenbürtigkeit mit der sächsischen
und der bayerischen Schwester nicht mehr lange
harren müssen. Was sie dann auch den Volks -
schulleHrern bieten könnte , die sie aufsuchen wür¬
den, kann erst die Erfahrung lehren : es wäre un¬
nutz, heute darüber zu orakeln . Unterstrichen
aber sei auch für diesen Fall , daß es sich um kein
Studium handeln kann , das a n und gleichzeitig
sozusagen neben der technischen Hochschule ver¬
liefe . Solche Zumutungen müßte sie stets ab¬
weisen . Wer sie aufsucht, muß sich mit dem
besonderen Geist erfüllen wollen , der sie erfüllt ;
er muß die Vertrautheit mit den Problemen und
Methoden des technologischen Denkens und Wir¬
kens in den Mittelpunkt seines Strebens stellen.
Ihren bernsspädagogischen Kern darf die technische
Hochschule nicht opfern oder auch nur verwässern
lassen, um soundsoviel Studierende irgendwelcher
Gattung in ihre Jmmatrikeln einzufangen . Sie
dürfte sich dazu nicht verleiten lassen, wenn der
Staat es ihr ansänne , und der Staat dürste es
nicht dulden , wenn sie sich dazu versucht fühlte .
Gerade auch wir Hochschullehrer der wirtschafts¬
wissenschaftlichen und der kulturwissenschaftlichen
Fächer dürfen nicht mit solcher Sehnsucht spielen.
Unsere vorgezeichnete Ausgabe ist , auch unsere
Lehrkraft ganz und selbstlos den Erziehungsauf¬
gaben des technischen Menschen zu weihen . Dies ist
die ,LÄee ", die Wesensgestalt im platonischen
Sinne , welche der technischen Hochschule eignet , ihr
konstruktives Prinzip , um es einmal bautechnisch
auszudrücken . Wir wollen , ja wir müssen in einer
Zeit höchster materieller Selbstbegrenzung ledig¬
lich dieses Prinzip durchgestalten und werden gut
dabei fahren : die bloße Fassaden - und Ornamen¬
tenspielerei muß auch aus unserm geistigen Leben ,
und gar aus der öffentlichen Geistespflege ver¬
schwinden, unü alle Opfer , die für unfern Wieder¬
aufstieg nötig sind, dürfen nur für Wesent¬
liches gefordert , fürs Wesentliche aber müssen
sie gebracht werden . Die technische Hochschule
möge darauf halten , daß auch sie selber ausschließ¬
lich sich nach diesem Gedanken entfalte , für dessen
Verwirklichung gerade die Technik immer eine
vorbildliche Lvhrmeisterin gewesen ist.

Eben darum glauben wir auch , daß die Abtei¬
lung für Architektur bei der technischen Hoch¬
schule bleiben solle und man nicht gut fahren
würde mit dem Experiment , sie der Akademie der
bildenden Künste anzugliedern . Bauen ist eben
doch etwas wesentlich anderes als malen
und bilden . Nicht das zwecklose Erlebnis , sondern
ein rationaler Zweck liegt allem bauen zu¬
grunde , so hoch auch ein Bauwerk in seiner künst¬
lerischen Gestaltung darüber hinaus und ins
Irrationale hineinwachsen mag . Alle Baukunst
ist nur groß geblieben , solange sie dieses ihres
Wesenskerns sich nicht begab , und gerade die kom¬
mende Zeit der wirtschaftlichen Not wird die Bau¬
kunst nötigen , zu ihrem eigenen Heile sich wieder
völlig zu diesem Prinzip zurückzufinden . Dafür
bietet die technische Hochschule die gemäße At¬
mosphäre , eine viel gemäßere als die gerade heute
von unbändigem , stürmischem Erlebnissanatis -
mus dnrchzitterteu eigentlichen Kunstschulen. Wir
glauben folgerichtig , daß auch das kunstwissen¬
schaftliche , besonders das kunstgeschichtliche Lehr¬
amt der technischen Hochschule seinen Schwer¬
punkt in den baulichen Problemen der Kultur¬
entwicklung . nicht in ihren malerischen oder plasti¬
schen suchen müsse. Das hindert nicht , daß rege
Wechselbeziehungen zu den Kunsterziehungsstät¬
ten , regere als bisher , gepflogen werden , genau
wie auf andern Linien zu den Universitäten .
DieNotderZeitwirdsogarsolcheBe -
ziehungen erzwingen . Das Gastlehr -
a m t wird , so hoffen wir , aus ihnen Hervorgehen ,
das der große Gelehrte Wilhelm Ostwald schon
vor zwei Jahrzehnten dringlich empfahl — der
zeitweilige Austausch oder die dauernde gemein¬
schaftliche Nutznießung von Lehrkräften , für die

Wohlsein und der Zufriedenheit des das beste
Zeitlos Besitzenden , fuhren die Bauern trotz
Maifeier und K . P .-Anschlages aufs Feld , um
dort Brot zu schaffen an Stelle des städtischen
Papiers , das seine bekannte Geduld auch bei
seiner Umwandlung in wertloses Geld nicht ver¬
liert .

Im Minns,siuiii illustre , wohl auch in den
übrigen Schulen unserer Stadt , war in dieser
Woche ein großer Tag . Man wählte Ver¬
trauensmänner " ! Als ich meinen Zwölfjährigen
in Berücksichtigung der Würde und Wichtigkeit der
Handlung mir die Pennälerfingernägel vorzeigen
ließ , versuchte ich Aufklärung über die Tätigkeit
der Vertrauensbnben zu erhalten . Er war glück¬
licherweise genau so unnnterrichtet wie 9S Proz .
guter Staatsbürger über Landesverfassung , Ge¬
setzgebung nnd verwandte Dinge , bei denen je¬
der angeblich mitregiert . Es besteht also kein
erhebliches Bedenken gegen die Neueinrichtung .
Der Schulkarren wird nicht aus dem Geleise
geworfen werden .

In einem Friseurladen erlauschte ich beim
Haarschneiden für 2 Mark SV ein tapfer Schmä¬
len auf - Regierung und Zeitläufte . Ein Hand¬
werker behielt schließlich die Oberhand . Bei '
aller abfälligen Besprechung der heutigen Zu¬
stände gelangte er zu dem unwidersprochenen
Schluß : Es sei absolut natürlich , daß wir nach
dem verlorenen Krieg die Revolution , das heiße
eben eine Grandsauerei , bekommen hätten . Man
müsse das schlucken und sehen, wie man aus der
Dreckgasse wieder herauskomme . Sicher wäre ,
daß bei glücklichem Kriegsausgang der „kleine
Mann " trotz Schweineripple und Zehnpfennig¬
schoppen lackiert gewesen wäre und jede Uni¬
form Hütte demütigst grüßen müssen . . .

«-

eine einzelne Hochschule nicht den zureichenden
Lebensraum bietet . Schon heute liegen die Ge¬
legenheiten dafür auf der Straße : man braucht
sie nur aufzuheben . Die technische Hochschule
möge sich nicht davon abhalten lassen, diesen Ge -.
danken zu verfolgen , auch wenn die Universi¬
täten in einer falschen Vornehmtuerei sich immer
noch spröde dagegen verhalten . Der wirtschaft¬
liche Frost der Zeit wird so hart werden , daß er
auch ihr Gefüge sprengt und den Forderungen
der Zukunft das Eindringen ermöglicht . Und
ein Land von der räumlichen Gedrängtheit und
der wirtschaftlichen Belastung Badens wird sich
zu allererst die Frage stellen können : ob nicht
mancher begrenztere Lehrauftrag sachlich und
persönlich nur dann „ erstklassig" verwirklicht
werden kann , wenn er für zwei oder drei Hoch¬
schulen gemeinsam gestaltet wird . Auch die tech¬
nische Hochschule wird dabei keineswegs nur eine
Empfangende sein, sondern Wertvolles zu geben
vermögen : um so Wertvolleres , je einheitlicher
ihr innerer Ausbau nach ihrer „Idee "

, wie sie
hier dargelegt wurde , gestaltet sein wird .

(Ein Schlußartikel folgt .)

Deutschland und Amerika.
(Eigener Drabtbericht )

Washington , 8. Mai . (Reuter .) Die republi¬
kanischen Führer haben sich dahin geeinigt , daß
die republikanische Resolution über die Beendi¬
gung des Krieges mit Deutschland am Mon¬
tag im Senat zur Beratung gebracht werden
soll , und zwar bis zur endgültigen Ent¬
scheidung darüber .

Die amerikanischen Lebensmittel.
lEigener Drahtbencht .)

b . Berlin , 8. Mai . Eine Reutermeldung bringt
die gewiß erfreuliche Mitteilung , daß im ame¬
rikanischen Senat eine Borlage einge¬
bracht worden ist, durch die die amerika¬
nischen Finanzkorporationen zu einem
R 0 hst 0 ff - und Lebensmittelkredit von
250 Millionen Dollars an Deutschland ermäch¬
tigt werden . Diese Nachricht ist , wie gesagt , an
sich sehr erfreulich und entspricht auch der Auf¬
fassung jener , die wirtschaftliche Hilfe von Ame¬
rika nicht mehr vom amerikanischen Staat , son¬
dern von der privaten Geschäftswelt erwarten .
Nur soll dabei schon heute eine Mahnung nicht
unausgesprochen bleiben : Wird die deutsche Re¬
gierung und wird der deutsche Handel dafür sor¬
gen , daß diese künftigen Kreditwareu , die das
deutsche Volk so teuer verzinsen und bezahlen
muß , auch in einwandfreier Qualität
geliefert werden ? Die Frage ist leider berechtigt ,
weil schon in letzter Zeit vielfach , besonders ame¬
rikanischer Speck, in den großen Städten zur
Verteilung gebracht worden ist, der durchaus
minderwertig , ja manchmal unverwendbar war .
Nach Nachrichten aus Holland sollen nun die
für Deutschland bestimmten großen amerika¬
nischen Fettmengen , die in holländischen Transit¬
lagern liegen , sehr verdorben sein, so daß
deutsche Sachverständige sich geweigert haben , die
Waren zu übernehmen . Ganz gewiß wird man
für einen solchen Uebelstand nicht die amlli
kanische Regierung und die amerikanische Ge¬
schäftswelt im ganzen verantwortlich machen,
aber die deutsche Regierung hat die Pflicht , das
deutsche Volk vor solchen Schäden zu schützen .

Der amerikanische Präsidentschaftswahlkampf.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 8. Mai . Die „Times " melden ans
Washington : Republikanische Senatoren
von allen Staaten beschlossen in einer Ver¬
sammlung , bei Ken Präsidentschasts -
wählen das amerikanische Volk über die
Völkerbundsfragen entscheiden zu lassen.
Eine Erkläruyg verurteilt die Völkerbunds -
statuten , die Präsident Wilson aus Paris mit
brachte , und schlägt für den Fall , daß die
Wahl auf einen Republikaner fällt , die Aus¬
führung eines Programms vor , wie es Sena
tor Knox in seiner letzten Rede aufstellte , die
den Krieg für ungesetzlich erklärt und die Er -
richtung eines parlamentarischen internationalen
Gerichtshofes fordert . Weiter melden die „Ti¬
mes "

, die Neigung der Republikaner wird zwi¬
schen Johnson und Knox schwanken.

Bei der Frankfurter Messe ist nach einer Zei¬
tungsnachricht die badische Regierung durch ein
Quintett , bestehend aus dem Präsidenten und
seinem Staatsratsadjutanten , aus dem Justiz¬
minister , aus dem Arbeitsminister und endlich
aus dem Finanzminister , von Amts wegen ver¬
treten worden . Den Laien einer aller unnöti¬
gen und kostspieligen Repräsentation abholden
Republik möchte es dünken , daß der Arbeits¬
und der Finanzminister — wie das auch Hessen
getan hat — genügt hätte . Um so mehr als die
wesentlichen Regierungsknlören ja gleichzeitig
beieinander waren . Insbesondere kann man
einer hohen Justiz ein regierungswichtiges
Interesse bei einer Wirtschaftssache nur mit Ber -
renkl ^ g „unterstellen "-

Noch unwesentlicher scheinen einem die Re¬
gierungszusammenhänge mit dem letzten Mann¬
heimer Pferderennen zu sein . Es hatte sich da¬
hin — rslsts , rsksro — das Quintett gleich zu
einem kleinen Orchester erweitert , im Auto
dahin begeben und sich dem Volk gezeigt . De !
Schah von Persien hat vor Jahren , als ihn die
Kurkommission von Baden -Baden zu den Ren¬
nen anf dem Jffezheimer Rasen eingeladen
hatte , geantwortet , er habe keine Neigung dazu ,
da er schon vorher wisse , daß ein Pferd schneller
laufen könne als das andere - Der Schah von
Persien regierte allerdings ein größeres Ländlc
als die res publica Badens .

^ -ü
Ort : Die untere Wandelhalle des Landes¬

theaters .
Zeit : Pause in dem Lustspiel „Die selige

Exzellenz ".
Aktiver Akteur : Ein Polizeibeamter

mit Berches auf den Schultern .
Passiver Akteur : Ein Professor mit

Zeißglas um deu Hals , sonst absolut unver¬
dächtiges Aeußere , verkehrsfähig angezogen /
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Ler ruUch-pMsche Krieg.
(Eigener Drahtbericht.)

. »rakau . 8. Mai . (Wolff .) Der deutsch-polnische
^ efledienst meldet : Die hiesige Funkenstatton

heute folgenden Funkspruch aus Mos -
auf . der gestern um 1 Uhr mittags auf¬

geben wurde :
. Die polnischen Pans haben , nachdem sie
^ Friedensverhandlungen abgebrochen haben ,
"ne Offensive gemacht und Kiew einge¬
nommen .

Munition für die Polen .
( Eiacner Drabtberickit .^

Rotterdam . 8. Mai . „Daily Herald " teilt mit ,
i den Ostend-Docks würden zwei Dampfer
^it Munition für Polen geladen liegen . Ein
Aderxr Dampfer sei bereits mit acht großen
Flugzeugen für das polnische Heer unter¬
es .
.Ave neue englische Offensive gegen Rußland?

( Eigener Drahtbericht.)

,
b Haag . 8. Mai . Nach Meldungen aus Eng -

U d scheint es sich zu bestätigen , daß eine neue
^ fensive gegen Sowjetrußland unter

bischer Leitung und Finanzierung beabsichtigt
Die polnische Offensive soll nur einen

^ sang bedeuten .

Kapitän Erhardl.
(Eigener Drahtbericht.)

» b. Berliu , 8. Mai . Kapitän Erhardt , der
Mrer der zurzeit im Münsterlager in der Ruf -
Mng begriffenen Marinebrigade , hat mit dem
Mutigen Tage den Befehl über die Brigade
beigelegt und das Lager verlassen . Er

seine Absicht der Truppe in einem Befehle
A

'
anntgegeben , der heute vormittag durch den

pef des Generalstabes , General von Falken¬
husen , den Soldaten mitgeteilt worden ist.
^ rin erklärt ErHardt , daß er sich vollkommen
^ 'willig dazu entschlossen habe , nicht in Hast
^ gehen, sondern sich in Sicherheit zu bringen .

Rückkehr der deutschen Gefangenen aus Ruhland.
(Eigener Dradtbericht .1

Berli n , 8. Mai . tWolff .) Der Heimtraus -
. " rt der deutschen Gefangenen aus Sowjet -
Ehland beginnt am 11. Mai .

Aus Zapau und Clsino .
(Eigener Drahtbericht .)

.^Verliu . 8. Mai . «Wolfs .) Der letzte Hetm-
^ »ffungstransport mit Familien aus Japan

China ist nach telegraphischen Nachrichten
^ K. Mai von Port Said nach Hamburg in See
fangen : er wird vom 23 . Mai ab in Ham -

erwartet .
Da» holländische Kreditabkonuneu .

(Eigener Drahtbericht .)
^Haag. 8. Mai . Wie das Korrespondenzbüro
?kährt , sind die niederländische und die
putsche Regierung heute in der Ange-
Acnheit des Kohlen - und Kreditabkom¬
mens einig geworben . Die deutschen Unter -
Sudler sind bereits nach Deutschland abgereist .

Der polnische Streik in Oberschlefien .
(Eigen« Drahtbericht.)

^Deutheu. 8. Mai . (Wolff ) Am Moutag be-
der 48stündige polnische allge¬

meine Streik in Oberschlefien wegen Nicht-
Füllung der am SS. April gestellten Forderun -

Der Ausstand droht sich längere Zeit aus¬
dehnen . Das deutsche Kommissariat für die
^ lksabstimmung warnt in einem Aufruf die
putschen Arbeiter und Angestellten vor der Be -
^ ligung au dem Streik .

Nordschleswig.
(Eigener Drahtbericht .)

, Kopenhagen , 8. Mai . (Wolff .) Die Mitglieder
nordfchleswigfchen Ausschusses

Reichstages sind für kommenden Mittwoch
N einer Sitzung einberufen worden . Auf der
Akesordnung stehen die Fragen , die die fozia-
Mschen Mitglieder betr . Schleswig -Holstein an

Ministerpräsidenten richten werde ».

d'Annunzio.
sEigener Drahtbericht .)

Mailand . 8. Mai . (Wolff .) Dem „Secolo "
wird aus Fiume gemeldet , daß anläßlich eines
Konfliktes zwischen Carabinieri und
Sturmtruppen der Nationalrat d ' An¬
nunzio ein Schreiben überreicht hat , in dem
die Befugnisse der Militärgerichtsbarkeit genau
umschrieben sind. Es wird u . a . verlangt , daß
d 'Annunzio nur jene politische Macht ausübt , die
ihm zukommt .

Sturmszenen in der italienischen Sammer.
(Erzener Drahtbericht .)

Rom . 8. Mai . (Wolff .) In der Freitagssit -
zung der Kammer gab ein sozialistischer Depu¬
tierter bekannt , daß königliche Gardisten
das Postgebäude in Rom besetzt haben .
Er ersuchte die Kammer , erst dann wieder ihre
Arbeiten fortzusetzen , wenn die Truppen zurück¬
gezogen seien. Es entspann sich eine so erregte
Debatte , daß die Kammer ihre Arbeiten
nicht fortsetzen konnte . Die Tribünen
mußten geräumt werden . Später wurde dann
die Sitzung wieder aufgenommen .

Die öeutsthe Republik .
Die Erzbergersche Steuererklärung.

(Eigener Drahtbericht .)
BerNu . 8. Mai . (Wolff.) Bon der Ober¬

staatsanwaltschaft wird die durch die Presse ver¬
breitete Nachricht, es schwebe in der Angelegen¬
heit der Erzbergersche « Steuererklä¬
rung ein Ermittelungsverfahren bei
der Staatsanwaltschaft I Berlin , als irrig be¬
zeichnet. Zur Einleitung einer Untersuchung
ist es auch bei der Staatsanwaltschaft IH nicht
gekommen.

Zum Verkauf der „Münch.-Augsb . Abendzeitung"

macht der bayerische Kurier " folgende Mit¬
telungen :

„Verkaufsobjekt 4 Millionen Mk .,
davon 1 Million von dem Schwerindustriellen ,
Slbgeordneten Hugenberg , gestellt. Teil¬
nehmer des Konsortiums sind Verlagsbuch¬
händler I . S . Lehmann , der Verleger und
Herausgeber der extremen reaktionären Mo¬
natsschrift .Deutschlands Erneuerung "

, Uni¬
versitätsprofessor Dr . Otto , Vorsitzender des
deutschnationalen Vereins in München , Bank¬
direktor Seitz von der Dresdener Bank ,
Bankdirektor Dietrich von der Bayerischen
Bereinsbank , Mitglied der Deutschen Bolks -
partei , Syndikus des Bayerischen Industriellen
Verbandes Dr . Glaser , Fregattenkapitän
Lang und ein Vertreter des Zeitungsver¬
lages Vera . Die politische Richtung der „Mün -
chen-Augsburger Abendzeitung " soll erst in
einer Aufsichtsratssitzyng bestimmt werden !"

Die »Nationalliberale Korrespondenz bestätigt ,
was wir kürzlich schon mitgeteilt haben , daß das
Blatt der Deutsch-Nationalen Volkspartei und
der Deutschen Volkspartei zur Verfügung steht?
es erübrigt sich noch zu bemerken , daß durch die¬
sen Verkauf die Zahl der demokratischen Blätter
nicht verringert wird .

Saüischer Lanötag .
Die Durchführung der Gruuderwerbssteuer in

Baden.
Der SigentumSübergang an Grundstücken unterlag

in Baden biL »um Jnkrastreten des ReichSgefetzes über
die Grunderwerbssteuer am 1. Oktober v . Js . einer
Verkehrsfteuer von SN, v . H . des Verkaufswerts des
Grundstücks . Daneben konnten den Gemeinden der
Städteordnung , die eine Umlage von mindestens so Pfg .
von 1VV Mk . Steuerwert des JiegenschaftsvermögenS
erheben ober den Gemeinden mit über 10 000 Einwoh¬
nern . sofern ihre Umlage vom Ltegenschaftsvermöge »
ebenso hoch war , einen Zuschlag von H o . H. für ihre
Rechnung erbeben . Bon dieser Ermächtigung hatten in
Baden bis zum 1. Oktober v . I . TS Gemeinden Ge¬
brauch gemacht . Dazu traten fürs Reich einige Stem -
velaögaben . Das Reichsgesetz über die Grunderwerbs -
steuer vom 12. September v . Js , hat mit seinem In¬
krafttreten sämtliche bisherig : » Besteuerungen dieser
Art außer Kraft gesetzt und an ihre Stelle die Grund -
erwerbsteuer als einheitliche Reichssteuer treten lassen .
Sie belastet den entgeltlichen Uebergang des Eigen¬

tums an inländischen Grundstücken anschließend an die
Eintragung der Rechtsänderung im Grundbuch mit
einer Steuer von 4 v . H. des gemeinen Werts oder des
Verüußerungsvreiscs . wenn dieser höher ist. Bei Güter -
schlächterei erhöht sich die Steuer um weitere 2 v . H.
Von dem nicht im Berkehr befindlichen Grundbesitz
(gebundenes Vermögen . Eigentum von Personenver¬
einigungen ) wird 20 Jahre nach der Bindung eine
Abgabe von nur 2 v . H . des gemeinen Werts erhoben .
Von dem Ertrag der Reichssteuer erhält das Reich die
Hälfte , in den Fällen , in denen es sich um dem Ver¬
kehr entzogenen Besitz bandelt , drei Viertel . Ueber den
anderen Teil können die Länder frei verfügen , Sie
können ihn ganz oder teilweise den Gemeinden über¬
lassen .

Nach dem dem Landtag soeben zugegangenen Geletz¬
entwurf soll das ganze auf Baden entfallende Aufkom¬
men aus dem ReichSgrunderwerbsteuergesetz in die
LandeSkasse fließen . Gegenüber der bisherigen Ver¬
kebrssteuer , die . wie erwäbut , 2H Prozent betrug , bleibt
der Anteil Badens aus dem Ertrag der Reichssteuer
immer noch um A v , H . hinter der bisherigen Landes -
verkehrssteuer zurück . Bei dem Steigen der Grund -
stücksvreise ist allerdings auf eine Ausgleichung des
Ausfalls mit der Zeit zu rechnen . Gleichzeitig soll den
Gemeinden die Ermächtigung erteilt werden ,einen Zu¬
schlag von höchstens 2 v , H . des steuerpflichtigen Werts
für die auf ihrer Gemarkung gelegenen Grundstücke sür
eigene Rechnung unter bestimmten einzeln ansgesührten
Bedingungen zu erheben . Darin liegt ein Entgegen¬
kommen gegen die Gemeinden , indem Baden auch einen
Teil des Zuschlags zu dem Reichssteuersatz für die Lan -
deSkaffe beanspruchen könnte . Wenn es einen Zuschlag
von 1 v . H. der Staatskasse zuführen würde , erhielt
diese künftig S v . H. anstelle der bisherigen 2^ v . H .,
während sich die Gemeinden mit einer Zusatzsteuer von
1 v . H . begnügen mühten . Davon hat die badische Re¬
gierung jedoch abgesehen . Auch die bayerische Regie¬
rung hat auf einen Landeszuschlag verzichtet und den
Gemeinden den Zuschlag mit 2 Prozent ganz überlas¬
sen . Durch die Bindung der Gemeindebesteuerung au
bestimmte Voraussetzungen soll keineswegs in das
Selbstbestimmungsrecht der Gemeinden eingegriffen
werden . Die Einschränkung beruht ausschließlich auf
Erwägungen steuertechnischer Art , Soll die Verwal¬
tung und die Erhebung des Zuschlags , wie das bisher
schon mit Erfolg bei dem Gemeindezuschlag zur Ver¬
kehrssteuer geschehen Ist , von derselben Stelle aus er¬
folgen , die auch die Reichssteuer verwaltet und erhebt ,
so geht es nicht an , das, jede einzelne Gemeinde ein be¬
sonderes Steuerstatut einführt . Der Reichsminister der
Finanzen , der allein nach der ReichSabgabenordnung
die Verwaltung des Gemeindeznschlags zur Grunb -
erwerbstener den Reichsfinanzbehörden übertragen
kann , wird dies nur unter der Boraussetzung tun . daß
das einzelne Gemeindestatnt sich der Reichssteuer eng
anpaßt . Es wäre zudem durchaus unerwünscht , wenn
Sie durch das Grnnierwerbsteucrgesetz geschaffene Ein¬
heit auf dem Gebiet der Abgaben vom Grundstücks¬
verkehr durch die Gemeinden wieder durchbrochen wird .

Saöische Politik .
Das katholische Sirchensteuerparlament

beriet in der vergangenen Woche unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Nationalversamm¬
lung , Fehrenbach , der bekanntlich auch die
früheren Tagungen leitete , im Kornhaussaal in
Freiburg i. Br . den Voranschlag der Ausgaben
und Einnahmen für allgemeine kirchliche Bedürf¬
nisse im badischen Teil der Erzdiözese Freiburg
für das Jahr 1W0 und (zur Anpassung an das
staatliche Rechnungsjahr ) für das 1 . Bierteljahr
1921 . Der vorbereitende Ausschuß hatte den
Landtagspräsidenten Kopf als Berichterstatter
bestimmt , der darlegte , daß bei der außerordent¬
lichen Teuerung die Kirchenverwaltung mit den
auf der letzten Tagung bewilligten Mitteln nicht
auskommen könne . Die den Geistlichen und
Kirchenbeamten gewährten Zulagen seien gering
gegenüber dem, was Staats - und Gemeinde¬
beamte erhalten haben . Im ganzen werden im
Voranschlag 7123 0M ^ angefordert gegenüber
rund 155 Millionen im letzten Voranschlag ; wäh¬
rend die Einnahmen gleich geblieben feien , haben
sich die Ausgaben versechsfacht. Darnm müsse
auch der Steuerfuß entsprechend heraufgesetzt
werden , und zwar auf 4F Pfg . Vermögens¬
steuer für je 100 ^ Steueranschlag und 32 Pfg .
für 1 ^ Eiukommenssteuerersatz . Der An¬
trag des Berichterstatters , Voranschlag und
Steuerfuß zu genehmigen , wurde einstimmig an¬
genommen , ebenso ein Antrag aus der Mitte
der Versammlung , den für die Pensionen ein¬
gesetzten Betrag von 170 000 ^ auf 2V0M0
zu erhöhen : der anwesende Regierungsvertreter
sagte wohlwollende Prüfung der Frage der Er¬
höhung der Staatszuschüsse zu. Nach vierein -
halbstündiger Dauer wurde dann die Tagung
geschlossen .

?ws den Parteien .
Deutsch -Nationale Volkspartei .

Mit einer gut besuchten Versammlung im „Fried -
richshos ^ trat die Partei in den Reichstagswahlkamps
ein , Abg . Dr . Düringer berichtete in Inständigem
Vortrag über die Tätigkeit seiner Partei in der Natio¬
nalversammlung , Den Entwurf einer Reichsabgabe -
ordnung bezeichnete er als ein Polizeigeietz schlimmster
Art und bewies dies in seiner Art an einigen Bestim¬
mungen . So war die Verfügung der Zwangsvollstrek -
kung vor Erlaffung des Steuerbescheids und die Ab¬
legung des Ofseubarungseids in da» Ermessen der un -
irrsten Finanzbebörden gestellt . Auch die Verhastung
zwecks Sicherung der Stener war möglich . Die Besei¬
tigung solcher Ungeheuerlichkeiten kann aber nicht als
ein Verdienst der deutsch- nationalen Fraktion bezeichnet
werden , schon weil sie dazu nicht genügend Mitglieder
besitze. Andere Fraktionen , auch die demokratische , ha¬
ben zur Verbesserung des Gesetzentwurfes mindestens
in gleicher Weife beigetragen . Ferner bemängelte der
Redner , daß die Reichsregierung bei der Festsetzung der
Sätze der ReichS - inkommenstener nach ihrer eigenen
Aussage bis an die äußerste Grenze der Leistungsfähig¬
keit gegangen sei , also den Kirchen damit die Möglich¬
keit genommen habe , für ihre Bedürfnisse Zuschläge zur
Einkommensteuer zu erheben . Auf diesem Wege boss-
ten die Sozialdemokraten , den MHcnaustritt aus den
Kirchen fördern zu können . Zudem habe Reichsfinanz¬
minister Dr . Wirth ein noch schärferes Anziehen der
Steuerschraube angekündigt , Gleichzeitig werde Spar¬
samkeit gefordert , aber nirgends geübt . Durch die so¬
zialistischen Maßnahmen werbe das Beamtenheer ins
jlngcmcssene vermehrt . Sodann warf er der Reichs¬
regierung Unfähigkeit vor : sie habe die Aufhetzung der
einzelnen Klassen gegeneinander gefördert und eine
Klassenherrschaft aufgerichtet . Er verwahrte sich sodann
gegen den Versuch , seine Partei für den Kapp -Putsch
verantwortlich zu machen . Ebenso verwahrte sich der
Redner gegen die seiner Partei unterschobene Agitation .
Sie bekämpfe nicht die Juden , sondern ivebrc sich nur
dagegen , daß das deutsche Volk von Juden beherrscht
werde . Bei Besprechung des Verhältnisses der Deutsch -
Nationalen zu den übrigen Parteien kamen die Demo¬
kraten natürlich am schlechtesten weg , während er der
Deutschen ( liberalen ) Volkspartei freundliche Wort «
widmete . Er bedauerte , daß diese Partei sich dagegen
verwahre , eine Rechtspartei zu sein und das angebotene
Zusammengeben mit seiner Partei abgelehnt babe . Seine
Partei sei eine wahre Volkspartei und mit sozialem Oel
gesalbt , sie umfasse alle Gesellschaftsklassen und fei keine
Junkerpartei . In ihr sei nur ein Junker . Mit dem
Zentrum habe sie manche Berührungspunkte , weil auch
sie sich den religiösen Problemen widme und mit ihnen
in den Fragen der Kirche und Schnle zusammengearbei¬
tet habe . Zum Schluß wandte er sich gegen die Dikta¬
tur der Berliner Gewerkschaften . Da keine Aussprache
gewünscht wurde , schloß der Vorsitzende . T ^ graphen -
direktor Höchstetter , die Versammlung .

Letzte Nachrichten .
Das große Los.

(Eigener Drahtbericht .)
Berliu , 8. Mai . (Wolff .) In der Heutigen

Nachmittagssitzung der preußisch - süddeut¬
schen Klassenlotterie fiel der Gewinn
von 200 000 auf die Nummer 112 WS ( ohne
Gewähr ) .

Ein Todesurteil.
( Eigener Drabtbcricbt .)

Essen, 8. Mai . ( Wolff .) Am 13 . April wa¬
ren zwei Arbeiter vom außerordentlichen
Kriegsgericht wegen Plünderung mit Waf¬
fengewalt zum Tode verurteilt worden . Da
der Reichspräsident von dem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht hat , ist das Ur¬
teil heute in Münster vollstreckt worden, '
die beiden Verurteilten wurden erschossen .

Carranzas Alucht.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 8 . Mai . (Wolff .) Carranza ist
aus Mexiko-City nach Veracruz geflohen .

lmkme WWke Ii. Meli
werben « ic neu » ieäer bersrestellt, »nerkzilnl
besten î etboäen auk besonderen Sperialmsscdinen !

kuLZvIf ViSSsr , l^skeiÄs . 153 .

Hne Schieberelegans und ohne Komnnrnisten -
"b»eichen .

(forscher Kommandoton ohne jeden
sächlichen Versuch einleitender urbauer Ver -
.^ rsformen ) : ,Moher haben Sie das Fern¬
as ? Ist es Heeresgut ?"

. (gelähmt und bestürzt von der beleidigen -
Frage , aber höflich) : „Gekauft natürlich ,
berechtigt Sie , bitte , zu dieser immerhin

^ errafchenden Frage ?
A . - ( ff . im Furiofo des Polizeitones der guten

^ en Zeit ) : ,,Mein Amt . Es wäre nicht das
Ute Glas , das ich hier im Landestheater kon¬
tiert habe .

" ,
»>T>a ein Publikumsauflauf sich bei dem lauten
^ schnarre zu ballen drohte , fchamoolle Flucht
^ betäubten Professors Dr . T.
Entschuldigung : v^ost.
5 »kuls> äovet ?

5

»Proben im altbadischen Oberland lebt der
„chriftsteller Hermann Kurz , dessen Namen

guten literarischen Klang hat und weiten
^ /isen schon durch seinen mit dem Schillerpreis
fönten Roman ^Fortunatns "

( er wurde
Derzeit auch im „Karlsruher Tagblatt "
-swfehlend angezeigt ) bekannt ist. Hermann
^ z , durch Morphinismus Neuropathiker ,
Arbe vor ein paar Tagen wegen Körperver -
,,Mllg mit nachgefolgtem Tode zu acht Mona -
^ Gefängnis verurteilt . Das ist Gesetz und
,-^duung und mußte sein . Ein recht eigentüm -

Licht auf -die Auffassung des Schriftsteller -
^ ufes durch ein hohes Gericht wirft aber ein

des Anklagevertreters , in dem es bei der
b

"
anntgabe des , Gott fei Dank ! , unjuristisch

^ Nten Stndienganges in erschöpfender Wür -
s.Mng der hochgeistigen Tätigkeit eines Dichters
it»r5 hübsch hieß : . . . „und endete als Schrift -
»^ilerl "

Sechsles Sivsonie-Sonzert
des Landesthealer-Ncheslers.

Das Theater war wieder beschämend leer .
Eigentlich hätte man erwarten sollen, daß allein
schon Dankbarkeit für manche künstlerischen Ge¬
nüsse, welche unser Orchester in seinen diesjäh¬
rigen Sinfoniekonzerten vermittelt hat , an fei¬
nem letzten Abend recht viele Zuhörer ins
ZHeater führen würde . Auch daß das interessante
Programm : zwei Sinfonien von Brahms und
Bruckner ( die deS letzteren zudem noch als Erst¬
aufführung für Karlsruhe ) keine größere An¬
ziehungskraft besaßen , gibt zu denken .

So war also , von außen gesehen, die Veran¬
staltung svhr deprimierend . Um so erquickender
dagegen der innere Gewinn ! ES muß unserem
Orchester und seinem Leiter hoch angerechnet wer¬
den , daß sie sich dnrch den schlechten Besuch nicht
verstimmen ließen , sondern an diesem Wend be¬
sonders schön und freudig musizierten . Womit
sie sich und ihrem künstlerischen Ernst das beste
Zeugnis ausstellten .

Immer wieder stehen wir bewundernd vor
dem Riesenbau einer B r a h m s - Sinfonie .
Welche Kraft ! Welche Fülle der Gedanken ! Und
welcher Reichtum an musikalischer Schönheit und
Klangpracht ! Souverän gestaltet Brahms auch
in seiner Dritten , deren kraftvolles F -Dur —
nach dem kurzen , markanten , emporstrebenden ,
immer wieder in der Sinfonie auftauchenden Ein -
leitungsmotiv — dem Werk bedeutsamen Auftakt
gibt . Himmelragend , bei aller Kompliziertheit
doch klar , durchsichtig ist die Architektur dieses
musikalischen Baumeisters , der , wie selten einer ,
über die Materie herrschte und anscheinend spie¬
lend die schwierigsten Probleme (vor allem rhyth¬
mischer Natur ! ) löste. Glühende , berauschende
Farben hat Brahms au ? feiner Palette : in bis

dahin unerhörten Wendungen spricht er manch¬
mal in dieser Musik , durch die echt Brahmsfche
Leidenschaft pulsiert , auch da , wo er einfach, lieb¬
lich, ja behaglich wird , wie in dem — auf dem
Programm weggelassenen — Andante .

Nach ihm kam Bruckner , der in Karlsruhe
noch ziemlich Fremde , mit seiner sechsten Sin¬
fonie (A-Dur ) zu Wort ^ Auch er macht es uns ,
gleich Brahms . nicht leicht , den Weg zu ihm zu
finden . Ja , manchmal noch schwerer als dieser.
Denn das Leuchtende, Bezaubernde , das klanglich
Reizvolle , das immer wieder auch durch die ern¬
stesten , schwerblütigsten Partien bei Brahms
bricht, hat Bruckner nicht in gleichem Maße zu
eigen . Bei ihm ist alles herber , dunkler , auf
den ersten Anblick zerrissener , willkürlicher .
Dringen wir aber tiefer in die Welt seiner Töne ,
so erkennen wir auch die Größe . Selbstzucht und
den Adel dieses Meisters , der erst im vorgeschrit¬
tenen Manesalter sich reif und berufen fühlte ,
Sinfonien zu schreiben.

Ueberreich an Musik , an tiefen , gehaltvollen
Gedanken war dieser einfache, schlichte österrei¬
chische Schullehrer und Organist . Tiefe Fröm¬
migkeit , Inbrunst einer gläubigen Seele , reines
Empfinden leuchten aus seiner Musik. Aber auch
der Wille , Höchstes in seiner Kunst zu vollbringen !
Heller , fröhlicher als die meisten ihrer Schwestern
ist die sechste Sinfonie , die vor allem im Scherzo
durch Keckheit und sprühendes Leben besticht ,
während das Trio in Anmut und Wohlklang
getaucht ist , als we.he Schuberts Atem durch die
Klänge . Das Schönste des Werkes ist das Adagio ,
ein ergreifender Sang voll Wehmut und klagen¬
der Sehnsucht , in dem aber , im zweiten , wunder¬
sam melodiösen Thema Licht und Zuversicht sich
ergießen . Leidenschaftlich, himmelstürmend ist das
Finale , der krönende Schlußstein der Sinfonie .

Kein Wort des Lobes ist zu hoch für die Leistung
unseres Orchesters . Jeder Einzelne war mit
sichtlicher Freude am Werk. Die geradezu un¬

erhörten Schwierigkeiten in beiden Sinfonien
wurden restlos bewältigt . In seltener Klang¬
fülle , mit zu Herzen gehender Schönheit und
Frische wurde gespielt . Fritz Cortolezis hatte
sich mit großer Hingabe in die beiden Werke ver¬
senkt. Er baute sie klar , plastisch auf ; das viel -
maschige Netz der Partituren verlor nichts an
Durchsichtigkeit. Bei aller Herausmeißelung der
einzelnen Themen , Unterstreichung , Ti '5tbar -
machung der Durchführungen usw . verlor Corto -
lezis doch nicht den Blick für die große Linie .
Bor allem nicht bei Brahms . den er hervor¬
ragend wiedergab . Bruckners Eigenart wurde
er nicht immer voll gerecht. Manche Uebergänge
kamen zn nnvermittelt , erschienen losgelöst von
dem Vorhergehenden : der innere Zusammen¬
hang war nicht immer gewahrt . Doch wußte
Cortolezis auch diesem Werk so viel des Schönen
abzugewinnen , brachte er auch seine von reicher
Phantasie erfüllte Pracht und Erhabenheit so
zwingend und nachhaltend zur Wirkung , daß der
ihm und seinen Musikern gespendete herzliche
Beifall vollauf berechtigt war .

Mit diesem interessanten Abend endeten die
diesjährigen Sinfoniekonzerte des Landestheater -
Orchesters . Was prinzipiell über sie zu sagen ist.
wurde anläßlich des letzten Konzertes schon aus¬
geführt . Der gestrige Abend ließ den Willen , in
dem dort angeregten Sinne künftig die Pro¬
gramme zu gestalten , erfreulicherweise erkennen .
So mögen denn die nächstjährigen Konzerte auf
dieser Bahn fortfahren . Mögen dann aber auch
die Veranstaltungen unseres verdient -
chesters, die Grundpfeiler des musikalischen Le¬
bens Karlsruhes bilden , die ihnen aev !- s" -?" ' e
Anteilnahme des mnsikliebenden Publikums fin¬
den !

Hermann Weick.
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Sport ^ Spiel »
Mannheimer Pferderennen.

( Eigener Drahtberickit .)
rr . Mannheim , S. Mai . Der heutige dritte Renntag

wies trotz des warmen trockenen Wetters einen 'schwa¬
chen Besuch auf . Der Sport war trotz kleiner Felder
bester als an den Bortagen . Die meisten Rennen nah¬
men einen interessanten Verlauf und boten fesselnde
Endkämpfe . Am Totalisator wurden zusammen Mark
S80 0M umgesetzt . Der Verlauf der Rennen ist fol¬
gender :

I . Flachrennen sür Landwirte , Andenken für den sie¬
genden Reiter und 1000 Mk . 1200 Meter . Es liefen 6
Pferde . 1 . Olga . Z. ZauberflSte . g. Karl , 4 . Protest . S.
Zufall . 2 Längen , 8 Längen , 4 Längen . Sieg SV : 10.
Platz IS . IS : 10.

II . Bergstraße -Jagdrennen , 7000 Mk . , S500 Meter . Es
liefen 3 Pferde . 1 . Koran , 2 . Jringa , S. Les Graviers .
S Längen . 10 Längen . Sieg 84 : 10.

III . Preis von der Haardt . Ehrenpreis und 6000 Mk .
Hürdenrennen . Herrenreiten , 2400 Meter . Es liefen
Ü Pferde . 1 . Artus , 2 . Valentin , Z. Queen Sabe . 2 >,S
Längen , 10 Längen . Sieg 20 : 10.

IV . Zivingenbera - Jagdrennen ^ S000 Mk . . 1800 Meter .
Es liefen S Pferde . 1 . Lorigan de Coty , 2. Gegner . 3 .
NamasoS , 4 . Sebes . Sieg lg : 10, Platz 14, 20 : 10.

V . Preis vom Lindenhof , Ehrenpreis und ö000 Mk .,
Jagdrennen , Herrenreiten . 3800 Meter . Es liefen 2
Pferde . 1 . Goldcalville , 2 . Royal Blue . 1 ^- Längen ,
Sieg 13 : 10 .

Vi . Rheintal -Jagdrennen , 10 000 Mk . . 4000 Meter . Es
liefen 3 Pferde . 1. Spreewald . 2 . Juftament , S. Zwin¬
ger . 3 Längen , 1 Länge . Sieg 20 : 10.

VII . Preis von Schwetzingen , Ehrenpreis und 7000
Mark , Jagdrennen , Herrenreiten , 3000 Meter . Es liefen
2 Pferde . 1 . Carlche » . 2 . Sucenrs . ^ Länge . Sieg 12 : 10.

Gerichtssaal .
In der heutigen Sitzung der Strafkam¬

mer I würben verurteilt : Schreiner Heinrich
Ludwig G . aus Karlsruhe wegen Diebstahls
und Betrugs zu 8 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 6 Monaten Untersuchungshast , Rudolf
Bogt , Kaufmann aus Staufenberg , wegen Be¬
trugs i. R . zu 9 Monaten Gefängnis , Franz
Josef Knoch , Schlosser von Karlsruhe , wegen

schweren Diebstahls zu S Monaten Gefängnis ,
Julius Lichtenwalter , Taglöhner von
hier , wegen schweren Diebstahls i . R . zu 1 Jahr
Gefängnis , Karl Georg Bo eckte , Taglöhner
von hier , wegen Beihilfe dazu zu 4 Wochen Ge¬
fängnis , Karl Kieser , Monteur aus Heidel¬
berg . wegen Diebstahls i . R . zu 4 Monaten Ge¬
fängnis , Hermann Rosenthal , Kaufmann
aus Karlsruhe , wegen schweren Diebstahls i-
R . zu 4 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust . Rosenthal hat in der Zeit vom Novem¬
ber 1319 bis Februar K20 in 14 Fällen Ein¬
bruchsdiebstähle in hiesige Geschäftslokale ver¬
übt und neben Gebrauchsgegenständen Bargeld
in erheblicher Höhe gestohlen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die neue Modelinie . Eine Veränderung der Sil¬

houette kündigt sich an . Der Rock wird zusehends wei¬
ter und faltenreicher . An Kleidern , die für den ge¬
schlossenen Raum bestimmt sind , wird er sich etwas brei¬
ter an den Hüften wölben , beim Strakenanzug bleibt
er , »war in Kalten gelegt oder gebrannt , noch gerade
und schlank . Das Leibchen ist eng nnd anschmiegend

oder langgestreckt und tief gegürtet . Leuchtende Farb ^
und exotische Bauernftickerei sind charakteristisch für
neue Mode . Die letzten Modellfchöpfunaen zeigt
Firma Hermann Tietz gegenwärtig in ihrem Sck^
fenfter . Es sind durchweg Papiernachbildungen nach dc>
bekannten Ullstein -Schnittmustern .

Kellers Werke . Auf die Anzeige der Buchhandlu »̂
Karl Block , Berlin KV . 08. Kochstrahe S , in dem dul «'

Gewährung von Zahlnngserleichternngen die AnsÄ "'
fnng ermöglicht wird , sei hingewiesen .

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dew
Anzeigenteil zu erfehe >>

Sonntag , de« g . Mai :
Bad . Landestheater . „Die Zauberflöte " , abö «

Uhr .
Städt . Konzerthaus „ Flachsmann als

zieher "
, abends 547 Uhr .

Coloffeum . Gastspiel des Frankfurter Intimi
Theaters .

Galerie Moos . Kl . Sonderausstellung Prof .
Helm Volz . Dauer : 1 .—30. Mai .

Stadtgarten . lBei schönem Wetter ! vormitt .
bis ?41 Uhr und nkchm . 554— ^ 7 Uhr Konzert .

Lwtt jeäer besonderen ^ n ? ei ^ e .

bellte vormittag versckieci sankt unsere
liebe Butter , (ZroLmutter , i^rZrolZmutter,
LckwieZermutter un6 l 'ante

frau Oek . KommeiÄenrat

k >
kilipp VMene

Lmma , Zeb . kökme

^tannkeim , Ksrlsruke , Saar¬
brücken , Kappel , 6en 6 . Hiai 1920 .

( ZeorZ unck Tmms (Ziulini , ^eb .
Dissens

Lertka Sctimieäer , Aeb . vifkene
Lckuarci un6 Lliisra kücklinZ ,

Zeb . Qiulini
vr . Wilkeim (Ziulini
Helene (Ziulini

Sckmiecler , Zeb . kackelin
Alwine küolilinZ
Llars ^ e6erliakk , Zeb . vikkene
^Vilkeim Dissens .

Die keiset ^unx kin6et in aller Stille statt .
Kranzspenden im Linne 6er tteim ^ eganZenen

tianlcenä verbeten .

ö/v/ZA'e/Z />- v/z/e/ 's/TZ

s/ ) e viise/ ' s/pes/s ^ en ^ s/ '.

IZ

l
'
o ^ es - ^ n ^ eiAe .

bleute krük entscbliek naed lcuncer sckwerer
Krankkeit meine liebe , lier-ensZute k̂ rau , un-
8ere liebe Butter , L^ wiegennutter , QrolZmutter
unä LekwaAerin

Ernestine Kratt
im älter von 64 Mren .

Vie tiektrauerncken ttinterbliebeuen :

pkil . Kratt, V^erkkitkrer a. l).
pkil . Kratt u . frau , ? kor?keim ,
Will, . Kratt u . frau , Karlsruke .
Karlsruke , 6en 8. ^sai 1920.

^ eräerstr . 92 .

Leerclî unx : klonta ? naebmittax ^^ 2 Vbr .

MK»
Statt Karten .

(Zott clem ^ llmacbtigen bat es xekallen, meinen I
lieben treubesorxten lV̂ann , unsern ^uten Vater ,
Schwiegervater , (ZroKvater un6 Onkel

MI WW . Sclmsilleklüeisisk
nacb yta^i ^em scbwerem l ê!6en in 6!e ewixe
Heimat ab^uruken.

In tiekem Zcdmer? :
frau Lmma pkilipp , ^ eb . Leiser
Karl pkilipp , Verv/alwnZzselcretsr ,

pkor ^keim
Lmma Wölk , geb pkiiipp
Willi Wölk , Ingenieur , ^ üncl , unä

5 Lnkel .
Xarlsrube , 6eu 8. >1ai 192t).

z?eit ^iontax , 6en
l 'rsnerballs : Stekanienstr . 98 .

VeeräiennAS?eit ^ ontax , 6en 10 . ^ ai , nacb-
mittags Z ^lbr . Irai

' "
MZM

Qott ctem ^ »mäcktigen kst es » e -
kallen , meinen lieben ^ uten Oatlen, !
Sebwisgervster unc ! tZroövater

lieute irük b UKr 6urck einen zankten I
I' ocl von seinem I. ei (len erlösen .

Im >Ismen
äer trauernäen Hinterbliebenen :
Lrescentia Haas , ^ sb . Sölimer
Rodert Nemmer , Läckermeister .
Karlsrulie , 3 . V̂iai l ? 2L>.

Die keer ^ixunx finllet am ^ vnt,x , 10 . klz!
azs viir , swtt .

Line neue

ttöillllktllllllö !
ttause !

(ZröLteLrkolxe beiQlckt -
kbeumatismus , Isckias , -
l̂ akmunzen , Scbwäciien -
allenk<ervenlcranlclieiteli i
usw ., erreicben 8!e mit -

>VodImutb »

Apparat
N̂srlce „ Qeweco "

Verlangen 8ie kostenlos ;
aukklär. Dtucksckrikten
Vorkukrun^ u Verkauf -

cter Apparate

t . vopa 2
un6 äurck elektr .-ealv , :
tteilinstitut H. 8e !tle »-, :

frieäricksplat ? 41 '
? robebeban6lune

unverbindlich . 5j
^ eitereVerkauksstellen :
Q.Rattlei '^ksckk ., ^ cke 3

Waläkorn/Kaiserstr .
'

Zanitäts^escbäkt fn .
Kobm , Kaiserstr .l 34,1

tt . äugarten -
straöe 7..

In unserem VerlaA ist erschienen

mit Unterstützung 6es Mai -tenumz 6es Kultus un <l Umerrickt » sowie äer
Lt»<Zlgeinein <Ie

Zein I ^ eken und seine Lauten

vc »K

QrolZ-OIct^v, zzc >Seiten mit 255 ^ bbiläunAeo unä bläuen ,
äsrunter viele gsn -seitige

Lin vornehmer ll ^Idleinenk -tnä ? rei - 40 Itl»rl-
ln zt»rlcem llmsclil -tA Aekektet ? rsis zo

un6 20 ^ , Luckliiinälerituksedlsg .

ResteNungen nehmen ent ^e ^en äie LuclilntnZIungsri sovis äer Verl ^ :
t . >l0Ql .M - --ke m . d . tt . , K ^ I- ruh - i. L .

A . Mulfinger
Jorkstraße 8 .

Telephon I 7VV.

Etiketten
für Weins und Liköre
empfiehlt P . Wagner .

Steinftratze 31.

larik

Personen -
tZepäcli -
^ xprekgut -
fracktzut »
Eilgut -
Post -
k̂ ntkernunZsieiZer
kür alle baäisclien und
die wicktixeren äeutscken
Stationen sind enthalten im

' ^ '-MW

lies kzenbsliii - unii
? v8!ves !!Lkss <iirg ^ gü

von 0 . kiezer
preis 2 tNark

unä reuervnxs ^usclilsg
/ u Iiitben !n lZucli- unil
k>-tpierlian61llnxen sovie
bei clenbückisck .Verkelirs -

vereinen
Druck unci Verl»? :
Q . ^ VUerseke

NokbucktilZIz . m . b . N .
Ilskisnil»! !. v. Mtlerzir. 1

- Wssvksr ^

^ nnabme -Stellen :
Ksflsi 'ube :

^.udvvie -^Villielmstr .Z.
Ksiserst »'. 34 , 24Z .
( ienwizstk -. 4d .
/^maliensti '. ?S.
Wallst ?. S4 .
VVilkelinst, '. 32 .
^ uxustast »-. 13 .
8cki !le ?str . 18.
Kaisei -allee 37.
Qabelsdereel 'str . I .
I^kelnstn . 18 .

Ourlaeli !
Nsuptsv '. IS .

IM -
. Gewik - Wg

verleiht
Seck. Gartenstrahe 7.

Haus - Kauf .
Gutaeb . . anterh . , ren -

tabl . Wohnhaus , a . Lage
d . Altft . ae« en bar von
Selbstk . zu kaufen gef .
Angebote nnt . Nr . ZV8
ins Taablattbüro erbet .

Kam Gesuch.
Landhaus m . Kwv gm
Gart , auswärts g . bar .

Is . Nosenbanm .
Gwinnerftrake 24.
Frankfurt a . M .

Kiicheuschrk .. Zimmer -
tifch . Nachttisch . Sosa .
all . in gut . Zustand , aus
nur gut . Privathaus z«
kausen gesucht . Slngeb .
mit Preis unt . Nr . SOS
ins ? aabtattbiiro erbet .
Kiuderbettst .. weift , eis, ,

m . neuer Matr . , gegen
eleg . Kinderwag . zu tau¬
schen ges. Anoeb . n . Nr .
.'>M ins Taablattb . erb .

Gut erb . , sol . Schrank
od . altes Büffet ?. Auf¬
bewahren von Büchern
geeignet , gesucht . Ange¬
bote unter Nr . S19 ins
? anülattbüro erbet

iktetner , guierhattener
Eisschrank

zu kaufen gefucht . An¬
gebote unter Nr . W7k>
ins Taablattbüro erbet .

1 gut erhaltene

Sitzdadswanne
wird zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis an
K.. Viktoriaftr . 1« . St .
» beten .
Gut erliatt , Btectitannen .
auch Glasflaschen . De -
mvlion , versch . Gröben ,
sowie Nervackmaterial
lSolzwolle » zu kauf . ges .
Angeb . an Tel .-Nr . S5S1
oder unter Nr . 524 ins
Tagblattbüro .

Gut erhaltener
Äinderlieawagen

zu kaufen gesucht . Au¬
gebote m . Preisang . n .
Nr . .120 i . Taablattbüro .

Cello - Ueberzu ».
Geigenkasten u . -Bogen
gesucht . Angeb . u . Nr .
477 ins Taablattb . erb .

GegenLebensmittel
gesucht abgelegte Unter¬
wäsche . Kleider und
Schub « für viähr . Mäd¬
chen . Angebote an Bäk -
kerinür . Lud « . Münch .
Snlzback b . Mosbach .

Wäsche , Schuhe . Vor¬
hänge . Läufer u . and .
kauft fortwährend Kara -
banofs . Zährinaerftr . SV.

Televho « ZVS1.
Kein Laden

KsuSs
zu höchsten Preisen

Kleider . Unisornrsn ,
Wäsche . S cl, u i, e unt »
Betten . Zuschr . erb , an

s . Axelrsd ,
Esfenweinftr . 32 .

GeschäftDhm » ^
mit größeren Lagerräumen zu raufen gesuä >>'

Angebote unte rN
^

4L
^

wsTnnblatMiroc
^

Verser -TepPich
aus Privatbesitz zu kaufen
böte unter k>. K . 471 ? gn
Karlsruhe A .

efucht . Auae -" Moste .

soiv/e so/ts ^ Fe ^
^ss//sn ^ s/zs/ ?

Mel , AM . zmze AuWümB
Wie W»W ?i!ie

AS" kauft und verkauft
zu den reellsten Tagesvre «Zsn
das An - nnd Berlanssseschäft von

Anton Galler , Mneustr . 1 ?^

« ÄiM KitNÄ
öSÄMIiMM

IÄl « !k W - iUm
ÜNMlÄi lil .

kzuken ?u KSckstem "taxesliurs

^ edrüäer Jung
Lanlc ^ e8ctiäft , Karlsruhe u L .

26 V̂lai 'lcZi 'ssenLtrake 26
Aexenüber (Zewerbescbule . I 'el . 3505

Oescbäkts-eit
^vormitta ? s y—12, nachmittags 2—5 Dkr -

Meid er,
Schuhe . Möbel uiw . we¬
gen Wiedergeschäkts - Er -
ökfnung . Kahle auker -
aew . Hobe Preise . s?rie -
denberg . Adlcrstr 8:!^
Schmucksachen

aller Art und
Pfandscheine

w erde n stets angekauft in
Wemtraubs

An - u . Verkäufsgeschäft
Kronenttr . .? S. Tel . :'.7 ! 7 .

Ich kause getragene
KlewerScdnlie Wiii -ve
sow . -let -ranchte Möbel
u . zahle d . höchsten Preise .
A . C '.elewiyti , Tel . 21S1
ZZtarkgrakenstr . 7 .

8ung!
Zahle die höchst. Preise

für abgelegte Herren u .
Damenkleioer , Schuhe .
Stiefel , Wäsche u . Möbel
sowie Schmucksachen und
Pfandscheine .

Postkarte genügt .
Komme ins Haus .

T .
Kaiserstrasze »7 « . 4l .

Televlion 4^ 7l >.

staatl . gevr . Svrack -
levrerin ert . Volksschii -
lern , die sich für einen
i' väteren Beruf Kcnntn .
in oer franz . Svrache er¬
werben wollen , grtindl .
Unterricht . Gesl . Angeb .
u . Nr . 51 « j . Taablattb

AWOW . MUMk
für Anfänger und Fort¬
geschrittene . Konoeria -
tw » und Literatur erl .
Dame , die lange Jahre
als Privatlehreriu in
Frankreich in erst . Krei¬
sen tätig war .

Fräulein Mayer .
Schillerst, ' . 43. Z. Stock .

Ohne prakt. .
Buchführung

kann kein Betrieb
heilt . Zeitverh . dattck -
exist . Die jeweils
Art lehrt briesl .
Garantie ehem . kau'. ,
Abt .- Chef A. R .
Äilzinaen bei

Jg . . kons . geb .
erteilt noch gründl .
vierunierricht f .
aer geg . mäf, . Honoi
Angebote unt . Nr .
ins Taablattbüro

Tapeten ,
reiibhaltiae Auswahl '

H. Durand »
Douatasstrake 2k . ,z.

bei d . Hvtvost , Tel .
Nebern v , Tavezier » »
Musti - r ^ ü , ? ieM <

Ksissrstraöe
» eiratö - Grl : !>c« be >
Viele reiche u . ^

Dam . u . Herren , s»-
ter auch WaifinneU '
chen sich zu vettell °
Vertrauensvoll kan "

^ , !,^
iederm . an mich wc >

Fra » Fok . ,
Stuttgart . Sackltr .
^ >' vniinv t>!!?7 ,

«! a «iW DaM - nAj
ohne Permög . w .
»Zerren a . o .Vm . >!" »-. ,
Anivr . erh . an ? ' . H ^

Lg. ?tiöl!7>c>>, ^
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Ŝ

L
>» ^

<« >

c> L-

«5» L
^ X)
:a>
<2
^ tt
>v ^

iL 3
-SÄ

L Z

^ »-»
>F ^
^ L
« R
S "

Z - L .

« «
, »-
^ »> >

: « « u .- - Z . «

L s »>
S ^ V '

ZG

^ T x7 «

ri .L ^

»Ä Z R?
« L

52 <2

^ -S « « ^51 ?Z N
!? Z ^

«
M ?

nI
<2

L «^ - «

LT «

» ^. «

^ ^ ^
^ « D

» ^ L

U
'
Z ^

Ts
s «

Z «

5K
!Z °»

L L
«- v
x «
« 'L

« ^

>- LL

GL « LZ
L « 'L ^

»
» L

« z L
«
«

«
-<- « s

Ä>

<2

25
X5

»«»» N « > 8'rZ 3« ^
L
'<-»

Z
O
'
«

ZZZ -̂

L
^ ^ Zaz> <zz >0

<2
«

^ 2Z

'
« « Z «

xZ ^
LQ

T -52

.S ^

<Z > L
>.»

tt '-
« ^

Z s
tt Ŝ
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ĉ> S>
<2 ^

8 « >
x-

.^ . 52 .?>

5> tt
^ «5

« L

TT
n

5» «

L ^

.T n
:<2 ^ F

o> ^ 2 -«-»

tL . Z5

^ ^ c<2 ^ xz^ i
N

« z
SÄ

«

L

>UQ

>-» L
« L ^
8A ^

K

«-> «
»-» »»
« <2

<2
^ 5) <2
« 52
^ . 8 r :

SÄ
<2 Z

52 ^ N 52 . .

L ^ — «
LS

u « °?
L ^ kS » « Ä
sZ « Z ^
52 7̂17

Q> ^
» S

Z ^ T . <u^ ^ 2 Q> L

?-» 52 « ^

>v
«

« L Ä ^

ZK

^ . -L -bi 8
- 'S « -? .
^ ^ 'T
? <2

SÄ

«

8 55
52 ^
c> ;^ 7

<2

ZS ^
<2Z ""

?Ä

<2

L
5<

Q . ?

52
^ Q

: 2>.' c>
lV5

U ^
L Z ^

Z - Z

»L 52

».»
.N 2»

»

ZHZZ -

"
"

L ^S .
« L ?

g ) !̂
Li 2 x: <"
« N » ri 8

s -

8
:«

i->»S
« . °> c>

« S ^ . «
» ? .L
^ «

» -" Z s

'L «
^ "

A 8

8 ? -
" ->» « > T

? ? 2 " A
Z L « - ?!-. L s .-
« « ><s «

» > »S-2:-«--« 52

L, ^ _ ^

« S Z
52 ^ ^

ZIL
^

8 Z
« Z?
Z
G

K

Z

^ 8 --. Z
Z ^ «

^ ^ Li >?
Z

'
«

LL >5> ^

-S 8 ^ ß
^ 8 ^

.2
^ !8Z

^5 CÄ ru'
ff Z 8 A

3 2 ?? ^

T
^ «

V L
«

SÄ 52
<2

T Z
?>

-Lstt

^ ^
es2 Z

- 8 «Z
c>
8 n

Z » «
-Ä> Q
Z - s<2? 5> ^

UZ
"

2» L S» .

L »
^ Z-»

Q> '

Z<s » « ^

>- ?.
» Ä- Z
?
2 ^- Z
»> ^>,2 »

^ 7 -55 «

ÄS ^

« tt
52 <2)"

-Z
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Ô

ec> L .
2 ^ <»
<2 LZ

c» ^

» 3
^ . s
3 - 2

5 >

« v

c>-?
<>s

— s

s 3

9>- 3
- :
3
«

K
Q

O -

- A

<? »>

cs

^ v

s »>

D V

? K
»! <ZLZ

S > 3
Z « ?

« > °°
3 - » -

^S <? !
-- 3 '

? LS
S !2-
<» L

ZK

M K
c> <T'

7? A
3iZI
LZ ^
2Z

G

? >

«
- s -
c> s

5 '
Z

3 ^s ^ z»

s K
US >̂' <-,
83 . ^
^ 8 °
» » ^
--

^
3 '

3

A iS

«
3 :
- ^, 2 . ?
3 ' Ä ^

^ L

>Z >^

-X?
- s

-X? ZL7!

^ Z>

? S
? !>
< ? »>

F
-

^ <

LZS5
^ Z

? ?
L /S

ff?2 . c->
^ LZ
<Q LZ

» ? 2Zs
3 3A
^ Ntt » K

s ^
S » ' v« ''° «>>
2 . ^

c>--

s
»
» es
- 3

3 A . ^
Z

^ A 3 . ^ <S >-

» 2 ^
3 3
2 . >?
T> ^

- ?ö
G '
S ' ?

^ ^ '

^ II» -?
Q̂ <2^
3

-> 5̂
???»

^ »
S -zLZ r>

^ <2 LZ ^ »O: SV ^ ^
^ - »."L?:

3 '
Z '

LZ ?>

Ss
<5 ^

" " S .

« Z ' L ?? '
- <2

S
LZ
3 <2^ 3

Z x^ <7»3 «5 LZ

3 ^
3 5 »

» 5^

^ ^ ^

S

«-

^ Z ?
« - !- S

Z7U ^
- - ? Sesi » 2 ^ LZn ?zZ-^ >
V ^ ^
^ ^ ^ c->' LZ --i 2O Z

_^ LZ ^
>3 ^s ! s
Z.

^ ? '
^ ^ 3

- >
» ->' LZ

«5
ZY3

, ^ <r>
><2^ ^

«-i »

Z2
<v

ZZ
G ->«L̂

3 ^
. <»

«>t

595?
LZ ^
^

2
3 55-
<?>'̂ >
LZ
LZ <̂»

S 2 .

3
'
^ 3 ?

»»! LZ:.

»-tr : L>^ LZ

LZ- ^ ^
LZ « «Z

2Z .
3 55

W !
»-i <S
LZ

(Y -2 . ^

^ 3 ^n

? <v
LZ

3i ^. ? «

^c>.
: «z^ ns

?

S '
2 >

»

» ^ LZ

33 >S
' ^ 3 ^

!. KS ^
»

SI2 Z
5-i 22. - cz>
^ vo «-? " «

^ S
U-' A

s -
n >«

-». »

? « 3
2 . <» <v

So

^ Z2

' S

S "

c» ^ ^

Aß
-

As 2
»>i

-L? >
?
L>

3

« s . 2
ZS --

^ <??» '
!? ' 2 >?
^ Z -A
«0 ? Z^ " ' 3 -

ZZ .

r>
vA ^
«-t
<S. ^

<-t 2̂

? K 3
Z

^ LZ ZZ
tt ? ? 2 -

LZ LZ <̂»
V >" «-t <v
<v L> 5--

' ^
^ 3 .

3 '
^ I. tt

--
O-

-- <° Z
-- AS ,
n 3 2^> 3 .̂

2 . » Z,

» :

3 »
LZ <-»
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. ^ ° > S -- Ŝ !NS L ^ N 'T ' -L ' ^

x: S ) ^ ^
Q» n

^ <z> x > ^̂ :<2

55
« Q» ^ ^ -»-» n en c: Z « s cs-Ls - ^ Ä ' ss -sLisL ' "

^ « Z ^ ^ " Z U -̂ « - Äs

sZKZ ^ KD ^ -

^ ASZ ß ^ « -UZZ . K ^ Z «

.? ^ ? « .3 ^ s

^ ^ ' Ll Z -« » Z ^
» -" K s ^ cx! L K
Z -S -

^ Z ^ W -
' - - ^ S ZZ « ZZ . " ^ 2 ^ Z

^ iL ^ :^z ^

^ 'Q 5Z
'
?? ' ? ? »

ßK .-LL 'S ' Z ZL ^

^ ^ Q 5? .^ .^ cc>

Z
"

5̂ 5» ^ ^ -
^ L ^ ^ ^ ^ ^ ^
'S Z L Z -S -

sZ s -^ - -H
ZÄ - - ^ ^ Z -sNA L ^ Z
^ Z

-Ä L « Zu - s Z ^ ! ^ W

«

^ ZKM
'S !L> W
^ <5>> Z cO

Z ^ Zr «

v55 c» ^ -
Z s L -- S ^

Q ^

RLZRRZZ ZZZZ . LsIZS ^ .KAZLZ ^ s ^ KUZAwIB Z ^ IZIZUZKI

L
<̂>

'Z i^ ^ . s ° > g
N >SZ - - - ^ "

Off -KZU
Ä « iS « «

c« >

r - i

«

H5

c« >

«

5 -

« Z

^ s

KZZ

Wi
L ^ >«

s

,SZ «
S ^ . S

-c> s ?:

Ls ^
^ S >5Q>

^
- - Z -

«

« ^

« I n

2
^

« iẐ K «
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5>» >1̂^ ẑ (? , «?

L ^
L ^ ^ > L

Q> «>

IZ sZ
^ ^

'v> <Ä-«-» ^ «
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Z!^ ĉz,s »

5Z ZA^«-« ^
« <v
«

>
» . ..

3
^ »
«»
»«

S » » ?
Z. »

°
Z

« ^ Z
^ ^ ^ 3
52 ? ^

LZ ^
s . s 2.
- 3 L, ? ->»

LsS

<v ^.. c> >A
? 3 ? Z

»z s ' ss ?:' <»"?? ^Z « . ZsL2 ^ "^ 2 ^> Zs ^
-tQ 2 » ? ^ ^» 2 « «

? S - sZS ^ 3 - ^^ H !? 2 - ^ »
^ Z

'

2 . WZ -S»^ Vs « T^ZZ ^
« s ' 3 ^ Z- WA

Z ^ ^ ff s -̂ .<-i- >̂ z s
<v «-! A 5Z.^ S . <»

'
TL«

^ 2t

LZ ^ ^ LZ
s -« - ^ s « A " s
» -->' ffSZ

-
<?>--

^ s . . « ! °»>̂ ^ ? ^

ZZ .Z - K - - " " Z
^ AZ .? ^ ^ S.» ^ »»̂ . »>»».

. 3 °ff ^ Ss

z -
ZDM

^ 5 e- ^

?

LZ
"S -- »

^ ^ er«̂ - Z
-« ^» « ^>s >»
«: <v ^
<» «r.« ? 2 -

. 3

?»» S«« ??

t>O
ZS7 ? ff ^ ^ ? S »SZ ^- ff s « 2 ?: ^
^ » 5 ff ^ ?g » ?̂ » 2

fffftL s Z,2 . Q. V LZ5? <v

3T .
« « ^
Z 5L LZ
A » ^
?5 ^ 2S!^ <v

. ff « 'SS --

» ^ H2<s >S7>» LZ «s <̂z s » » Z s
> s ^ Z »< s

^ ^' 6^5? ^
>2«?7S S ' 2 . ffs 2 .^ Z s 2« >v ^ 2 »
« » 2« - » L «vS- s >-> Z ?»'S « »->s <° "

«»« !

? ^
Z ? ffff
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8 . V
—», T- 52:«
u> <v <»
Z
Z ^
« «.

««
»-< « ^^ 2> - .. . ^ ^^ LZ ^ 22 ^ ^ 5Z
<v <v ^ ^ ^ «

?y «
«- "T ff!
LZ !

^
«^ L! 3

Ẑ-i <v
'o

LZ
Tn
Z -

S
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Bekanntmachung .
Erwlluug des Friedensvertrags betrrssend .

Zum Bollzug der Bekanntmachung des Reichs-
^lrtschastsministeriums über die Anforderung
°o« Tieren , ur Erfüllung des Friedensvertrags
?°M 2 . Dezember ISIS (Reichs -Gesedbl . S . 1SZ«)
u>wie unserer Verordnung gleichen Betreffs vom
Januar 1SA> ( Gesetzes- u . Verdn .-Bl . S . g)
^ rd mit sofortiger Wirkung angeordnet , was

. ^ 1. Sämtliche in Baden gehalten « Schafe wer -
bis auf weiteres beschlagnahmt . Ausgenom¬

men hiervon find Schafe , die als Schlachtvieh an
M Kommunalverband oder seine Aufkäufer ver -
°ukert werden .
^ 2 . Das Scheren der Schafe rst bis auf weiteres
°^ boten.

In dringenden Fällen kann das Bezirks -
Ausnablll >. !v von diesen Bestimmungen zu-

M <n . Auch ist das Bezirksamt » ermächtigt , die
Ummmunaen der SK 1 und 2 auker Kraft »u
!̂ ben . sobald die Beschaffung der zur Erfüllung

Friedensvertrages aufwbringenden Stückzahl^Kak sichergestellt ist.
./ Zuwiderhandlungen gegen die Beitimmun -
M in den W 1 und 2 werde » mit den in den
^ 11 . 12 . 13 des AuSfüSruilgsgeshtzes zum Frie -
°ens »xrtraa vom 81 . August 1913 (Reichs-Gesetzbl.
N >te 1SZ ») vorgesehenen Geld - und Gefänanis -
'" a !-« bestraft .

Karlsruhe , den -I Mai 1S2V .
Bad . Ministerium des Innern .

Rem »lele . Brau ».

.vorstehend « Bekanntmachuna bringen wir zur' Uoemeinen Kenntnis .
Karlsruh «, den 7. Mai 1S20.

Bad . B -iirksamt II . O .A . 1«S.
Rokkraukheit betreffend ,

einem auf Anordnung des Ministeriums
Knnern getöteten Pferd des Albert Ma n S

^ Karlsruhe . Waldbornstr . 34 . l . welches vor der
'Auna in der Stallung des Gasthauses zum
IN » , Ludwig " in Karlsruhe . Rüv »urrerstr . 100,
Meraebracht war und an einem gleichfalls auf
Zuordnung des Ministeriums des Innern getöte -
>e» Pferd des Franz Hellberger in Bulach" urde Rotzkrankbeit festgestellt.

Karlsruhe , den 30 . Avril 1820 . O .Z . 1K3 .
^ Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektioa .
. Adolf Kull in Karlsruhe -Darlanden . Tauben -
? ?)!e 4. wurde unterm 2g . Avril ISA» als Iagd -
iusseher des Iagdb " irks III und V der Gemar »
"Ng Karlsruhe vervilichtet . ^
Karlsruhe . d«n 2S. Avril 1S20 . O .Z . 1«V.

.Baiisches Bezirksamt . — Polinidirektio ».
In das Handelsregister ^ ist eingetragen :

. Ru Band I O .A . 291 zur Firma Carl Schaller .
Mrlsrube : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das
Ulcbäst ist auf Kammann Philipp Friedrich Gim -
N - bier . übergegangen und wird von diesem als
Mzelkaufmann unter der bisherigen Firma wei-
Meführt . Der Ueberaana der bisher im Be -
Debe des Geschästs begründeten Forderungen und
Mbindlichksiten ist bei der Uebernahme des Ge¬
ists durch Philivv Friedlich Gimbel ausge¬
gossen .

Band I O .Z . 2S8 zur Firma Elikann ^ Baer ,
L°rlsrube : Der Gesellschafter Wilhelm Altbof bat">nen Wohnsitz in Basel . ^ ^
„ Tu Band II O .A . 1V2 und Band VI O .Z . .170
M Firma Camill Weik . Karlsruhe : Die Gefcll-
Mterin Anna >trespach ist verwitwet . Der Ge»
^?>chaft« r Karl Weift. Privat , ist infolge Ah¬
ldens aus dem Geschäft ausgeschieden . ^ .
».Zu Band IV O .Z . 81S zur Firma Meble ^
^ egel . Karlsruhe : Prokura : Kaufmann Her-
Aliun Scklegel Ehefrau . Paula geb . Neumann .
?°rlzrube . Der bisherige Gesellschafter Her-
L?nn Schlegel ist alleiniger Inhaber der Firma ,
-b'e Gelellschaft ist ausgelöst . . ^ .
. Lu Band V O .Z . W3 zur Firma Badische Elek.
? >ltStsa «s«llschaft Müller . Martin » Co . . Karls -
Me : Die Firma ist ««ändert i« : Badilche Elek-
Mitätsaeselllchaft Martin S) Co . Der Gelelllchaf-

Saufmann Otto Müller ist a« S dem Geschäft
>U.övk ' r >,' !>n ,
» Tu Band VI OL . 58 »»r Firma Badische Bürv -
xNonnaoenfabrik Ottnad ^ Sirfch . Karlsruhe :

Gesellschaft tit aufgelkü . die Firma ist er-

Band VI OL . ISS Firma uud Vib : Badische
Zinan». und Immobtlienoesellschast Wurm 6 Co..
x ^risrub « . Persönlich haftende Gesellschafter:
Kvil Wurm . Kaufmann , Wclscbneureut und Frau
Kuise Braun , Karlsruh «. Offene HanbelSaeiell -
? ° ft. Die G«f«llfchaft bat am 1 . Mai 1S20 be-
« Knen.
»>«u Band VI O .S . 171 Firma und Sitz : Michael
? etkwanaer . Karlsruhe . Eimelkaufmann : Mi .
Ml Beikwanaer . Kaufmann . Karlsruhe . Fifch-
^ Ndlung und Laudesvrodukte en «ros .
. öu Band VI OL . 172 Firma und Sitz : Gebrüder
Uufmann . Karlsruhe . Persönlich hastende Gesell-
? after : Siegfried Kaufmann und Ludwig Kauf -
?.?nn . Kaufleute in Karlsruhe . Offene Hanbels -
L 'ellschaft . Die Gesellschaft bar am 1. Mai 1920^ Tonnen . Fournicraiokbandlung .

Karlsruh « , den 7 . Mai 1920 .
Badisches Amtsgericht 0 . II .

^ In dem Konkursverfahren über den Nachlaß
Ub Gjvsermeisters Wilhelm Kassel in Karlsruhe
! ' Termin zur Abnahme der Schlußrechnung und
Li . Erbebung von Einwendungen gegen das^Klus,Verzeichnis auf
. Donnerstag , den Z7 . Mai 1SSV. vorm . 8^ Ubr .

dem Amtsgericht Karlsruhe L.. III , bestimmt.
^ I . Die Vergütung und die baren Auslagen des
Nrwalters sind auf « M ^ und IS > 25 fest-« >edt .

Karlsruhe , den 2S. Avril 19SV .
Der Gericktsschreiber deS Amtsgerichts ^ III .

In das GüterrechtSregister ist zu Band IX ein¬
getragen :

Seite 450 : Roth Albert Friedrich . Kaufmann ,
Karlsruhe , und Luise geb . Eller . Vertrag vom
24 . Avril 1S20. Errunaenschaftsgemeinschaft mit
Vorbehalts »" » der Frau .

Seite 4SI : Wendling Karl . Gärtner . Karlsrube -
Mühlburg . und Sosie Emilie geb . Wächter . Ber¬
trag vom 14. Avril 19S0 . Gütertrennung .

Seite 4S2 : Burkard Robert . Faktor . Karlsruhe ,
und Mina geb . Bürk . Vertrag vom 2V. Avril
1S2V . Gütertrennung .

Karlsruh « , den 7 . Mai 1920 .
Badisches Amtsgericht L . II .

Bekanntmachung
« b«r die R «icht» sSivaÄl .

1 . Die Wi -Hlcrlisten für die Reichstagswahl . die
am S. Juni stattfinden wird , liegen von einschUek -
lich SountOi, . dsn S . biS sinsmlieglicl » Sonntag ,
dcn Ki. MiLi in derWalilqeichiistsst - ke (Gebäude
des Kaffee Bauer . Eingang Ecke Zähringerstr . und
Turmstr .s 5» jedermanns E -nücht auf . Die
Wahlgcschästsftelle ist werktäglich geöffnet in
der Zeit von u—S Uhr , an isonn - und Feiertagen
von 19—12 Uhr .

2. Die Wahlberechtigten , die ickon bei den hiesigen
Gcmeindewahlen vom 18. Mai 1919 in der Wähler¬
liste standen , stehen auch diesmal wieder in der
Liste und erhallen ts «nl ! SSsnnlhrlchtignng da¬
rüber . Sah sie in die Wählerliste für die Reichs -
tagswahl aufgenommen sind. Nur die Perioden ,
die da »nals in Karlsruhe nicht wahlberechtigt
waren , werden vo» ihrem Eintrag in die Wähler¬
liste benachrichtigt werden . Wer von diesen
Wahlberechtigten bis zum 16. Mai tein » Nachricht
erhalte » bat , mutz damit rechnen. Sab er nicht in
der Wählerliste steht.

3. Wer deshalb oder aus anderen Gründen Ein¬
wendungen gegen die Wählerliste erbeben will ,
mub spätestens an « 1«. Ma ». gegebenenfalls unter
Vorzeigung von Beweismitteln , mündlich oder
schriftlich (deutlich schreiben) bei der Wahlgeschästs -
stelle vorstelltgrverden .

! An , !«». Mai . abends « Uhs , »verden di «
Wählerlisten geschlossen . Weitere Eintra¬
gungen sind alsdann nicht n»elz >: znläsiig . Wer
dann nicht in der Wählerliste steht, kann nicht wählen .

Karlsruhe , den K. Mai 1920 .
Das Bürgermeisteramt .

Aahrnis -Versteigernng .
Dienstag , de« 11. ds . Mts . . vorm . S Ubr . werden

im Auftrag
Kurvsnstrasie 18 im Saal

folgende Fahrnisse gegen bar öffentlich versteigert :
l Emviresosa . 1 Emvirckommode . 1 Biedermeier '

tisch , rund . 1 Louis XVI . Tisch , viereckig. 4 geschn-
Stüble mit hohen Lehnen , 1 Büffet (eichen ) . 1 Her¬
ren- und -I Damenschrcibtisch. 1 gr . Kommode mit
Geheimfächern . 1 Bücherschrank in eichen . 1 desgl .
Nußbaum . S eich . Stühle mit hohen Lehnen und
eine Partie andere Stühle , sowie Küchenstüble u.
Socker. 1 gr . Schlafsofa . 1 verstellbar . Liegestuhl
(Fa . Schoeb« il) . 1 ar . Arbeitstisch , sowie eine An¬
zahl ovale , runde , viereckige u . Nivv«Stische . 1
Svieaelschrank . 2 Waschtische . 2 Nachttische . 2 Hand¬
tuchhalter . 1 Aktenschrank u . versch . Aktenregale
und Schaft« . Paneelen uud Ctageres . 1 sehr qute
Nähmaschine . 1 Smvrnatevvich . 3X4 m , gr . iap .
Vasen u . Wandteller , 1 Bowle (Kuvfer ) , verschied.
Zinnkrüge u . Leuchter. 1 Partie Iardinivres , ar .
Kristallschalen . 1 Fernglas in Futteral . 1 gr . Par¬
tie Bilder in Oel , Aauarell und Stiche , nebst div.
Bilderrahmen u . Sviegel . Betten . 1 Kommode, 1
Kinderwebstubl u . div . Svielzeuge . Wein - und
Champagner -Gläser , 4 schöne Lampen . 3 Blumen¬
tische . 1 Klavierstuhl . H« rren -Reit - u . Gelellschasts-
stiesel . Schuhe . Milit .-Mützen . Leder- n . Sattel¬
taschen . Tornister ?c., Regulator «« . 1 mit Glocken¬
spiel . 1 Brandkiste . 1 Küchenschrank u . Schäfte,
1 Kockherd (Ehr «ifer ) . 1 EiSfckrank , 1 Grammo¬
phon mit Sckränkcken u . 12 Platten , so gut wie
neu . S Waschzüber. 1 Stublscklitten usw . m .

Karlsruhe , den 8. Mai 1920 .
Ed . Koch. Ortsrichter a . D . .

Luisenstrake 2s .

Sund der technischen An -

geflelllev « nd beamlen .

OeffenMche

Versammlung .
Auf dem VerbandStag des deutschen Bau¬

arbeiterverbandes . hier , wird unser Bund durch
Kollege Kaufmann -Berlin vertreten sein .

Aus diesem Anlaß findet am Montag , den
10. Mai , abends V-8 Ubr . in der „ Goldenen
Krone " Ecke Amalien - und Douglasstratze
eine öffent . Versammlung der Fawgrnvven

Vau-. Staats- unö GemeiadetechMer
statt . Kollege Kaufmann referiert über :

„ SszwWerung des
Baugewerbes ".

Anschließend Besprechung von Staats - und
Gemeindetechnikerfraaen . Vollzähliges Erschei¬
nen der Techniker und Poliere ist unbedingt
erforderlich .

Für unsere Frauen !
Montag , den 1». Mai . im Festsaal des SrisdrichskofeS

öffentl. Versammlung
Krau Clara Mende . Mitglied der Nationalversammluug :

»Die deutsche Frau und der Wiederaufbau *
Beitrittserklärungen an die Geschästsstelle. Kriegstr. 71, Iii .

Die Deutsche Volkspartei .

SWWWW » SW -W «
( Gegend Frankfurt a. M .)

vom preußischen Ministerium des Innern aufgestellt zur Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung in der neutralen Zone stellt ein :

Anter -Veamte
lvrlföuiachtmsister , Unterwacht « e»ster , Wachtmeister ).

Sehr erwünscht sind Beamte als Fernivrecker , Fnnksr » Fernkvrech -
» nd Snnker -MoGl -nik ^ r . Blinker . Kraftfahrer . Mnfiter nnd Pferde -
vileger . Boraussebuug für die Einstellung sind vollständige und einwand¬
freie Paviere , sowie körperliche Geeignetheit für den Polizeidienst . Lebens¬
alter zwischen 21 und30 Jahren . Verheiratete werden nur ausnahmsweise
eingestellt und wenn sie S Dienstjalire haben . ^Bei Bewerbungen haben Zivilpersonen ihren Militärpatz und ein
polizeiliches Kührungszeugnis vorzulegen , aktive Militärversonen eine be¬
glaubigte Abschrist deöKriegsstammrollcn - Äuszuges und ein DienstleistungS -
zeugnis ihres jetzigen Vorgesetzten . Entlassungsanzug , der evtl . angekauft
wird , ist mitzubringen .

Nichtmitbringen der Papiere verzögert die Einstellung .
Die Anterbeamten erhallen:

1 . Tagegelder von 1ö—20.50 Mk ., je nach dem Dienstgrad ,
2 . Berheirateteiizulage 2 00 Mk . täglich,
3 . Zulage sür jedes Kind 1.S5 Mk . täglich,

reie Unterkunft ,
reie Verpflegung ,
reie Bekleidung .

. erforgung nach 12jShriger Gesamtdienftzeit im Staats » und
Kommunaldienst .

Nach der Etatisieruug : Besoldung nach dem preutz . Beamtengefetz .
Meldnnse » nehmen mündlich ober schriftlich entgegen :

1. Werbestelle der Sicherheitspolizei Nassau in Berlin - Moabit . Turm -
stratze 03, Neues Kriminalgericht , Zimmer 267.

2. Wahrend der Besetzung von Hanau und Frankfurt durch die
Franzosen

» > SicherbeitSvolizei Gruppe Hanau in Bad Orb ,
b> SicherbeitSvolizei Gruppe Frankfurt in Wetzlar Durchgangs¬

lager .
3 . Sicherheitspolizei (M. Abtlg . Gruvve U> Weilburg . Unteroffiziers -

vorschule .
4. Stade i
5 . Verden > Meldestelleu .
ö. SchneidemüSl l

Der Kommandeur : Thümmel .

Die sliAelcün<j >Ate

M

kst stattxekunäen .
^ ieliunZsIiste ksnn in un¬
serer (uesciiäktssteüe ,
straöe S, eingesehen xvercien,
woselbst suck clie (Ze^vinne
bis Zl . ^uli l92v adgekolt

sein müssen .

Vereinsbsnk Ksrlsruke
« . <Z . m . b .

bitten um ^ .inreickunZ cier Linla ^ e - un6 Spar -

kücker Zwecks ^ brecknunA , wobei aucb <̂ ie ^ U8? sIiIunA
cier Oiviäencje suk äie vollen Qescliäkt8sntelle erkol ^ t.

Der Vorstand .

MW WW im » WWW .
Infolge großer Zufuhren findet der Fischverkauf von Montag

ab bis auf weiteres täglich statt.
Zum Verkauf gelangen

Schellfifche,kabeljauu .Seelachs W W . M. 3.S0
ein Nelves Quantum Lengfische . . . .. „ .. 3.20
„ ^ Schollen . . : . „ „ .. 4.20

Aischköpfe, sehr fleischig, soweitVorrat .. „ .. 0 .S0
Verkaufszeit : 8—12 Uhr vorm. u . 3—5 Uhr nachmittags
Packmaterial mitbringen . Die Lebensmittelausweiskarte

ist vorzuzeigen.

NahrungsmMelamk der Skadk Karlsruhe .

Kunsthonig.
Wir machen bekannt , datz der in der nächsten

Woche zur Berteilung gelangende Kunsthonig zu
einem Durchschnittspreis von

Mk. S.- für 250 Z
verkauft wird , und daö die auf den Pakete « auf¬
gedruckten Kleinverkaufspreise ungültig sind.

Karlsruhe , den 8. Mai 1S20.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe. z
°° Stock

Beclo ren
Nerzpelz Donnerst ,
abend im Uniontheater .
Ab», geg . gute Belohn .
SckiNerstr , IN . 1 . Stoc ! .

Ber

UM
- Wiar den

"MV

Wnlzg, lleil 1V . sbenllz 8 M

Vortrag
M Ml > « n MiMIllS

Oberleutnznt ci . :

MM .
Nnti ' ittskai 'ten 4. —. 2. —, 2 . — unä !
i .SV (einscki . Steuer ) in 6er !Viu»!tcaUenkanl!!unZ

N LW^ Kaiserstr . 159 Crelepkon 638 )
uncl an cier ^ benäkasse.

Zmslilitt ZkMlüieZl
4. Kompagnie

Montas » 1«. Mai d . I .» abends 8 Uhr

Versammlung
bei Kamerad Ziegler (Baumeisterstrabes . Mark .

Deutscher SWer - vu « d
Orksgruppe Karlsruhe.

Ordentliche
Mitglied erv erfammluug .

MittwoA » de « 12. Mai , 8 Uhr . im Moninger
. Gartensaai .

Tvgesordnung nach s 20 der Satzungen .
Der Ausschuß .

leiinakme an 6en
IIIIltieÄuiillsli till AsM-O . s» . 8Mine

l(l. I : / vounerstaZ
„ II : Dienst ? / freita ?
„ III : KUttvock / Lamstax

jeveils »den äs in 6er Okerreal-
scdute, Kaiser-^ llee b, Limmer 24 , 2. Ltoelc , tcann
jecZer?eit erkolĝen. Oie l^ebun ^en Id . III be>
xinnen erst ab 2. jmu. 1. lull beeiauen

neue llnterricktslcurse .
^nme!6un ?en : beim 8ekul6ieoeroäer adencks im
l^uterriedtslvkal ocZer bris klick an :

Otts
lZurlscl , >. privstlskrer uaci Scbriktsteller ,
stiuttllck xeprükter I.ekrer 6er Steao ?r»pdie .

!rloreu
golden . Obrrina (Ring )
mit 6 Ovalen von Ama -
lieustr . S7 bis Hardtstr .
Abzugeb. q«g. gute Be¬
lohn . Kaiser -Allee 77a,

Lanl < siaus

Zti ' aus K ( o .
Kai - Ismlis

fsisi!s!cd5 !>!zl^ 1, tiügzuz kiN»siv»Ss
fsi ' vspi 'eolialisllliluk :

fiii vttSverkM ! Ks. ZS, 4ÜZ liilij 80S
fvl fömssliolis: !tk. 4SV1 — 4ZI><.

Oer Mann »
cler Äie Staclt plünderte .

Roma « von Sven Elveftad .
(22 ) (Aachdruck verboten.)

x.
T>er Polizeichef trommelte nervös mit den

Ungern auf den Tisch.
«Er war vollkommen heil " erklärte er .
^ er Rothaarige rief : „Ganz richtig . Der Um -

ist außerordentlich schnell vor sich gegangen .
^ rner haben wir in unserm Besitz "

. Der Polizeichef unterbrach ihn zornig .: ..Das
nicht nötig . Sie haben ja alles genommen ,5 Bausch und Bogen ." .

. Und der Nothaarige machte wieder eine Ver¬
fügung , ganz wir auf dem Theater , und gab
? r Antwort : „Sehr richtig . Und was witn -
^ en Sie nun zurückzubekommen ?"

^ »Behalten Sie das Ganze, " sagte der Polizei -
„Das ist ja eine widerwärtige Komödie ,

beabsichtige nicht , mich daran zu beteiligen ."

z. " --ojörn Krag warf ein : „Sie dürfen den
^ rrn Polizeichef nicht mißverstehen - Er meint

entweder müssen Sie das Ganze behalten^ r alles zurückgeben .
"

», "-i- as ist ein starkes Ansinnen, " erwiderte der
^ vthaarige . „Ich bin nicht bevollmächtigt , dar -

Uf zu antworten ."
"Ae sind also nicht der Dieb ?"
"Doch , einer von ihnen .

"
Aber nicht der wichtigste ?"

^ er
^
Nothaarigc lachte : „Meinen Sie den , der

i
'Hch meine den geschickten Menschen , der alles^ « Sene setzt ."
«Der läßt sich nie sehe« ."

^Dann sollte er Leute mit genügender Voll¬
macht an seiner Stelle senden !" Krag stand auf ,
öffnete die Tür und winkte einem Kellner .

„Was beabsichtigen Sie zu tun ?" fragte der
Nothaarige .

„Ich möchte doch eine Erfrischung bestellen, "
sagte Krag . „Ich finde die Unterhaltung mit
Ihnen nicht gerade anregend .

" Er erteilte dem
eintretenden Kellner einen Befehl , und dieser
entfernte sich wieder - Kurz darauf kam er mit
Flaschen und Gläsern zurück und setzte beides
auf den Tisch.

Sobald er damit fertig war , legte er die Hände
um die Arme des Rothaarigen mit den Worten :
,,Mein Herr , gestatten Sie !"

In demselben Augenblick zwang er die Arme
hintenüber , und ein deutliches Knacken gab zu
erkennen , daß der Rothaarige sich in einem
Schraubstock befand . Der Kellner sah frggend
nach Asbjörn Krag , der ihm bloß zuwinkte , er
solle gehen .

Der Polizeichef und Krag blieben allein mit
dem Rothaarigen , der merkwürdigerweise nicht
im mindesten verblüfft oder wütend darüber
war , plötzlich gefesselt worden zu sein . Er scherzte
und lachte sogar . Er behauptete jedoch . <> " annt
zu sein . „Welches Mißverständnis !" rief er .
„Nun sind Ihre Möbel flöten gegangen , Herr
Polizeichef !"

„Nein , nun dürfen Sie unö nicht länger ein¬
schüchtern wollen, " sagte Asbjörn Krag zu ihm .
„Da Sic jetzt für hoffentlich lange Zeit von
Ähren Kollegen getrennt sind, kann ich Ihnen
mitteilen , daß die Bande sich bereits verraten
hat .

"
„Wirklich !" entfuhr es dem Gefesselten - „Darf

ich fragen , wann meine Freunde sich verratem
haben . Vielleicht in der Betrunkenheit heut
nacht auf dem Drammensweg ?"

Asbjörn Krag merkte die Finte unö belächelte
sie liebenswürdig . „Nein ." erwiderte er , „da
wußte ich noch nichts . Aber schon da war ich ent¬
schlossen , die Einladung ins Continental -Hotel
anzunehmen , obschon ich nicht ahnte , was für
eine Absicht dahintersteckte . Schon um S Uhr
heute morgen habe ich alles verstanden ."

„Dann haben Sie eine gute Nacht verbracht ."

,jawohl , besonders nachdem mich einer der
Herren Diebe selber im Automobil der Bani >e
nach Hanse gefahren hatte .

"

Der Poliz ^ ichef und Krag konnten beide sehen,
daß diese Mitteilung Eindruck auf den Rot¬
haarigen machte. Er stutzte.

„Nun werden Sie einsehn, " fuhr Krag fort ,
„daß ich heut nacht nicht viel geschlafen habe -
Erstens mußte ich ja das Auto wieder zurück
zur Stadt begleiten — und das war eine an¬
strengende Sache , ich mußte hinten dran hängen ,
mitten im Benzingestank . Aber ich fand mich
in die unvermeidlichen Leiden , weil sie mir einen
Einblick in Ihre neue Arbeitsmethode und Ihre
Pläne verschafft haben."

„Auch in uusre Pläne ?" fragte der Rothaarige
ironisch .

„Auch Pläne !" antwortete Krag . „Sie können
ja zum Beispiel sehen, daß ich mich schon jetzt
gut vorbereitet gezeigt habe . Unö was die
übrigen Pläne betrifft , so weiß ich , daß Sie ,
mein Herr , zum Opfer ausersehen worden sind .

„Wie ?" Der Rothaarige wurde offenbar im¬
mer erstaunter .

„Sie sollten geopfert werden . Branche ich noch
mehr zu sagen ? Von Ihren Kollegen oder rich¬
tiger : den Dieben . Sie haben einen allmäch¬
tigen , allwissenden Chef unö Befehlshaber . Er
hat einen schönen Handstreich geplant , der heute
erfolgen soll . Der Plan ist erstaunlich frech in
seinen VnrauMtznngen . aber gerade darum hat

er Aussicht zu gelingen . Damit der Coup vor
sich gehen konnte , war es von Wichtigkeit , daß der
Polizeichef und ich^ in der Zeit zwischen 3 und 4
Uhr vom Polizeibureau ferngehalten würden .
Darum ist diese Zusammenkunft festgesetzt, und
darum sind Sie als Opfer auserkoren worden ,
als derjenige , der am entbehrlichsten war - Aus
diesem Grunde ist unsre Zusammenkunft auch
nicht so interessant , wie man hätte erwarten
können ." ^ .

In steigender Verblüffung hatte der Rot¬
haarige zugehört . Sein Gesichtsausdruck war
Beweis genug dafür , daß Krag die Wahrheit
sprach. „Angenommen , daß öas richtig ist," sagte
er , „so wissen Sie doch nicht viel .

"

„Ich weiß noch mehr . Gehen Sie von der Tür
weg !" befahl Krag plötzlich, „es ist uns nicht da¬
mit gedient , daß Sic Klopfsignale im Hause ver¬
senden . Ich setze voraus , daß Sie im Einver¬
ständnis mit noch mehreren hier stehen . Aber
wie sie 'sehen, habe auch ich meine Leute abge¬
stellt .

"
Krag wandte sich nun zum Polizeichef , und ,

wieder auf seine Uhr sehend , sagte er : „Ich denkê
die Zeit ist jetzt um . Es ist 4 Uhr . Wenn Sie
in Ihr Bureau telephonieren , werden Sie eine
gute Neuigkeit hören .

"
Der Polizeichef legte die Haird auf das Tele¬

phon .
„Fragen Sie den Wachhabenden " sagte Krag ,

„wann Sie das Bureau verlassen haben !"
,,Wie ? Das ist doch eine sonderbare Frage '.

Ich bin ja vor gnt einer Stunde fortgegangen .
"

„Fragen Sie trotzdem !"
Der Polizeichef klingelte an und rief den

Wachhabenden - „Herr Evenbfen, " sagte er .
„haben Sie sich vielleicht gemerkt , wieviel Uhr
es war , als ich das Bureau verließ ? "

(Fortsetzung folgt .)
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^nkraxen Kaden uns veranlaöt, kür Damen !
unä Zerren einen

MUWttUsÄ
ein- lliicliteo — vieser Kursus umkakt :

1 Nie neuen 5teue?Kesette .
Einkommensteuer, Köi persckaktssteuer,
Keicksnotopker» keiciisati^abenoränun^ ,
Kriegssteuern, ^rbsckaktssteuer. Vor-
traxenäer : Rechtsanwalt Or . ^ ax ttom »
bürden .

2 krunäxüge äes kainilien »
unä Lrdreclits .

z eelck-. LanH- u . vörssnwesen
<Zelä unä X»pit»I, Wertpapiere, Kurs -
Zettel > lj»nl<vcrlcel>r, Lörse unä Lörscu-
xescliäkle, vnlautere ciriinäunxen, vn -
lautere katzebertätigkeit , Valuta , Reicks-
bankausweis, k'luanzpresse unä !.iicra>ur.
Vortraxenäer ! Diplom » dlanclelslelirer
vr . voll .

4 Luckkukrung unä vilsn?-
Kunüe.

ttanäelslekrer ( Zlssser .

s kaukin . Rechnen .
In / ûssickt genommen ist ein >lackmitta?s- unä ein j
^denäkur ûs . Vie Vorträge beginnen lVUttwack , >
cjen 12. lNaZ, unä weräen so ^elext, 6aL sick vamen
un6 Zerren okne xroken Zeitverlust 6aran keteilixen l
lconnen. — ^ uskülirlictie ^uslcunkt dereitw . 6urck ciie j

8ckulleitunx äer

kMÄ - blcki » M, . Ker ! lur

Karlsruhe , Ksrlstrake 13. I 'elepk . 2M8

MvermielM IsMßl ützMM I
MllUWZllUW.

Karlsruhe — Bruchsal
mod . g Zim .- Wohug . in
Br . gegen solche in K.
in best. Lage z. t . gesucht .
Angeb . nnt . Nr . W02 ins
Tagblattbüro erbeten .

^ g . Ehepaar lböh . Be¬
amter » sucht S—4 Zim -
merwolin . Anaeb . unt .
Nr . 492 i . Taablattbüro .

Gut möbl . Zimmer v .
Beamtin zu mieten ge¬
sucht. Anaeb . unter Nr .
4 !>1 ins Taablattbüro .

Serrscliastl . 5>Ziinii »er -
wohnung in Srankiurt
a . M . gegen ebensolche
oder mehr Zimmer in
Karlsruhe od . Umge¬
bung au - sosort od . spät ,
zu tauschen gesucht . Gesl
Ana . u . Ätr. S18 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Höh . Beamter , mittl .
Alt . sucht behagl . Heim
<1—2 möbl . Z .) . mögl .
nls Eiuzelmiet . Anyeb .
u . Nr . 470 i . Tagblattb .

Sel,r aut « »ödliertes
Zimmer mit Ktaviel -,
ev . auch Wohnzimmer -
benübung . von nur Hess.
Geschästsdame per sofort
gesucht . Angebote unter
Nr SNl ins Z agblattbüro .Tauschgesuch .

Berlin - Karlsruhe .
Schöne 3 Zimmerwohn ,
in modernem Hause in
Neukölln mit gut . Stadt -
u . Straßenbahnverbtn -
dungen zum 1. Juli mit
paff . Wohn , in Karlsruhe
zu tauschen gesucht . Ang .
unt . S. «. l», 18S0 an »>s-
Xzsssnilsm k Voz!si-L«i!m V. Z5.

Ä- eiche Herrschaft würde
ruhig , beftemps . Krl . eiu
leeres , grötz . srdl . Man -
sardenziminer abver¬
mieten ev . k. etwas Hilfe
t . Hausb . od . Nüb . Angeb .
nnt . Nr . S17 i. Taablattb .

Student sucht ant
möbl .Aimmer.
Angebote unt . Nr . S2S
ins Taabwllbüro erbet .Erholungs¬

bedürftige l
Einige Gäste finden

bei Dame in gemütlich .
Schwarmvaldbaus lbad ,
Schwarzwalds m . gros, .
Garte « von Mitte Mai
ab freundlich « gedi «aene
Aufnabme . Hausmanns¬
kost . Angebote unt . Nr .
604 ins Taablattb . erb .

Kinder ! . Ebev . lböher .
Beamt .s sucht S— 4 leere
Zimmer , auch Manlard . .
mit Kochaeleaeub . abzu¬
mieten lBedien . vorb .s .
evtl . 3— 4 Z .-Wohn . zu
mieden . Angeb . an Pal¬
mer . Kriegs » « ?!« 14K.

( - Sicher
zum Ansleihen bei
vromvt . Bedienuna sucht

Ackermau » . Blumen -
strafte 12 . Televb . S51K .

SM Mk. « . ZI«
in Wohnungsnot geraten , sucht mit Besitzern guter
Häuser mit S Zimmerwohnungen , in denen Woh¬
nungswechsel in Aussicht lteht , in Verbindung zu
treten . Gest . Ang , unt > Nr . SM ins Tagblattbüro .

ca . S — 8
ZimmerKleine Villa

am Turmberg
gelegen , zu mieten oder zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter Nr . 46» ins Tagblattbüro erbet .

Ladenlokal
nur in zentraler Lage auf sofort oder später von
altem , ruhigen und feinem Geschäft zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 437 ins Tagblatibüro .

WmWM
mit oder ohne Büro zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 436 ins Tagblattbüro erbeten .

Lagerräume
evtl . mit Lagerplatz , womöglich mit Gleisanschluß ,
zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 498 ins
Tagblatibüro erbeten .

Auf 1 . IM
Gutes Zimmer mit Pension

von Dame gesucht .
Angebote unter Nr . SK ws Tagblatibüro erbet

Mädchen
für Bügel - u . Zeichen¬
abteilung sucht Damvf -
wakchaultalt Schorvv .
Kaiser -Allee 37

>̂ ut empfohlen . , tückt.
Zimmermädchen per s» f .
bezw . 1 . Juni

^
sucht.

Jüngeres , sleihigeS
Mädchen

zu kleiner Familie ges . :" " er -Allee 3S >i.

Mädcheu - Gesuch .
Ein fleißiges junges

Mädchen für eine Kaffee -
Küche nach Pforzheim
bei hohem Lohn gesucht .
Zu erfragen Karlsruhe ,
Gerwigktr . ö . l . St .. links .

Gesucht zum alsbald .
Eintritt tücht . . in Küche
u . Saus halt erfahrenes

Mädchen
bei auter Bezahlung . Zu
melden
E . Koevfer . Karlsruhe .

Zum sofortigen Ein¬
tritt wird braves

MMWkl !
in kleinen , ruhigenHaus -
halt gesucht .
Arau Fabrikant Ruvp .
Karl - Wilhelinstr . 1« IV .

Tiichtiges

Mädchen
auf 1 . Juni gesucht.
WerdervlakS7ii .

Nädchen gesucht
zu 2 Personen a . IS . Mai
oder 1 . Juni .

Westend » ! . 2 . 2 . S t .
» ZW WAll

oder jüngere Witwe für
Küche findet alsbald gute
Stelle .

Gasthos Linde »
Ottenhofen . Amt Achern .

Einige tuchlige
Mar eilsorticrerinncn
bei hob . Lohn sos. gesucht .
Angebote unter Nr . 403
i . Tagblattbüro erbeten .

Geüble

siir Sckinsllpresse und
Tiegeldruckmaschiue

sosort gesucht .
C . F . Müllersche
Hofbuchhaudlung

m. b. H.
Ritterstran « 1 .

Aelt . Herr sucht ab
längst . IS . Mai f . Haus¬
arb . u . Ansaänae auf
2 Std . tägl . . 1 Std . üb .
Mittag , 1 Std . ,vor - od.
rmchm .. sowie womögl .
ca . alle S Woch. einige
Tage z. Wasch. . Näh . u .
Putz . anst . . ehrl . Mädck».
od . alleiust . Kra « . Zu
erfrag , tägl . von 1—7 .
Mittw . n . Sonnt , von 1
b . 4 Uhr nachm . Karl -
Willielmstr , 3 « . II . r .

Monatsmiidchen
für einig « Stunden in
klein . Haushalt gesucht.
Nähe Hir !ckibrü <ke . Lohn
70 .// . Angeb . u . Nr .
!>Zl ins Taab lattb . erb

M - WS WasAsW
bei guter Bezahlung u .
Beköstigung ges - Zu ers .
Wilhelmstr . 20, 2. St .. r .

Meif - iae . reinliche
Putzfrau

für größeres Büro ge¬
sucht. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

MMÄliM
Hiesige Feuerversicher .

sucht brauckekundiaen
jWge « UMen

und tüchtige
MWlUNilZzleiserjti.
Angebote unt . Nr . 513
ins Tagblattbüro erbet .
MWneMmö riin)

zu sofortig . Eintritt ge¬
sucht. Es wird nur auf
gute Kräfte , mögl . mit
Kenntnissen der franzö¬
sischen u . engl . Sprache ,
reflektiert . Schriftl . An¬
gebote an

L. S . Ettlinger .
Karlsruhe .

KroncuNra «« 24.
AvdvnvvZ ' lÜvnyt

bis lvvt ) monatl . ^ukause
oli . Vorkenntnisse . auk
kriskl . ^ nkr . 8 . VVoekre !
Lr <5v . ( ». m . b . bl . , üerlin »
l. iekte ŝe !6e , SIL.

In Kar!srutie oäer Umgebung vvirä ?.um Llnla^ern kertig
verpackier Nss ^Iiinen eine ASAen Vi^itterunAseinklüsse gescküt ^te

mZt
mit einer kocleniläcke von minäesteng ISO —2V0 czm unki nickt
4 m unter Höne , mäZIickst susgeststtet mit Hebe - unä 1>znz -
porteinricktunA , unter Zünsti ^ en LeclliiZunAen

ZU mistvn sssuckt .
(Zeil . ^ nZebote unter k̂ Ir. Svb ins Iggblattkürv eibeten .

NWKmImßlll
die flott stenographiert und im Maschinen¬
schreiben gut bewandert ist, gesucht . Ange¬
bote, die Älter, Zeugnisabschriften , und mög¬
lichst Photographie enthalten sollen, unter
Nr. 505 ins Tagbla ' tbüro erbeten.

« « « « « »
s Hiefi
W sucht --um al«

Hiesige Bank
sucht zum alsbaldigen Eintritt tnch-

A tigen , gebildeten' AMUW M
i
W

8
Bewerbungen mit Gehaltsansprü -

chen und Zeugnisabschriften unt 'ri
Nr. 468 ins Tagblattbüro erbeten . >

? « usri
Zwei Entwerfer für mittleres und

Jndustriegeschäft , sowie eine zweite Buch¬
halterin mit schöner Handschrift gesucht .

Schriftliche Bewerbungen an die
Generalagentur d. ,Eotonia '

Sofienskraße SZ .

Wir suchen
für unsere modern eingerichtete Karosseriefabrik
einen durchaus selbständige » Blertinsr oder
Kuvserschmied , welcher in allen Arbeiten der
Automobilblechneret erfahren ist . Dauernd gut
bezahlte Slellung und freie Wohnung . Dtsrks
WroblewsZi . Karvsseriefabrik , Offenbur ^ i . B .

Erstklass . Damenschnei -
dcri »: sucht Kunden . An¬
gebote unter Nr . S14 i .

Wäsche z. Waschen u.
Büaeln wird äugen , u .
pünktlich besorgt .

Krau Senk .
Zährinaerstr . »8 . 2 . St .

Verselle Mterln
sucht noch Knndenhäu -
ser . Zu erfrag . Zlgnes -
hans . Hirschftr . SSb .b aus ^ Strschstr . SSd

l
sucht Stellung , langjäh¬
riger Automechaniker . g.
Zeugnisse . Angebote un¬
ter Nr . 49g i . Tagblatt -
büro erbeten .

Suche f . meinen Sohn
Lehrstelle

als Konditor .
Angebote unt . Nr . 482
ins Tagblattbüro erbet .

5 !c^ l. - ^ cnil _kx . k

Wir geivälnen aus :
Elektr . Bügeleisen ,

Wasserkocher .
Heizplatten .
Beleuchtungskörp .

10/o Rabatt .
Grnnd Qehtnichen ,

Nevareturen a» Klo-
sett - 'Anlageu . Badeöfen
Warmwafserbereit . , Aen -
tralheizungen , autogene
Sckweikarbeiten werden
loi . nach Aufgabe aus¬
geführt Emil Schmidt »
Kon !. . Ingenieure . Kai -
serftrasie 2VV.

SZ

Keme Modew ?

lMmm » S -chMMWmMeim

emZstroffea .

Zeil allsgsslsUL
dei

HaiiS -Nerkaus .
3!4ftöckiges Wohnbaus

l2x2 Zimm .j . Werkstätte
u . Rückaebäude . Nähe
Mühlb . Tor . z-u verkau¬
fen . 4 Zimmcrwohn . ist
alsbald bezichb . Miete
-I3N0 .// . Preis W MV
Gesl . Anaeb . u . Nr . K1S
ins Tagblattbüro erbet .

ohne Einfahrt (Südst .)
mit sosort räumbarer
Werkstätte mit gedecktem
Oberraum zu verkauk .
Preis M00 » .<?. Miets -
einnahme minb . SOVV
Angebote unt . Nr . KV2
ins Taablattbüro erbet .

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M . Bufam .
Lieaenlckastsbüro .

Haus
in schöner Lage , mit S-
Zinimerwohnnnaeu im
Stock , sowie ein Saus
mit 4 Zimmerwohnuli -
gen im Stock sofort zu
verkaufen :
Kr . Karl Dietz . Hnvo -
tbeken - u . Lieaenschafts -

bür » . Roonftrake S.

Zu verkaufen :
mit groften » Garten , eine Wohnung
bald beziehbar . Preis ggu mo ^i Anzah

tun « nach Nebereinknnft .

Haus , Südweststadt, nmLad °n .D°p>
pelwohnungen .

gute i/age . Preis lSi ) 0Ü0 Anzahlung4UVM

Haus Südskadt , 4Li ».merwohnuna -n u,
Anzahlung ISLlin

p » «, « , « 2xz Zimmerwobnungen .
yaUS mit Laden , gute Rente .

Preis 7SM » Aiizablung lüvm

Haus Südstad « .
Rente , Preis 140MM ->« , Anzahlung 4l) l>uv

Haus Weststadt. »ui
neuzeitlicher Ausstattung . Preis 110UM An¬
zahlung 4U000 .. . . .Haus im Zentrum

. „ .. . .. . PrejA WgW Anzahlung

(3 Häuser )
Svekula -

. . . da Werk -
Preis 8000V

bare gute Existenz .
2S MN

Anwesen in Heidelberg
tionsobtekt . auch für Handwerker ,
stalten u . Einfahrt vorbanden . Prei >
Anzahlung 2» ovo ^

Wirtschaften »n Pforzheim . ^
Preislage mit geringer Anzahlung .

Ernstliche Reflektanten erhalten
nähere Auskunft durch

E . Emmerich
Liegenschafts -Vüro

Telephon 35S0. Viktoriasiraße 1.

Jn
^

der Siidstabt ist ein

Aamilienhans
mit Lade » Mr 8SMW ^
zu verlausen . Gesamt-
iniete ca . kl>W Ange¬
bote unter Nr . SU , ins
Taablattbüro erbeten

ZiMNiiztsGit
mit kompletter Einrich¬
tung . in auter Lage , zu
verkauf . Dasselbe kann
sos. weiter geführt wer¬
den . Anaeb . u . Nr . SV7
ins Taablattbüro erbet^

Ei « gut eriialtenes
Piano

ist preiswert zu ver¬
kaufen . Anzus . NSrdl .
Sildavromenade 2,
vor « . 8- 1» Uhr .

Pianinos
preiswert zu verkaufen .

Klavicrhdl . Sckellcr .
Rudolfs » . 1 . III , k. Lad .

1 Piano , wen . gespielt ,
fast neu . sofort vreisw .
zu verkaufen :

Stummes Klavier z.
Ueb . . Aktenmappe . Reis, -
brett . Reiftzena . Schach¬
spiel zu vks. Auzus . So -
fienftr . 27 . Zimmer S2,

Gut . vol . Hochhauvt
bett u . Nachtkästchen m.
Rost . vr . Roiibaarmatr ..
nur an Priv . zu verk .
Anzus . Montag :

Math -ntr . SS . -Z. St .
Bill , z» verk . 2 gleiche

Betten . 1 Sviegelschrank .
1 Kleiderschrank . 1 Di¬
wan . 1 Tisch n . Stühle .
Gar tens» . S7 . 4 . St .. l .

1 Bett . 1 Tisch . 1 seid .
Bluse . 1 Kaste « zu ver -
kaiisen : Werders » . 21,
Stb . . 2 . Stock , rech t s .

<^ ur eruati . ÄLxstatt
mit Rost zu verkaufen .
Wo ? faat d- ? aablattb .

3 Bettladen , ganz gut
erh . , u . 2 Bcttrostc b>illig
abzuaeb . : HauS Thoma -

tock
Z« verk. schön . , mass . .

vol . , halbsr . komvl . Bett .
.// . Sofa , neubezog . .

SM . SS0 u . 4M So -
sienstr . 12 . Tap .- Werkst.
Wkontaa 2- k Ubr .

2 Bettröste
gut aufgearb . . ivie neu ,
zu verkaufen :

Zentner . Tapezier .
Rint heim . Sauvts » . 2 .
Biii !ck-Soia . SÄ ! . // .

Bellst , in . Strohsack . f .
Land geeian . . zu verk . :
Karls » . 85 . Hth . . 1 .^ St .

Zu verks . Waschkom¬
mode mit 4 Schubladen
u . marnror . Holzplatte .
Svülbottich . mit Zink
ausgeschlagen . 1 .2« xg .8g
x g .is u>, gebraucht .
S ofienstr . 1Z7 . 1. Stock .

S Chissonnieres , voliert .
Kücheneinrichtuua . vitch-
vine . Zimmertische . Zim¬
merstühle . Plüschdiwan ,
Chaiselongues . 3 Paar
Patentröste , alles neu ,
zu verkaufen . Polster -
geschäkt Steimel . Rudols -
strake 22 . Televb . 3« ?2 .

KNetlelllrWltillg
seine , weih lackiert , neue
billig zu verkaufen .
Rüvvurrerst .24s , b . Graf

Gebr . Küchenschrank.
Kleiderschrk . . Kommode ,
Zuber . Gaszualampe .

Bügeleisen u . versch. zu
verk . Lachnerstr . 24 . III ,
rechts bei Kaufmanr i .

Schrankchen
mitt g Ausziehgefachen
für Noten n . Registratur

vorteilhaft bei
Riedel k Co . .

Karlsruhe , Waldstr. 4S

2 Stühle , vol . . Haud -
koiker. Petrol .- u . Kar -
bidlamve . Blumentisch .
Kvrbaeslecht . Karten¬
schlauch. gut . Weinessig ,
neuer Militärrock zu
verk . . nur nachmittags :
Nelkenstr . 17 . IV . rechts .

Goldene Hsrrenukr .
Original Glashütte . 18 -
karat .. preiswert zu ver¬
kaufen . Näh . bei Krau
L . Wolss . Lauterberg
strafe ll . 4 . Stock .

WeMMstM .
1 Vorlealöfsel . V Ga¬

beln . 12 Messerbänke , stk.
versilbert . , noch neu . zu
verk . Krieastr . 1ZZ. 4 . St .

1 neue Sckreibmasch ..
Sichtickr . . mittl . Gröke .
umständeh . weit nnter
Einkansspr . los . abzug . :
Lammstr . 12 . III , rechts

Eine Waschmaschine, g
erh . . 1 P . Damenstiesel .
fast neu . Gr . 37. vreisw .
zu verkaufen :

Krone,istr 12 . 2 . St .
Äamenrad ,

bei » , neu . billig zu verk .
1 Herrenrad o . Gummi
80 Müller . Amalien -
' " -1 ^ ^ 2 St . r .

Herrenrad fast neu ,
Markenrad . bill . zu verk .
b - Webcr . Kaikerstr 71 . p .

Hcrrensahrrad zu vks . ,
gut . , sliark .. vr . Marke .
Nkademiestr . 27 . vart .
Herren - » . Damenrad ,

mit oder ohne Gummi ,
von 2M ^ an zu verk . :
Luilenstr . 84 . S. Hos .

Zu verkaufen:
hm - m » Mm MS

den » Marktplatt Mk . 2S0 0W .—.
<Si » er S « os ?

Wohnungen , verkehrsreichen Lage Mk . 320 (M .-
gute Rente .

Saus im Zentni «
geeignet , Mk . 2Sll 000 .— . Beziehbar 1. April 13 ^

Nl -, », n»it vielen » angelegte « und eingeziiu ?'
vlui ? ten Gartengelände sea. SVW q-n>

Bulach preiswert zu verlausen .
Knna mit Seitenbau , Magazin . Einfahrt biet «
»MUS Siidftadt . Mk . 12SW0 .- .

Kkiserslraße . öfiskadk , s - us Mk . i3sooo .—

Mstadt . Haus mit Laden
Mk . 12U ovo .- .

Gastwirlfchafk hier mit 25 Fremde « '

zimmern Zentrum . Stadt . Mk . 145 mo .—. .

Haus Skeinskr.
Saus Westsiad !

Haus mit Anfahrt
Mk . 200 000 - ca . 1KN0 g»'

Liegeuschaftsbiiro , Karlsru he,
Kaiserstr . SS .

Gelekenheitskauf !
Gut erhaltener , kombinierter Kohlen -

Washerd , 13ZxS3 cm groß , tadellos , wein emau '
liert , zum Preise von Mk . 2000 — zn verkaufe »'

Hofiierdfabrik Karl Ehreiser ,
Jnh . E . Koepfer . Karlsruhe . Herrenstrahe ^

Nächster Tage trifft ein großer Posten

WeinlrMSporWser
von 20—300 Liter fassend hier ein . Verkauf dur«

Theodor Leeb, Karlsruhe »
kanonierskr . Z .

Herren - n . Knabenrsd
n . Gummi zu verkaufen .
Wielandtstr . 2 >>, pari .
Herrenrad mit Gummi .
fow . neue u . gebr . ffahr -
radfchläuch« bill . zu vk.
Waldhorns » . 33 . II , lks .
bei Rabm

Zu verk . ein gut erh .
Herren - « . Damenrad ,

beide mit Z5reil. Mathy -
s» . 3V. II . Televb . 54SN .

Gute rya !teue r K «nocr -
klappstuhlzu verkaufen .
Zu erfr . Wilhelmstr . 3ö.
Hinterlians , 3 . Sr .

Z» verk . : 1 Herd . Kin¬
derwagen . Sofa . Bellst ,
m . R . . Bettw . u . Wersch .
W erders » . 21 . Hth . . vt .

Kmderlieg - « . Sikwag .
gut erb . , zu verkaufen :
Luisens » . . .NZ.^ 4,^ St . .̂ l .

Ein Kinderwagen , gut
erb . , zu verks . : Bulach .
Nencaiilaastrake 4S

Klavvsvortwagen u . 1
Krnderstubl . betd . g . erh .
sind vreisw . abz . Georo -
,Friedrichs » . 2« . 4 . St . . l .

Handwagen «
Srädrige . zu »erkaufen :

Karlstrake »1.
Fabrr ad .

fast neu . zu verkaufen :
Kroneiis » . 27 . 3 . S t .
Kostiimröcke u . Hemd¬

blusen zu verkaufen :
A . Hartman ».

Karls » . 22 . Stb . . 2 . S t .
Z« verkauf . : 1 Iüng -

linasanzug . Sommer¬
mantel . nene Makschuh «
Gr . 43 . 2 Paar Herreu -
schube. neue Gebirgs -
schuhe. 43 . Hemden und
Unterwäsche . 2 Stühle .
Wandpult . Dieckmann .
Diirlacher Allee 4

Hoch»eits - Ä» z«g.
tadellos gut erb ., mittl .
Gröke . zu verlausen :

Lliisens » . 5V. 4 . S t^ l,
Neuer , schwarzer Cn -

tawan - Anzng mit gleich .
Hoie . Makarb . . zu verk .
L>. SZns . Schneidermei -

f!er . Krieastrnke 147
2 P . Damenhalbfcknli « .

Gr . 36— 37 . sowie 1 P .
Herrcnhalbscknhe . Grone
44 . zu verkaufen :

Rh « instr . S. 2 . St . . r .

Halbsert . neue Zt !^ .
rei - Kleider zu verlaui ^
Waldliornstr . 33.

D »nenstieiel
IPaar Nr . 3k . ChevrcaU
Leder , feine AusführuiiSk
spitze Form . Friedens « '̂
wie neu zu verkaufen, >Ä
geg . gleichwertige Nr . v
zu talischeii . Partstr . 15^

1 P . sehr gut erba^
Herrenstiesel . Gr . 44 .
SO V/ abzugeben , sott"/
1 P . Damenstiesel . be>
nahe neu . bill . abzua ^
Gros, . ?!>as!!!» a >ie

Neue , nnaetrag . M >.l>tär -<Äblrgssaml « . W -
44. billig zu verk . Kl «» '
Kaiser - Allee 77 . I .
S ->NeI .^NSS

Stesanieiiktr . III.
Gut erhaltener
Leder- Biickerranze ».

modefchwrz . Damenliw
Zimmertisch u . 2 Stiiw «
einf . Gaslamve n . San »
koffer billig zu verk . :

Gerungs » . 21 . 2 .

Wein.
Wegen Geschäft ? ^

'
gäbe habe ick noch ci >°
Affentaler . Varnhalter

Rot - u . Weikweine .
Apfel - u . Biruensakt ab'
zuaeb . : K . Lindenmei «' '
Grökinaen

Partie Dachschindel »
zu verkauf . : Durlaaiei
stxaste 17 im Hof,—

Bohnenstange « . 3
4 m l . . einige Sundes
bill . abzua . VeiertbeÄ '
Marie -Alerandrastr .
Lü.i i. L
Zu verkaufen

Foxterrier ,
1 I . alt . wachl .. lehr scbv»'

Dchrsidtisch .mit Aufsat ?, sast neu -^Wo ? sagt das Taalat -L.
rchöne Oberländer

Liinsenckweine >
zu verkaufen bei
Kern . Blanken loch ---'

Glücke m . 14 Hiilin<k
kticken sowie 1
Rbodeländer Hahn ^
Zucht u . 1 Leghuhn ^
verkaufen :

kemiulM
?u mälZiMN preisen
erkalten Lie auk

dei

1^ . Lrot ?
/Vlsrienstr. 13 , p . I 'elepkon 395ö

Kein ^.säen !

Wolin - imms »-

Sszsiss ^ immsl -

uncl
sili ? slsis lVIöbsI

in sinkachsr d !s slsgsntssts ? ^ uskührunß listo ^

Xsr ! I 'iioms Li. Oo . . /ü »
l-Isrrsnstrsks 23 , Fs ^srillbsr cisr Orogsi 'is

in cisr svlsiis cisr k?sicf >sban ><.
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kdsvknittsnd lins
K . l r̂avb , l( aiserstrase 34 a .

Telephon 2077 .
^ us ^ un5KsdUi »o

Auskunftei vürzel, >Vendt -
str .3. ^ usk . k. jederm . l ' .455 .

^ uTo6no » vk ^ on .
kaiton

Ulbert pfafk , VorkstraÜe 9,
^ utovermietg .u . l<utsckerei
kür Stadt - und fernkakrten .
l 'elepkon 2269 .

LsnißagisKeiB
vnterwaZner , lob ., Kaiser

V̂ ilk .- ttalle 22/26 . Tel . 10b9 .

vsugssokZttv
Vesseel <er , <Z., ^ äkringer »

straüe 22 . lelepkon 2016 .
ttelck , ^ oss ?, Südendstr . 24.

I 'elepkon 560 .
l -. l^ eeÜ ^ ^ .^ lalsck,Nirsek -

straüe 32 . I 'elepkon 3402 .
^ k?-, Sokienstr . Nü .

I 'elepkon 461 .
<Zre6or8peelc , ĵ aurermstr .

I) axland >:n , I^ ngenacker -
straüe 21 . I 'elepkon 3695 .
S « t < se «! . - Kvinig .

Persel ?mann , vormals
flecktner , Karlstraüe 20.
Lest . u . scknellst .Verkakren .

vttitono >nnaknHui,g » »
Losok ^ tts

Arnold , Sokienstraüe 77,
Sckwar ^waldgemälde .

Lucble , lnk . >V . öertsck ,
Kaiserstr . 12L. I 'el . 1957 .

Qerber Lr 8ckawinskzs ,
Kaiserstr . 221 . l êl . 5081 .

K I- in6ner , Vi/aldstraÜe 9 .
l '

elepkon 2066 .
8ckwarr , f ^ . Otto , Kaiser »

straüe 225 . l 'el . 1407.
vilÄksue ^

f . Dutten Küfer , f. friedkok »
Kunst u . Kunstgew ., Sotien »
8tr . 136, >Vok . Ksiserallee63 .

LIeeknvi '
/ ^ltZn ^ er , Lmil , kleckner u .

Installateur,voetkestraüe 3.
frieckr . ^ molsek , Vorko !?-

strake 24 I '
elepkon 88.

8 . Kartb , Klauprecktsr . 11.
I 'elepkon 2936 .

Lusold S k̂ iec !, flirscdst . 12.
I 'elepkon 414 .

Siblin Vietriek , klecknerei
u . Installation , Kürxerstr . 1.

Kar ! Kuller , vegenkeldst . 15.
l '

elepkon 3551 .
frieclriek ( Zolclselimiclt ,

Lssenweinstr . 17. l 'el . 1937 .
/ . ttunn Lc8äkne , Installat .

u . Ledackung . ^ akringer -
straüe 64 . I 'elepkon 4178 .

Ios . ^ eeg,frbprin ?enstr .29.
l 'elekon 1222 .

fr ?e6 . Müller Lr 8okn ,
XValdstraüe 62 . l 'el . 1474 .

Jul . KSKIer , tterrenstr . 48 .
lelepkon 517 .

8ek !ackter , l .u6 ., Qervig -
straüe 5. I 'elepkon 1702 .

Vlveknei '
franT Vosel , Teller Î ackk . ,

>Verderstr . 1. lel . 3692 .

vlumonkadnIkaNon » -
gosokäRt

ttekn , Kaiser ^ ükelmkalle 3.
l 'elepkon 3737 .

^ ' V ..'5V '

Vi »onnt « vln .
di >si >nv >>« !

L .cZclenbeinier , vezenkelä -
strsüe 4.

knunnsndsuen
I°rleclr . ^ molsck , Vorliol ?-

str »Se 24. Telephon 88.

kuokdinlle ^ sien
Lertkolcl Oobler , Lrd -

prin ^enstr . ZV. l'el . 5674 ,
O . I êiZlsi -, « errenstr . 2l .

I 'elepkon IY65.
vis MitzUsli « !- cler Karls -

rulier Innune .
Werlcstattt k. Suclikunst

<Z. Ott » Scblck ,
str »Se ZV. Telephon Z8SS.

ö . ^ . lensl dlekk ., l ?..TLnsi
Xren - str . 20, Telepk . IIU0 .

Viivkssnmseiisi »
Lüttelier , ^ >1., ^ illerstr . 40.
^Vssken - li » t ^ e >,Kzl !;erst .22S

Line - tlirschstr . Tel . ZZSZ.
vvi -stsa » unli ? Ii, » oI .

Lmil Vozel Xetis . , lnli . Ilck .

plat - Z. Telephon 1424 .
Qeb, -.VVlSlei -, X»i5erstr . 237 .

Telephon IZ54 .

Lsnassenie
Lpit ^fscien , ^ keobsIZ ,

»<rjexstr . 72. 7el . 4107 .

Vkem . Nfssoksnst ,
v . -̂asck , fabrilc Lotten -

8traVe 28 . I '
elepkon 1953.

Filialen :
KAi8erstra6e 40
I^ucjwi ^ 8piat2 40 a
Kurvenstratte 1
Xalser -^ llee,LclceKoraer «t .
^ iarienstrzüe 45
I-u6wiA - >Vijkel !NZtraÜe 18
Kkein8tr2 .Üe 23 ,
vurlack : t^ aupt8traLe86 .

^ u ^ ust ^ eiser , Kör n er8tr .18,Tel . 2497 . Filiale /V̂ rlc-
^ rakenstr . 33 , l 'el . 1387 .

Karl ^ imeu », ^sarien8t .19/21
Filiale : l( ai8er8tratZe 66 .
I 'elepkon 2838 . (Ze^ r . 1870 .

0 » n »onßn >s « uns uncß
fi -S» vu » on

/^clolk Karl - f r̂ieärick -
8traKe 19 . I '

elepkon 2993 .
frZella Sckmiclt , 8pe ? .- l) a-

menkri8ier8a !., tterren3t . 19.

0amon » oknsI »Zsi ' » u .
0amon » okn « S«ßo >».

molstonSnnon
^ os . vlumenstetter . Stein -

8tr .21 (I.i6ellplat ^).'!'el .1348 .
^ UL I( oklmeier »̂ o6eZaloll

I^ rl8traÜe 7. Tel . 147o.
^ oäenverlcstatt

l^ üller -Llsen , Â üklbur ^ ,
(Zraben8tr . 6. l 'el . 3615 .

IokÄNna8ekw » Zer,ttir8ck -
8trake 11 I .

8tänsle , ^ äolf , Ärlcel 32 .
i '

elepkon 1174 .
los . I<. >Veiser ,

plat ? 61 II .
Ulbert ^Virtk , 8ok!en8tr . 114,

StraSendakn - l1slte8telle ,
^ clce Lckiller8trake .

0ampsNssa » vkan » t « It

Oampk v̂a8ckan8talt Wenclt ,
lnk . : tt . VVeinkeimer ,
I<ar !8rlike -Küpp . l 'el . 2809 .

vnak «. u . 5 >od « ,ai ' on .
gosokSßto

^ ilc . ^ äZer , kraner8trak e 21 .
k âdrilcation aller Lorten
Vraktxekleekte .

Vi - vkei ' eien
fran ? vornkelm,Scküt ?en »

straüe 38 . Sve ? . : Lckirme ,
Stöcke , l?keiten .

Konrsö finelc , Denkler
Î ackk .. ^ .kaclemiestraüe 22.

Lloktnlsvko u .
Xnaktanlagon

Lusolc ! K ^ !e6 , ttirsck8t . 12 .
I '

elepkon 414 .
Julius LlilZötz :» ttumbolät -

straLe 19. I 'elepkon 3765 .
fütterer , L !elctri ?ität8 -

Qe8ell8ckakt m . b . H . . ^ .lca»
ctemie8tralZe 23 . ^ el . 1631 .

Orunci Ll vekmieken ,
V̂ al ^ 8tr . 26 .

'5el . 520 .
lnAen .-Lüro ( Zloor Le^ ppel ,

Ka :serstr . 172u . 190. 1' .4 )̂92.
^ lelct . I îekt - u . l<raftanl .
Î lelctr . ^ azckinen , l 'rans -
kormat . .Llelct . >Värmeaopar .

tt .van Kaick , Ingenieurbüro
kür Llelctrotecknilc . Lrb -
prin ?en8tr . 36 , l 'el . 5450 .

^ » kob l êonkar ^ , Hüppur -
rer8traüe 90 . ? elepti . 4942 .

^ clolf Rosmarin owskx ,
^ lelctroteckn . ln8tatlation8 -
^ e8ckäkt , Karlsruke i . ö .,
I. es8i .t^ Ltr . 40. lelepk . 3742 .

I' rieclr . Nückel , ^ uxarten -
8tra6e 49 . I '

elepkon 3208 .

Llekti -oieoknillsn
älex . Ls ^ ei ', Va .lclslraüe 77.

Telephon >544.
Lai -I K » >ii -z » nz , Xsiser -

-<r»Se 22Z. Tel . Z02« .

N . Si -olikiiki -ei ' , X»iser5tr . 5 .
Telephon 2? >S .

liai -tung 6« liuger , Morien -
Ztr»lie bZ. Telephon Z2II .

llitüIIei ', >Vlnterstr . 27 .

v . I âsek , fabrilc Lokien -
8traKe 28 . I 'elepkon 1953 .

KaiserstralZe 40
I^näwixsplat ? 40 a
Kurven8traüe 1
Kais er - 4 Uee ,LcleeKörnerg t.
^ arien8traüe 45
I ûäwiA -V/ilkelmstraLe 18
I?kein8tratte 23 ,
vurlack - ttaupt8trake 86.

^ u zu st Ke !»er , Kornerstr .18,
l êl . 2497 , riliale ^ »rlc-
xraken8tr . 33 , l 'el . 1387 .

Karl 1' imeus, ^ Arien8t . I9/21
Filiale : Kai8erstraüe 66.
I 'elepkon 2838 . Oesr . 1870 .

reilenksuen
Robert ^ S)5, Qlllcl <8traLe 9.
Wilk . 8auer , feilenkanerei ,

Waläkorn8traöe 17.

renstsni - eiinigung
8ü6 ^ . l^ e !n !ZunZs - lnst !tut

Kai8ek-8trake34a . 7el . 2077 .

I^ ul >i>un < ei »nekn, « i»
Q . f . Kübler , fukrunter -

nekmer , 0er >vi ^ 8traSe 52.
I '

elepkon 3598 .
fran ? Oeks , fukrkalterei ,

Qoetkestrake 86, besorgt
Vî aggonIaäunAen , wrackt
u . Stüclcgutkukren jecl . ^ rt ,
vnt .Tusick . prompt , keäien .
unä reeller Lerecknung .

Valvanislonanstslton
Lkr . fr . Müller , Küppnrrer -

8traÜe 32 .
Las » uni > Nf » « » « !»»

Iolt »ingsi !n » ts » at « unv
8 . Lartk , Klauprecktstr . II .

I 'elepkon 2936 .
vusolti S ^iiecl , ttirsckst . 12.

I '
elepkon 414 .

Karl Kuller , Vegenkeläst .15 .
Relepkon 3551 .

^ ilbelm Kögels , V/er6er -
stralZe 62 . I 'elepkon 2072 .

Qeors Naufler , I^üppurrer -
strake 29 c . l 'el . 2629 .

^ os . /V̂ eeK , Lrbprin ^en8tr .29 .
lelekon 1222 .

frieU . Müller Sc 8okn ,
>VaI68traUe 62. ? el . 1474 .

/ ul . ^ üüler , tterrenstr . 48.
I '

elepkon 517.
8eklaekter , I û6 ., (Zervvix -

straSe 5. ? el . 1702.
fran ^ Vo ^ el , Teller dkackk.,

>Veräerstr . 1. l 'el . 3692 .

VSntnopolon
(« anito >» gSi ' t «,oi ' oIoa )
( ârl Kuller . Lckekkelstr . 48 ,

Soe - ialg . rür t^euanlag . u .
^/nterkalt . von t^ut ?- unci
Tiergärten . I '

elepk . 2519 .

Vipsvn
franr VIsekok lr . , fi ieclea -

strake 14. lelepkon 2787 .
^ clolf frltr , Qipser - u . Ltutc-

lcateurgesckakt , Lcknet ? ler -
strake 22. I 'elepkon 1355.
I^ebernakme von Qipser -,
Stukkateur - unci fassaclen -
verput ^arbeiten in jecler
^ uskükrung : ^ strick -Löclen
Tementput ^arbeilen .

frie ^lriek Katiel , Karl -
itpu
ek

strake 68. I 'elepkon 3215 .

K >ss « n « ien
^ os . tlurst , Olaserei uuck

Sckreinere »m .elelct ./^ asck .»
Letrieb , Lcke borgen - u .
I^ ebenstein8tr . 2 . l 'el . 3545 .

KnsbttenkmZIei -

w . Qonrs6 Lr tt . fürter ,
direkt am frieclkok . l 'el . 914.

Klenert , Î ' ackkolgi , Karl -
V7ilkelm8trake 25 .

Neinr . Kromer , Karl -V̂ il-
Kelm8traüe 45. ? el . 1721 .

^iuKberzer , >Vilk ., Kar !»
V̂ ilkelm8tr .35. u .Karl8tr .21 .

linsk «l « nkn,ZIe >»

IVI. 8teiner Li ^ . <Zü !tlinzer ,
Karl - V̂ ilkelmstrake 41 .

K » ? ! Westermann , Karl -
>VilkelmstraÜe 28 .

Li ' aveui ' e
frieclrick fiseker , (Zeb>r .

l '
rekTger Î ackk . , Zerren -

strake 36 . I '
elepkon 1857.

KllZIinz , Nerm . , Oraveur -
meister , >Vlca6emiestraKe 14.

fran2 Knapp , Kaiser -
Passage 8, Kautsckukstemp .,
Sckiläer ,petsckakte .l 'el .1713

« aßnop u .
^ nckr . Kleber , älcaäemie -

strake 29. I 'elepkon 2035 .

Neiiungssnlsgen
La ^ . tteiTUnZsbauanstalt

Kar !srul ?e . Ink . : Ing . fr .
V/eigele Lr I.. I ôknert ,
KarlstraSe 36. l 'el . 2139 .

« 0 >- uns » - UNil
I»iiktiI »»g » anIsoon

^ u !. KüLIer , dlerrenstr . 48 .
I 'elepkon 517.

« si »«Iksd ^ >>lon
^ alcob l êekner , I âger in

Kockkeräen , (Zaskeräen , la
Fabrikate , Klauprecktsr . 22 .
I 'elepkon 4113 .

Wükelm Weber , 8cküt ? sn -
strake 42. l 'el . 3363 .

» oklsvkleikensien
Ks »' ! ttummel,Werclerst . 13.

I^asiermesserkoklsckleikerei .
tt . l ' intelott , Rasiermesser -

koklsenleikerei , Amalien -
strake 43. lelepkon 4182 .

» utnisckec »
/^Ifr .Qüntber , 8pe ?ialgesck .

kür l^ errentiüte , Umarbeiten
nack ^ en neuest , formen ,
Täkringerstr . 59 . l 'el . 3036 .

8ekneiclerLrttanselmann ,
Spezialität : l̂ Imkormen von
Damen - unä ^lerrenküten ,
Kriegstrake 70.

^ UHUvttvNS . V0 >Ä - UNI >
SttdvnsnbvNon

k̂ . Qroutars , Kaiserstr . 179,
Oolclsckmiecle - >Verlcstätte .
lXnk. v . alt . Qolä u . Silber .

^ mi ! ^ la ^ er , ^ arienstr . 65.
<Z. 8ekmiclt -8taub , l^kren ,

^ aren , Kaiserstrake 154.
Paul 3taab , frieärickspl . 8,

V/erlcst . k. Juwelen , Qolci -
unä Silber v̂aren , Spe ? . :
Juwelen in platinakassung .

fr .Wicimann , Kaiserst . 112.
vesteingerickt . V/erlestätte .

KsokvISfen
^ nclr . Kleber , ^ lc^ äemie -

8traÜe 29. lelepkon 2035 .

Vnze ^ ieker » VertilHunz ».
Anstalt frclr . 8prinzer ,
^ arlcgraken8tr . 52 II links .
H.bonn . kür ttausbes . unter
günst . keclingung . l ' . 3263 .

XIoI6oni ' oIn >aung . u
kopan . - UionHlvtStto

^ usen l^ ekner , Täkringer -
strake 59. l 'el . 3036 .

lluptsnsvkinis ^ e
Karl Qrieker , öaumeister -

8traKe 12, Kupkersckmieäe
uncl Ver2innan8talt .

fr . 8ckwar2e , Lttlinger -
8trake 49 . I 'elepkon 58.

«ci - diSn
lVl. VIron , Lürgerstrake 13.

i '
elepkon 1587 .

QeorL Ki ' iee , ^ älerstr . 32 .
tteinr . 25Znk , L88envvein -

8traKe 38. l '
elepkon 3855 .

Iliii - svknsi - eiviH
^ ilolk l . inlienl » ub , K»iser »

8traKe 191. l '
elepkon 846 .

/ ^u ^ ust 8cknorr , Kun8t -
kürscknerei , Kreu ^str . 27 .
l '

elepkon 2625 .
t - svlliensn

K - vorwartk , fakrrääer ,
^ iasckinen , Sckiläer ,
^ iarienstraKe 6.

Qebrütisr Kappler , I^u-
«lolkstrake 18. l 'el . 2012 .

l . vöei ' imijdvl
L . 8cbi »t ^ , Kaiserstraüe 227.

l 'elepkon 2498 .
VV. 3enüt2e,l

'
ape ?iermei8ter

Qoetkestr . 23 . I 'elepk . 3012 .

Mslei »
^ einrieb Leelcer , /̂ aler - u .

l '
ünckerge8ckäkt , t) urlacker -

8traKe 85 . l '
elepkon 1323 .

f )mil vaescbner , V̂ialer-
mei8ter , Sckük ?en8trake 18.

^ aec »b Orollinzer , ^ialer -
ge8ckäkt , ^ mallenstrake 37 .
l 'elepkon 46 . >Voknung :
V̂ estenästrake 40 .

Tmil ^ os . tteelc , Tirkel 14.
l 'el . 4995 .

Julius l.en ^, tterrenstr . 54 .
WertkKammer , /Vialer-

meister , l^uisenstrake 37 .
l^ iekarcl Siedler , klaler -

meister , ^ ugartenstr . 30 .

^ esrum Lc Liauer , Karl -
Mlkelmstr . 14. l 'el . 3427 .

klvsksnilten
Julius L)b >Aüt2 , ttumbolät -

strake 19. l '
elepkon 3765 .

S« SdoItnan » pontoui »»
Otto frük ^r ., Sokienstr . 137.

l '
elepkon 1039.

Karl Aulfinxier , Vorlcstr . 8.
lelepkon 1700 .

/^dolk ^ inclenlaub , Kaiser -
8traKe 191. l 'elepkon 846.

HSKmavoklnsn .
kvpanatunon

N . Vro6iübrer , Kaisers . 5.
telepkon 2918 .

Nartunz Ll Küeer , Marien -
strake 63 . . lel . 3211 .

Q .8Ielcler , lnk . ^ lkr. Sckeurer
gegen .cl.ttauptpo8t .l

' . 2235 .

l̂ uttdvlelslelun »
Ii . 8eiit ? , ttirsckstrake 62 .

l 'elepkon 2056 .
Paul 8eliml6t , Täkrivger -

strake 77 .

pankottdockvnZvson
tterm . Knabi Parkettboden -

gesckäkt , Reparaturen , Rei¬
nigen , Eicksen , V̂ ilnelm - '
straüe 33. l '

elepkon 3051 .
8tekan Volle , Scküt ^enstr .61 .

<» a » nando >t « i>)
. Kieler . Ksiserstraüe 223.

Martin Kosenvvink (auker
ttau8 ),Kurvenstr .23, 4. St . r .

Süääeut8cke pkotogr . Ver -
grökerung8 - Anstalt fritz :
Ä.lbreek ^ Kaiser -^ llee 51.
l 'elepkon 2443 .

Karl Lauer , k>kot . Atelier ,
^ oltkestrske 83 . l 'el . 821.

Atelier Ẑ embran ^ t , Karl -
frie6rick8tr . 32 . l 'el . 2331 .

Kausel , Lc pester , Atelier
vornekmer pkotograpkien .
Vergrökerung8anstalt , Lrb -
prin ^enstrake 3. l 'el . 2678 .

8amson Ll Lo . , Atelier kür
moderne pkotograpkie u .
Vergrökerungen , Kaiser -
Passage 7. l 'elepkon 547.

N . Sekmeiser , Rüppurrer -
8traKe 1o. l 'el . 2489 .

8ckontkaler , pkot .-^ nstalt ,
Vî eräerplat ^ 31 . l 'el . 2145 .

L . 8ekütT , Kai8erstraüe 227 .
l '

elepkon 2498.
^ osek Steimel , Ruäolkst . 22 .

l 'elepkon 3082 .

puppenklinikon
fl . Kieler , Kaiserstraüe 223 .

? ut ^ go » okZi ^ to unci
putrn,aokonlni »on

Qesekw . Qutmann , Lcke
Kaiser - u .V/alästr . lel . 618 .

8 . k( osenbusel », Kaiserst .137
am Marktplatz , l 'el . 3065 .

Kokn » tukMooktoi ' oI
v . Seitel,XVaI6str . 35 , Stb . II .
VV. 8eltel , Durlackerstr . 103 .

Nollaiisnpopsi ' atlli ' vn
pk . l ' kimiZ , I>lelken8traüe 3.

SAttlei - visn
S . Klotten Î Iclik . . lnk . c>.

I) i8ckinger , Kronen8tr . 25,
l '

elepkon 2618 , Keiseartik . ,
sämtlicke Lederwaren .

^ sxOswa !6,ScKüt ?enstr .42.
l 'el . 238 t . l âger in pkercle -
gesckirren aller ^ rt . Selbst -
gekertigte Rucksäcke .

Seiileifsneien
Ql . Oalla ^ Zni , Kreu ?str . 7.

Q .rokte Special - prazisions -
Sckleikereikür alle Qenerbe .

Karl Nummel, >Verderst . 13,
Rasiermesserkoklsckleikerei

tt . l ' intelott , Rasiermesser¬
koklsckleikerei, ^ malienst .43

Svklosvvneien
^ ld . fiseker , Scklosserei .

Kaiser -^ llee 95 . l 'el . 1748 .
L .QuiekarciaT , kürgerstr .9 ,

Vau - , j-Ierä - und Reparatur -
verk8tätte . l 'elepkon 1496.

^ uz . 8cklaekter , (Zottes -
auer8trake 10. lel . 1595 .

v . voliek , ^ aü -(Ze8ckäkt ,
Kai8er8traKe 219 , 2. Stock .

^ .Qattertkum . keine tterren -
sckneiderei , Kronen8tr . 31 .

Wilkelm Qukl , vornekme
I-Ierrensckneiderei . Krieg¬
strake 92 . lelepkon 363fl.

<7kr . tteumann , Zerren -
sckneiderei , l^ irsckstr . 40 .

^ . lV̂ünek , tterrenmaügesck .
u .Stokklag . , Kaiserallee 77 II .

Sek nvSbmasvkInon »
kopanatiHnvn

L . Keiler , klübsckstr . 20 .
Sckreibmasckinen sämtlick .
S^ teme . ^ llein -Vertretung
der Pol ^ grapk -Sckreibma -
8ckine . i 'elepkon 2659 .

LsZZen
Larl 8ekönkerr , ttank - u .

vraktseile , Kaiser8traKe 47 .
l 'elepkon 2060 .

ZKemzielksÄi ' ilCSn
frieörieli fiscker , Oebr .

strake 36 . l '
elepkon 1857 .

StivkonvS - unii
? apI » 3vni « zo » vZ,äktv
<5. H.. Kincller , t̂ riedricks -

platz 6. l '
elepkon 5519 .

lkuöolf VZeser , Kai -erstr 153
l 'elepkon 740 . Spezialkaus
jeder ^ .rt mit ständigen H.us -
stellungs -Räumen .

Ssnumpß .
vniHvuonungsan » 2aIt
l̂ uclolk Vieser , 1. lZad .

Strumpk -Orokerneuerungs -
anstatt , KaiserstraKe 153.
l '

elepkon 740 .

Sti - timpfn - ikei - v ,
K . IV̂ainar ^ v , Vî aldkorn -

strake 21 (Post ), linker
Seitenbau . 2 Stock .

lVloekmann,0 .,Kaiserst .6b .
I^krenspezialgesek . l ' . 3542 .

Lrnst 8ekrac !ln, >V. Eckerts
Î ackkolger , iVlarienstr . 20 .

Vonn ! okIiHNg « an » taIt
ekr . fr . Müller , Rüppurrer -

straüe 32 .

lilkssgsn
tt . Kran6 , lnk . : lok . Keiler ,

kaumeisterstr . 32 . l 'el . 1163 .

2in,n,vi »ineist « n
kiazel , Sokienstr . NS .

l 'elepkon 461 .

? in,nientspo » ie >»e
k' rleä, -. VSi -NInxei -, Stein

straüe 31 . l 'elepkon 1130 .

l -
prima A- are .

sclvstakfertigte
Waren in ver¬
schied . Prtisl .
bat abzugebenKuciMke

Al . Oswald , Karlsruhe,
Lchüyenstraßc 4S .

KI . Uckt - ll Krskt - Knl .

lelegWdeil - vlill n >Mii - !>li ! lizeil
Können 2. Tt sofort mit friedensmaterial zu
zünstl ^ en preisen susgetükrt verden .

yruncl ik Vekmicken . 7
'

Zz

Ihr alter Hut
wird bei mir wieder wie neu und nach den
neuesten Normen umfassoniert u . garniert .
Garantiert Lieferfrist 1» bis 14 Tage .

Nene Hiite flott « nd billig .

Emilie Kampf, IMenW-Sillstl
Kreuzstrahe 17 IV <Markgrasenstr . - Ecke >,

Adolf Bender
Telephon 1751 Gerwigstr . 18 Telephon 1751

Blchnerei unii ZllstMionsgesW

Anfertigung von Gas - « nd Wasserleitungen ,
« losettanlagen , sou ic Ncyaraturcn aller Art .

Spsrkockkeräe
in emaillierter and lackierter äuskükrung .

8püikiiclien -^ „
in Kupker -Wassersekifken und weuan -

kertigung nack ^ laüangaben .

Xsrl Lkrsissr

Inhilder : L . Koepser
llerrenstr . 44 Ksrlsruke i . ö . l

'
el . 49Z1

feine Heiieli ^ sie ^ ese !
nacli

l
'
l . NmalieliZtralZe ^ 5

IzngMngei
' luzclineiljei ' in Zii -

söbufg .

> 72Qt -S

MI ? MnKchem Aubek >or

Mar ^ ^ <er «SarG
firnspr - Vt

Karlsruhe

VerKrökefunsen

in erstklassiger ^ uskükrung auÄ , nack
sckleckten Vorlagen liekert Iknen

5SMSSN Le co .
Atelier kür moclerne photoxr »phie
Kslsei -psszaze 7 liuk S47

^ uknsckmen j« ier > rt in nur bester ^ uskSkrunx .

Z ^ o/
' osa/7 - //6//a/7S/a/ /

/ /au/ - t// ?c/ SsscH/sc ^ s ^ a/i ^ e

^ a/L0/ ' S// ' a » so 9 / / //

ZIum

Wenäen

^
von ^ n ^ ü ^ en , ^ keber -^

Kiekern , sowie Umarbeiten ^

von A^ ilitärmänteln ? u

Ueber ^ iekern unci Ulstern

empkieklt Sick

tleüner

^ äknn ^ ersti -. S9
tnäckst dem
l^ arktplat ^)
l 'elepkon

Z0ZS

kns « > ? . ^ SssZngor
Karlsruke ksuyvsekStt lZervviAstr . 58

SpeilalltSt ! Nsu » - » eps »»s « un « n » Her
Keelle preise . l-sn ^ äki -Ixe ^ rf -»l>i-ung .

-" 5 <
^6/!. / /tt '

/tt/kF —
es/e/ ' mc>F//c/r .

l/2// —

? atent - ^ n ^ vs ! t

Q XI« » s ? »«5.N-
Xriegstr . 77 Karlsruks 1

°
klsptl . I3i ) 3 .

««

Zpeiseeimmer

Herrenzimmer

5cklak ? immer

Kücken

sowie

einzelne tlübelztücke

IN bekannter Arokei - ^ uswakl
im ^ iöbelkaus

lVlsier WM « ,
Karlsrulie

,

Oelcautte IVtöbel werben einige
Xeit Icostenlo8 ziuriickZestellt .

keme ^ Vanzcemedr .
'XimmcriäMr

kekli ' s
l?»6il <almittel

, , ^IIco ^ » sl '̂ . Lrkolx verblüktencl . — wertlose Verti lgui A.
^ Leste ^ eit -cur ki -utvernicktunA

Xin6erleickt ->n ?u >ven -Ien , »ltbevvälirt ^ voppelpscli . VIK. 4 50.
V ^rkslik bei vroxei -ie o . Nsclier , x »rlstrske 74 , vroxerie

ki . VV l.anz , KaiserstraKe 2».
Litte -wsärüclllicli nur I>li« «Z»»l - u verlangen I
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katlisckes l . anäe8tkeater .
Sonntag , <Ien ? . Uai I ?2»

vis ? suder ? ! Ä5e
Oroöe Oper in 2 äkten von kloisrt .

Larastro ; tterr von 8ckvin6 a . Q .
^ nkane Sl,z vdr . 14.40 ^ näe l/zlo llkr .

8tA6tisckes Kon ? ertkau8 .
Sonntss , clen S. !̂ »i 1920

klscksmsnn s »5 ernieker
Komö6ie in Z ^ lcten von Otto Lrnst .

^ nkanx 6 »,, Ukr ^ 7.70 Ln6e 9 vkr .
Linii »svkt » s » > Ils ^ lsnl >I»v

Montaz , cien 17 . Mal IS20 , aben6 » S vkr

eil - skstk Vontu ^

Sopran 1°enor
^ m l°liixel - 0n . H » n » iioiip

Koniert -Niixel Ltelnwaz ? von n . Maurer .
Karten ?a ^ Ic. 8 . ^ , v —, 4 .—, 2 .S0 einseklieklicl,
Steuer ia 6er klusikiIielldzoöwnT frlt ^ Müller ,
K« izerstr .,^ c>ie « ?<U6str, . u . ». <Z. ^ benckk - sse. ? e>. ZS8

»t >>>» U

I
?S « 0NWZWZ ^ ^ « S « « « SNWZ » r

krisc ! » renoviert !

miWiMk W

Ksrisruke

Zemütlicke , »Ite V/einstude

Lcke Kre uistrsSe unä Kirkel . — l 'el . 226 .

preiswerte Weine .
0ut dürgerlicke Kücke .

Kes . kritt Hol »! .
XVeinverksuk über ciie Strake .

Ik
KsdsreN - Kskkee

Lcke Vslckliorn - u . ^ äkrinxerstr :

Sonntag nicdmitt -x unä »benci

Künstler - Xsnisrt
Kapelle Muellz

^ Kabarett - Vorstellung

Q « I » S KosS

kreck « » « man

Ql ^ ire Stein

NllllMllII - ZM : 7r ^ p- r^ ^

vm xStlx« ^ uspraeli « irck redeten .

I
8p« i»litZt : Llsmerlnlien

li»N», - ? s« - S«li «lrolmls - vi?» ? « ^ iicliml. IM. v,j, .
prim » k' lssclienveine . I

« KMZL

- o ^ orx

^ «esex Lre ? » ^ »« ^ norc ».

üsckmw
o . V.

1841
Vir bitten unsere Zerren

SZneer , »icli »m Montaz , 6.
IV .Mal . adencks '/zVvlir , 2»r

» edGS ? sisr
»uk 6em 8edlvöpwt ?» xe? en-
über 6em öaä . Î anciestkeater
versammeln ?u vollen .

Oer Vorstand
Empfehle mein Lager

weiße WWWske

wle VetliSWOe

bettbillche » !

Zletl

MuarMell .
Lagerbesuch lohnend .

Alls « ! Siel

Aaiserstrasie 13 »
eine Treppe hoch

Eingang Kreuzstratze .

/ ///Ä6 ^ /7777776/7 ?7Q/7/7

>4/7 ! ^ « / ?/ ! 6/77 ^

75 / Ca^/5^« / ^ ^ 7a5 7926 wÄ- te/uÄ^ oF« ^s .

NegeWA - Mm

Karlsruhe.
Dienstag . 11 . d . M ..

nachmittags 5 Uli «

ZAsanmenkuust
Miihlbnrg . tz; astl ?aus
zu «,- Adler . Grünsutter
bei der Avvenmiihle .
Mitgliedskarte mitvring .
Kutterkalk eingetroffe » .

Der Vorstand .

IIH ZL . » . A
'

.
/Vtontax , cien 10 . Â si ,

7 ^'2 sbiZs .
Ivordesprectiunx .

vsrauf 0 m . Vortme

lote lekenl

Mit ZZ Geiftervbotoar .

ksrberei ? rmt ?
QsZi

- llnclst 1S46

ksrbt » « « , reinigt

a » ss wis ziur VorkrisZs ^ sit .

l,ä «K « r » , KaiserstraLe 6l , l9Z , 245 — 8cküt ? enstrske 18 .

- i 05,07 « . k- ernruk SZ .

> vurlacn , ri2upt5tr . 43 .

s Ungsm
^ . (Vasas, L. k . kljzpest) ^

Zj pkönix jß
iv

«

( streckt V . V . )

IlollanÄ
. . , . i . . i » iiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliin ,

u/sttspisls

r » i » 16 . » 22 . » 24 . » 30 .

HHAGGHOOG

Oa/ ? /e/5

IP7/^ 6//7t5^ . / 7>qv/ ?e, Te/e^ /k. / S /̂6

^fa/H a ^

WsZZn !

Dezimal -, Brückenwagen
lZwie alle anderen Sorte «werden vromvt nnd saci, -

geman repariert bei

LZedi '
. i ( n2pvsckneii !> er ,

Mechan . Werkstätte und Windeniabrikatiou
Dnrlach WUHelmitrabe Z.

l .ekr !curse kür

Hmatt « r ? dot « grapi > en
bexinoenclell przktisclien

pkvtogWUie - ü ^ zeli kllr ünkSvlier
« eräen ^ nmelclllvxen von Damen «aä
Herren entxexenxenommen . p ^ospelct

Diensten , ttonorar m -iSix .

keinrick Zckuler .

Zinnlot
33 "K 33 . — per Icx.

Grnnd äd Oebmichen
Waldstrasze 2g.

XillsosZttsSo 1» 7 .

51 . 8onlZes -

NIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIP
ÜU88teIIUlM

jl — 30 . «̂ si192 () .

SMS -
, Soul - M SWMMM

nach besibewährter Methode .
Schönen , reinen , faltenlosen Teint erhalten Sie

durch meine individuelle Behandlung verbunden
mit erstklassiger Sandmassage nach der Muskulatur

Es ist mir möglich , alle Fehler der Haut zu be¬
heben und jedes Gesicht »u verbessern . Zur Selbst -
vslege empfehle ich bestens sämtliche erstklassige
Svezialvrävaratei Kostenlose Ratschlage und
Anleitung zur Selbstpflege .

Sprechstunde : von 10 bis S Uhr .
^

ÄN !
'

z - » « MmiraSerma >>i >.
' '

K ! ^

ssachlehrbiicher I . Sanges
mit vielen Abbildungen . Die Bonbonsabrikation
M 10. Psesserkuchenbälkerei S.40 Seiscnindnstrie 7 .20
Kerzensabrikation 12. Parfiimerien 7 .2« SÄubkreme
ö .8li Der Schuh - u . Schäftcmacher 2V.40 Schäfte¬
modellieren SZ.4V Lederfabrikation 14 .40 Chromger¬
bung 3S .R > Kombinationsgerbuim 24 . Der Möbel¬
schreiner 23 .40 Eins . mod . Möbel 16 .20 Küchenmö -
bel 17.20 Das Bautischlerwerk 48 . Das Sattler -
Handwerk 40 .30 Polstern 24. Der Drechsler 21 .K0
Der Metallarteiter g . Galvanotechnik 11 .70 Der
Werkmeister ( Metall ) 7 .20 Autog . Schweiken und
Schneiden 20 .40 Metallätzen 14 .05 Tech » . Praktikum
3« . Dreherei 12. Fräserei 12 . Das Gewinde 8 .40
Der Schlosser 38 .70 Bau - n . Kunstschlosser 43 .20
Maschiucnschlosserei 12 . Maschinenbauratgeber 20.
Maschinenzeichnen 24. Maschinenmonteur 0.40 Hei -
üungsmonteur 25 . Der Heizer u . Kesselwärter 30.
Der Maschinenwärter S.05 Schule d . Werkzeugma¬
chers 11 .K0 Werkzeugmacher «! <Härteni 12. Mech « -
niker 1S .50 Das mod . Automobil 7 .20 Cbausfeur -
kurs 7 .20 Motorrad S.50 Motorboot g. Verbren -
nunasmotorentcchnik7 .20 DerKlemvuerSI .00 Blech -
abwicklunaen N.0« Gasinstallateur 7 . Warmwasser -
installatenr lö .M Hufbeschlaa und Wagenbau 40 .
Elektrotechnik 18 .80 Der Elektromonteur 8 . Schwach¬
stromschaltung S .40 Starkstromanlagen 10.30 El .
Licht - u . Krastanl . S.80 Ankerwickeln 7 .20 El . Ma¬
schinen 17.30 Mirmacherbandbuch 10.80 Edclstein -
kenntnis 14.40 Photographie 4.S0 Der Maurer 20 .10
Zimmermann 12.00 Der Zimmerpolier 42 .35 Preis -
gekr . Lehrbuch der Landwirtichast 18. Landw . Tier¬
heilkunde 28 .80 Müllerei 4 .3s Oelmüllerei 7 .20 Svi -
rituosenindustrie .10 .10 Garteubnch 18. Obstbau 22 .S0
Die Veredelungen 13.S0 Gr . Gärtnerbnil , 44 . Guter
Ton und feine Sitte g .00 Mod . Tanzlehrbnch 5 .40
Klavieralbum 21 .00 Auffavschnle 10.80 Richtig
Deutsch 10 .20 Mir oder Mich ? 3 . Rechtschreibung
Dnden 14.40 Fremdwörterbuch 10 .20 stranzösifch
10.20 Englisch 10.20 Polnisch 10 .20 Biicksilhrung
10.20 Briefsteller 10.20 Rechnen 12. 1000 Rezepte zu
Handelsartikeln 12. Meyers Handlexikon 48. Nur
direkt aea . Nachn . L . Schwarz 6 Co . , Berlin H . 14.
Anuenftrake 24 .
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Ae Gestaltung des Fahrplans.
Souutaasverkebr .

Sonntag , den S. Mai an verkehren folgende
täglich : 0 269 Basel Bad . Stb . ab 7 .9S vorm ..

Auheim an 11 .43 vorm . 0 11 Mannheim ab 11.S3
Sriedrichsseld M .N .B , an 12.VS nachm . (Frank -
M . an 1.S8 nachm .) . 0 IS (Frankfurt a . M . ab

> nachm .) , Heidelberg ab S.47 nachm . . Basel Bad .
»n ii .Ai nachm . 0 1« Friedrichsfeld M .N .B , ab

^ nachm .. Mannheim an 5 .42 nachm . v 18 Mühl -
? ab iv .19 vorm ., Bruchsal an 1V.SS vorm . V 61
^ Aal ab 7 .S0 nachm .. Mühlacker an 8 .01 nachm . Zug
, BadenBade « ab S.4Z vorm . , Baden -Oos an 9 .5»
>.5 ^ Sng 7S8 Baden -Oos ab 10 .08 vorm ., Badcn -

°°n an 10.1« vorm . Zug 1484 Lahr -Stadt ab 8 .34
.. 'n , Lahr -Dinglingen an 8 .42 nachm . Zug 1485
,?

-Dtn -gling « n ab g .vv nachm ., Lahr -Stadt an 9.98
sowie Zun 1738 Bösel Bad . Stb . ab 11.40

M ., Lörrach an 11.KS nachm .
y?" den preußischen und pfälzischen Bahnen wird
^ »bigen Zeitpunkt an der SonntagSverkehr in er¬
stem Umfange wieder aufgenommen .

Schnell,ngsverkehr .
?°n> Sonntag .den 0. Mai an verkehren nördlich
^ ksurt a . M . folgende Schnellzüge wieder täglich :

Frankfurt a . M . ab 7 .2S vorm . , Berlin Anh . Bf .
,

2-26 nachm . : v 42 Berlin Anh . Bf . ab 7 .00 vorm . ,
^ Nkfurt a . M . an S .SS nachm . : v 81 Frankfurt a . M .

vorm . , Oberhaufen an 2 .1S nachm . : O 82 Ober¬
en ab 4 .00 nachm . . Frankfurt a . M . an 11.37
„?n>>: v 175 Frankfurt a > M . ab 2 .00 nachm . , Düs -

an 9.53 nachm . : v 176 Dllsfeldorf ab 6 .46 vorm ..
Msurt a . M . an 2 .53 nachm . : v ? 1 Frankfurt a . M .
,^ 3 vorm ., Hamburg Hbf . an 9 .04 nachm . : v 74
>? °urg Hhf . ab 12.18 nachm ., Frankfurt a . M . an

Nachm.
Fahrplanändernuaen .

Ani Sonntag , den 9. Mai an treten auf der Strecke
>, ^ ithe— Maxau (Winden ) folgende Fahrplanände -
,^ n «in : Zug 1305 Karlsruhe ab S .35 vorm ., Maxau

vorm ., verkehrt täglich und erhält nach der
^ Sonntag folgende Fortsetzung : Maxau ab 7 .05

Maximiliansau 7 .09/7 .14. Wörth 7 .18/7 .21, Kan -
^. ^R/7 .zz , Winde » an 7 .46 vorm . . Bergzabern an
» v»nn „ Landau an 8 .32 vorm .
^ Sllge 1309 Karlsruhe ab 8 .12 vorm . . Maxau an

" °rm ., 1310 Maxau ab 8 .43 vorm . , Karlsruhe an
°»rm . (ohne Halt auf Haltepunkt Zeppelinftraße ) ,

n, " Sonn - und Feiertagen regelmäßig und
z

" folgende Anschlüsse nach und von der Pfalz durch
K7V (? ) . Maxau ab 9 .00 vorm . , MaximiliauSau

? V7. Wörth 9 .11/9 .20 . Kandel 9.31/9 .32, Winden an
h vorm . (Bergzabern an 10.39 vorm .) , Zug SS7 (? )
. Labern ab 5.50 vorm .) . Winden ab 8 .00 vorm .,
Zkl 8 .11/8 .12 , Wörch 8 .23/8 .28, MaximilianSau

Maxau an 8 .39 vorm .
, Jüge 1323/678 Karlsrnhe ab 4 .4V nachm .. Winden
, nachm . und 679/133« Winden ab 7 .S7 nachm ..
^ '°ruh « an 9 .19 nachm .. erhalten Anschlüsse nach nnd

Bergzabern , da an 6 .46 nachm.. ab 7 .05 nachm.

Bevorstehende MilchpreiserhShung.
^ unter dieser Spitzmarke gebrachte Notiz ,
u Mndesmilchansfchuß habe öem Ministerium

Innern vorgeschlagen , den Erzengerpreis auf
„ festzusetzen , ist unrichtig . Tatsächlich
U Ausschuß einen Erzeugerpreis von 1.A» ^

''eu Liter vorgeschlagen .

^ Dade« -Bai »en , ö. Mai . Hier wurde am Frei -
iz Anwesenheit eines großen , geladenen Krei -

das historisch bedeutungsvolle Palais
??rdza als Galerie für Kunst und

d
" " quitäten . Mode und Kunstge -
»Vbe eröffnet . In zwei Stockwerken ist eine
^ erlesenster Kunstwerke aller Zeiten in voll -

und stilgerecht eingerichteten Mode¬
ren ausgestellt . Auf eine Ansprache des

^ Uerischen Leiters des Unternehmens , Archi-
^ Ernst Friedmann , antwortete Ober -
«. .̂ rmeister Fieser , indem er auf die Be -

^ rheit des neuen Unternehmens hinwies ,
ujcht nur geschäftlichen , sondern in weite -

is , Maße kulturellen Zwecken dient und eine
^ statte feinster Geschmackskultur zu werden

,Met ist. Baden -Baden ist mit dieser Neu -
d, .?° ung um eine Sehenswürdigkeit reicher ge-
»..̂ en, die zu den vielen anderen hier be-

fius öaüen.

^ den seinen alten Ruf festige » und erweitern

Karlsruher Stadtrat.
Sitzung vom k . Alai 1S20 .

><̂ ts « iederlegung . Stadtrat Heinrich Köh -
infolge der ihm durch seine Berufung

^ bischen Finanzminister erwachsenen gro -
Arbeitslast sein Amt als Stadtrat nieder -

Der Stadtrat hält die Amtsniederlegung
« S Abs . 4 der Städteordnung für begrün -

^ genehmigt sie- Er spricht dabei Herrn
,h,er für seine eifrige und ersprießliche Wirk -
»>,!. " ! als Stadtrat den wärmsten Dank aus
^ verbindet damit die besten Wünsche für

Neue Tätigkeit . Da in der seinerzeit von
!>. deutschen Demokratischen , der Sozialdemo -

en und der Zentrumspartei eingereichten
^

'nsamen Vorschlagsliste für die Stadtrats -
" keine Ersatzmänner vorgesehen sind, ist

Ersatzwahl durch den Bürgeransschuß nö -
wird auf Mittwoch , den 19. ds . Mts .,

!«,, ^ " tags 3ZH Uhr , in den großen Nathans -
tz. ^uberaumt .

»s ^ Versorgung . Der Stadtrat beauftragt
">!„ Bürgermeisteramt , Schritte zu unterneh -

und Verhandlungen zu führen mit dem
irx. .' die Konzesston zur Ausnutzung der Was -

der Alb zwischen Frauenalb und Fifch -
die Stadt zu erwerben ,

«r L ^offerwerbnng . Die aus dem Abbruch
°» A^ lei Bohner in Daxlanden sich ergeben -

<
hg„? austoffe sollen zum Preise von 370 0M

t̂ hn ^ werden , und sie beim Bau von Klein -
^ geu zu verwenden . Der Aufwand soll

!l>r wit Genehmigung des Bürgerausschusses
^ ^ rartige Zwecke geschaffenen Fonds ent -

werden .°»hrenerhöh « ng . Die im Gemeindebeschluß
. ^ ai 1018 festgesetzten Gebühren für die

der Ortsbaukontrolle und für Prü -
^ Hausentwäfferungsanlagen sollen , eyt -

R ,
ud den vermehrten Kosten , durchschnitt -
^ das Eineinhalbfache der bisherigen

>>̂ ,/ ^ ) öht werden .
»s z,

" bringuug crholnngsvcdKrftiger Kinder
Henberg . Die Bemühungen des badi -

^lb ^^ rbeitsministeriums . Gelegenheit zur Un -
«aung erholungsbedürftiger und unter¬

ernährter Stadtkinder auf dem Lande in mög¬
lichst großem Umfang zu schaffen , haben nun¬
mehr durch das Entgegenkommen des Reichs¬
schatzministeriums greifbare Gestalt angenom¬
men dadurch , daß zu diesem Zwecke zunächst
provisorisch für das Jahr 1920 der ehemalige
Truppenübungsplatz Heuberg gegen
eine geringe Entschädigung zur Verfügung ge¬
stellt wurde . Nach Ansicht der Sachverständigen
eignet sich der Heuberg sowohl nach seiner kli¬
matischen . und Höhenlage wie auch durch die
dort vorhandenen hygienischen Einrichtungen
zur Unterbringung erholungsbedürftiger Stadt¬
kinder ganz vorzüglich . Die Vorarbeiten für
die Aufnahme der Kinder sind bereits im
Gange . Die Häuser werden zurzeit einer
gründlichen Reinigung unterzogen und gemei¬
ßelt , Gemüseland wird angelegt, - das Reichs¬
verpflegungsamt wird einen Teil der erforder¬
lichen Nahrungsmittel liefern , zum Teil wer¬
den diese von der nächsten Nachbarschaft des
Heuberges aufgebracht . Zur Sicherstellung der
Brotversorgung wird eine eigene Bäckerei in
Betrieb genommen werden ? ein allen moder¬
nen Anforderungen genügendes Krankenhaus
zur Unterbringung kranker Kinder ist vorhan¬
den . Der Betrieb wird durch einen nenzn -
gründenden Verein (e. V .) , dem die Stadt
Karlsruhe mit einem im Voranschlag vorzu¬
sehenden Jahresbeitrag von 2000 bettreten
wird , übernommen . Der badische Staat hat
weitgehende finanzielle Unterstützung des Un¬
ternehmens in Aussicht gestellt . Für Kinder
von Eltern , die hierzu in der Lage find^ sollen
die Kosten oder ei» angemessener Kostenbeitrag
angefordert werden . Die Dauer der Unter¬
bringung soll für das einzelne Kind . 4—S Wo¬
chen betragen . Schularzt Dr . Pauli wird
demnächst in einem öffentlichen Vortrag der El¬
ternschaft über die gesundheitliche Bedeutung
des Henbergprojekts für unsere erholungsbe¬
dürftige Jugend Aufklärung und Erläuterung
geben . Anzeige hierüber wirb nachfolgen -

Beirat für Friebhoskunst . Gemäß Z 7b der
Gemeindesatzung über das Bestattungswesen
wird zur Unterstützung des Ausschusses für das
Bestattungswesen ein „Betrat für Friedhof -
kuust" eingesetzt . Zu Mitgliedern dieses Aus¬
schusses werden nach Anhörung der beteiligten
Organisationen berufen : als künstlerische Sach¬
verständige Bildhauer Professor GeoW Schrey -
ögg , Bildhauer Wilhelm Sauer , Bildhauer Al¬
fred Binz , als Stellvertreter Bildhauer August
Meyerhuber, ' als Vertreter der Grabsteinge¬
schäfte Bildhauer Wilhelm Nußberger , als Ver¬
treter der Friedhofgärtner Gärtner Bernhard
Braun , ferner aus der Zahl der Mitglieder des
Ausschusses für das Bestattungswesen Altstadt¬
rat Rudolf Dewerth und Stadtrat Emil Ruvp ,
als Stellvertreter Stadtverordneter Karl von
Müller .

Znrnhcsejznug . Der städtische Wagmeister
Karl Reißner wird unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen treugeleisteten Dienste am
1. Juni ds . Js . in den Ruhestand versetzt .

Wirtschaftsgesuche . Dem Bezirksamt werden
unbeanstandet vorgelegt die Gesuche des Metz¬
gers Emil Wittmer in Epptngen um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Wirtschast ^Zum Pfanne¬
stiel " Durlacherstraße SS, der Emil Mündel
Eheleute in Freistett um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Wirtschast „Zum Blücher "

, Marau -
straße 1, der Josef Seiter Eheleute in Neuweier
um Erlaubnis zum Betrieb der Wirtschaft
„Zur Badenia ", Angartenstraße 60 a, des Wirts
Martin Kraft um Erlaubnis zur Verlegung
seiner Wirtschaftskonzession vom Hanse Werder¬
straße 28 „Zum Köllenberger " nach Kriegs¬
straße KS, „Zum Walfisch "

, des Obermaschinen¬
meisters a . D . Gustav Adolf Wacker um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zur Stadt
Baden "

, Kriegsstraße 206, des Johann Drox -
ler I in Untergrombach um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Wirtschaft „Zur goldenen Gerste ",Nowacks -Anlage 1 , des Metzgers Rudolf Küm¬
merle um Erlaubnis zum Betrieb der Realgast -
wirtschast „Zum Lamm " im Stadtteil Mllhl -
b» rg , Hardtstraße 32, des Schneidermeisttrs
Baptist Bolich um Erlaubnis zum Betrieb des
Verkaufshäuschens Ecke Moltke - und Stösser -
straße .

Versammlung des Grund - und Haus¬
besitzer-Vereins Karlsruhe .

Die am Freitag , den 7. Mai im Saal III der Restau¬
ration Schremvv abgehaltene Versammlung des Grund -
und Hallsbesitzervereins Karlsruhe wurde eröffnet durch
den zweiten Vorsitzenden Architekt Geiheudörfer ,
der öem verstorbenen langjährigen Kassier des Vereins .
Privatier Salzer , einen ehrenvollen Nachruf widmete .
Zu Ehren deS Verstorbenen erhoben sich die zahlreich
erschienenen Mitglieder von den Sitzen . Herr Geißen -
dörser teilte sodann mit , daß der Vorstand den Antrag
stelle , für den von seinem Amt zurückgetretenen 1 . Vor¬
sitzenden . Rechtsanwalt und Stadtrat Wilhelm Frey ,
der sich groke Verdienste um den Verein erworben
habe , Architekt Emil Deines zum 1 . Vorsitzenden und
für den verstorbenen Kassier Salzer Sekretariatsasfi -
stenten Scheuervflng ' Kassier zu wählen . Der
Antrag wurde mit grobem Beifall aufgenommen .

Herr Deines gab Sie Erklärung ab . datz ?r sich ent¬
schlossen habe , den ihm angebotenen Posten als 1 . Vor¬
sitzender zu übernehmen , weil er der Ansicht fei , dah er
als Architekt sich dieser Aufgabe nicht entziehen dürfe ,
besonders in der heutigen Zeit , wo es gelte , nicht nur
neue Häuser zu bauen , sondern auch die bestehenden
Häuser zu erhalten . In kurzen Zügen schilderte der
Redner die neuen Gefahren , die dem Hansbesitz drohen
in drei Gesetzeniwürsen , nämlich in dem Gesetz über
Mahnahmen gegen den Wohnunasmangel . das Heim -
stättengesetz und das Mietsteuergcsetz . die alle tief in
das Recht des Hausbesitzers eingreifen . Gerade der
letztere Gesetzentwurf , der seinen Ursprung habe in den
Vorschlägen des bädischen Wohnungsinsvekiors Dr >
Kamvffmeyer . würde einer neuen ungeheuren Belastung
des Hausl ' esltzes gleichkommen . Die Hausbesitzer hät¬
ten allen ( ' rund zum festen Zusammenschluß , um diese
Gefahren abzuwenden . Es sei eigentlich unverständlich ,
daß heute noch Hausbesitzer sich der Organisation fern¬
halten und den Organisierten die Arbeit im Kamps ge¬
gen Ungerechtigkeiten überlassen . Der Redner beschäf¬
tigte sich dann noch mit den Maßnahmen zur Vermeh¬
rung der Wohnungen . Da es in nächster Zeit ausge¬
schlossen sei , daß die private Bautätigkeit in genügen¬
dem Maße einsetze , müsse mit Hilfe allgemeiner Mittel
und durch Genossenschaften der Wohnungsnot abge¬
holfen werden . Für Karlsruhe sei es notwendig , daß
die fertiggestellten Straßenanlagen bebant werden
Allerdings müsse man sich mit den Bestimmungen ab¬
finden , Saß eben in nächster Zeit mehr Flachbauten er¬
richtet werden . Im übrigen würde er sich als Vorsitzen¬

der bemühen , die Interessen des HauSbesstzes nach
Kräften zu wahren .

Die beiden vorgeschlagenen Herren Deines und
Scheuerpflug werden sodann einstimmig gewählt ,
crstere : als 1 . Vorsitzender , letzterer als Kassier . Das
Ergebnis der Wahl wurde mit großem Beifall aufge¬
nommen .

Als weiterer Punkt kam zur Besprechung die Schaf¬
fung eines neuen Verbandsorgans . Nach
einem Beschluß der Verbandsleitung sollen die einzel¬
nen Hausbesitzerzeitungen im Lande — es bestanden
solche in Karlsruhe . Mannheim und Pforzheim — ihr
Erscheinen einstellen zugunsten eines Vcrbandsorgans .
das in Mannheim herausgegeben wird . Es würde kein
neues Organ gegründet , sondern die von dem Ehren¬
vorsitzenden des Verbandes , Herrn Hoffmann in Mann¬
heim gegründete „Badische Grnnd - und Hausbesitzer -
Zeitung " als Verbandsorgan in das Eigentum des
Verbandes übernommen , der aus 21 Vereinen mit
12 000 Mitgliedern besteht .

Im weiteren Verlauf der Sitzun -g wurde auch die
Frage einer Hausbesitzer - Kammer erörtert .
Es wurde darauf hingewiesen , daß die Hausbesitzer mit
allem Nachdruck die Schaffung einer solchen Kammer
anstreben müssen . Es sei Pflicht einer demokratischen
Regierung , die Hausbesitzer vor Schaffung von Ge¬
setzen , Verordnungen und Bestimmungen über den
Hausbesitz zu hören . Was man anderen Ständen zu¬
gebilligt habe , müsse man auch dem Hausbesitz , der drei
Fünftel aller Werte vertrete , zukommen lassen . Wei¬
ter kam auch der Verkaus von H ä n s e r n an
Ausländer zur Sprache . Es wurde darauf hinge¬
wiesen . daß es ein Unrecht sei , wenn deutscher Grund
und Boden an Ausländer verschleudert werde . Es
müßte dafür gesorgt werden , daß die Häuser von den
Ausländern so hoch bezahlt werden , daß der Kaufpreis
dem Markkurs vor dem Krieg entspräche . Scharf kriti¬
siert wurde die Mitteilung , daß die Stadt und der Staat
für einzelne Wohnungen ganz erhebliche Wohnnngs -
fteigerungen vorgenommen habe (von SM Mk . auf
1AM Mk .) . während man dem privaten Hansbesitz ver¬
biete , die Mieten so hoch zu steigern , daß das angelegte
Kapital sich normal verzinse .

Nach längerer , äußerst lebhafter und »um Teil sogar
sehr temperamentvoller Debatte wurde die Versamm¬
lung geschlossen .

Zum Sternlauf am 9. Mai.
Jugendkraft , Jugendmut ,
Sportler - und Turnerblut
Will in des Lebens Mai
Tummeln sich frisch und frei .
Brauchet S 'rum weiten Platz , eben und gut ,
Brauchet für stärkend Bad kühlende Flut ,
Braucht aus dem Häusermeer billige Fahrt
Bis wo die Freinatur sich noch bewahrt !

Jugendkraft , Jugendmut ,
Sportler - und Turnerblut
Strömen am nennten Mai
Allwegs zur Stadt herbei ,
Ziehen die Strahleubahn , munter im Lauf ,
Sammeln am Festplatz sich, stellen sich auf ,
Künden den Herzenswunsch , künden ihn laut ! —
Ueb 'rall im Deutschen Reich solches man schaut.

Nur eine einz ' ge Stadt
Straßen wie Strahlen hat ?
Dieser gestrahlte Stern
Bleibet dem Sternlauf feru ! ! * )
Denn dieses Sternes Herz wurde entzogen ,
— Hohe Behörde hat so es erwogen . —
Doch ihre Jungmannschaft liefe so gern
Grad wie die andern als strahlender Stern !

Max Schwarz»,ann.
») In Karlsruhe ko »» te wegen Nichthergabe des

Schloßplatzes kein Sternlauf stattfinden .

/ lus öem Staötkreise.
Der Stndenteuausschutz der Technischen Hoch¬

schule . An der Technischen Hochschule fanden am
7. Mai die Wahlen zum allgemeinen
Studentenausschuß lAsta ) zum ersten
Male auf Grund des allgemeinen , direkten , ge¬
heimen Wahlrechts nach der Verhältniswahl
statt . Es waren zwei Listen aufgestellt . Die
erste , eine Koalitionsliste , umfaßte die Namen
von Vertretern der Freistudenten und aller
Gruppen ? sie war aufgebaut auf dem Grundsatz ,
möglichst die mitarbeitenden Kräfte , besonders
schon bewährte , aller Richtungen in den Aus¬
schuß zu bringen . Sie umfaßte demnach , neben
anderen , besonders die Vertreter des sozialen
Studentendienstes und dessen Arbeitsgruppen ,
des Sportausschusses und des Kriegsteilnehmer -
Verbandes . Die zweite Liste war die der jüdi¬
schen Studierenden . Von 1178 abgegebenen
gültigen Stimmen entfielen 1127 auf Liste 1 , die
somit 29 Sitze und 51 Stimmen auf Liste 1 , die so¬
mit 1 Sitz erhielt . Die Wahlbeteiligung war
sehr rege .

Zur Tarifbewegnng im Gastwirtsgewerbe .
Wie uns vom Verbände der Gastwirts -
gehilfen mitgeteilt wird , ist das Trink¬
geld für das Hotelgewerbe durch Tarif¬
vertrag endgültig beseitigt . Die Angestellten
werden für ihre Arbeitsleistung vom Arbeit¬
geber durch eine prozentuale Erhöhung der
Speisen und Getränke entlohnt , die in den Ho¬
tels auf den Rechnungen ersichtlich ist . Gleich¬
zeitig sind die Löhne der gesamten Angestellten
im Gastwirtsgewerbe des Freistaats Baden jetzt
zum größten Teil tariflich geregelt . Bei der
heutigen Geldentwertung wolle niemand zu den
hohen Preisen , d e für alle Bedarfsgegenstände
nnd Lebensmittel bezahlt werden müssen , noch
ein Trinkgeld geben .

Tödlicher Unfall in Durlach . Der 15 Jahre
alte Handelsschüler Gustav Haab von Durlach
(wohnhaft Kirchstr . 8) geriet am Freitag abend
gegen 10 Uhr in der Gritznerstraße beim Auf¬
springen auf einen Straßenbahnwagen unter
einen Wagen und wurde eine Strecke geschleift .
Die dabei erlittenen schweren Verletzungen führ¬
ten alsbald den Tod des Verunglückten herbei .
Den Wagenführer trifft keinerlei Schuld .

Einbrecher . Freitag nacht Z2.45 Uhr ertapp¬
ten zwei Schutzleute tu der Markgrafenstraße
einen Schneider und einen Gärtner von hier , die
drei abgeschlachtete Ziegen , die sie durch Ein¬
bruch erlangt hatten , bei sich trugen , während
der Schneider festgenommen und ins Amtsge -
fängnis eingeliefert werden konnte , ergriff der
Gärtner die Flucht und gab auf den ihn verfol¬
genden Schutzmann zwei Schüsse ab , ohne ihn zu
treffen . Das Fleisch wurde beschlagnahmt .

Diebstähle . In der Nacht zum 5 . d . M . wurde
aus dem Lessingschulhaus in der Sosienstraße
ein Drehstrommotor — Bergmanumotor — 3

? 8 , im Werte von 1000 Mk . von unbekanntem
Täter entwendet . — Aus einer Fabrik in Grün¬
winkel wurde am 6 . Mai , vormittags ein Treib - ,
riemen im Werte von 1500 Mk . von bis jetzt un -
ermitteltem Täter gestohlen .

Veranstaltungen.
Hebelfeier . Am Montag , 10. Mai . abends 7 Uhr . wird

der Karlsruher Liedcrkianz am Hebeldenkmal im
Schloßgarten wie alljährlich eine schlichte Hebelfeier ver¬
anstalten . Stadtpfarrer Hindenlang wird die Ge¬
dächtnisrede halten .

Weltpauoramo . Auf die sehr anziehenden Bilder aus
Bolivien sei hier hingewiesen . Man kann sich u . a .
über die Guinmigewinnung und den Anbau von Kafice
und Kakao unterrichten . Die Kultivierung des Ur¬
walds läßt uns einen Blick in die interessante Flora
tun , in der wir riesige Palmblätter und anderes be¬
merken . Alles in allem handelt es sich um eine an¬
schauliche und belehrende Serie , die sich auch lebhafte »
Besuchs erfreut .

Skandesbuch -Auszüge.
Eheschließungen . 8 . Mai : Ludwig Jung von hier ,

Schneider hier , mit Lina Vogel von hier : Wilhelm
Oehler von Arboldswil . Scidenweber hier , mit Ly¬
dia Böder von hier ? Heinrich Wiedmann von
Basel . Retoucheur hier , mit Alma Wagner von hier :
Friedrich H a r t m a n n von hier . Bildhauer hier , mit
Frieda Oberst von hier : Josef Würz von Ofsen -
burg , Tiefbauiverkmstr . hier , mit Margaretha Rieger
von Bretten : Friedrich Devent von Mindeu , Hand '
lungsgehilfe hier , mit Emma Hub er von hier : Josef
K istner vou Zell . Bahnarb . hier , mit Bertha Wolf
von hier : Peter Schwall von Crombach , Bürobeam -
ter in Durlach , mit Maria Eiermann von Durlach :
Hermann Ell von Oensbach , Schirrmann hier , mit
Maria Decker von Oensbach : August Schmidt von
Hohenwettersbach , Fabrikarb . allda , mit Emma Eier¬
mann von Grünwettersbach : Adam Schneider von
Geinsheim , Malcrm . in Freiburg , mit Marie Oser
von hier : Emil Reichert von Rittersbach , Bremser
hier , mit Rosalia Burk von Mösbach : Hans Wei -
gele von hier , Apotheker in Heidelberg , mit Wilhel -
mina Füner von Friesenhcim : Heinrich Göhner
von Groß - Villars , Landwirt allda , mit Paulin « Stein¬
metz von Derdingen : Joseph Znrawöki von Pots¬
dam , Zuschneider in Nürnberg , mit Magdalena Roth
von Trier - St . Matthias : Albert Größbübl von
Berghausen , Tagl . allda , mit Friederike Dick von hier :
Jakob Borel von Friedlichst « ! , Forstwart allda , mit
Marie Lehmann von Roßlau : Leopold Burger
von Heppenschwand , Eisenbahnsekretär hier , mit Rosa
Scheuble von Waldshnt : Franz Lillotte von
Menden . Schlosser hier , mit Johanna Oft von Neid -
lingen : Friedrich Salle voiOHelmstedt , Kausm . hier ,
mit Paulina Eichels von hier : Richard Wtcland
von Gernsbach , Werkmstr . hier , mit Katharina Koch
von hier : Johannes Ochs von Spessart , Schosser hier ,
mit Anna Zimmermann von hier : August Mar¬
tin von Durmersheim , Tagl . hier , mit Ida Bauer
Witwe von Bulach : Maximilian Rostock von Lud -
wigshafen , Bürovorsteher hier , mit Emilie Rapp von
Dill - Weißenstein : Engelbert Bach von hier . Masch .-
Arb . hier , mit Luise Herl an von Scheibenhardt :
Leonhard Knoll von Fürth , Kausm . hier , mit Maria
Schmid von Lndwigsburg : August Bentz von Of¬
fenbach , Stadtaartenarb . hier , mit Barbara Müller
von Arzheim : Lorenz Herb von Bruchsal . Maler allda ,
mit Magdalena Kaufmann von Ittersbach : Herm .
Bertsch von hier , Juwelier hier , mit Amalie Hahn
»vn St . Johann : Richard Bußalb von Grötzingen .
Maschinentechn . hier , mit Elsa Peter von hier : Max
Gott mann von hier . Lok .-Heizer hier , mit Rosa A l-
bert von Hüngheim : Johann Hevting von Wehr ,
Schlosser hier , mit Maria Sturm von Aachen : Arthur
Henninger von hier . Blcchnermstr . u . Installateur
hier , mit Mathilde Heinz von hier : Alfred Leßle
von hier , Schlosser hi «r , mit Bertha Schaufele von
hier : Edmund Falk von Baden -Sichtental , Venn .-Assi
ftent hier , mit Paulina Gaupp von hier : Karl Weiß
von Bruchsal . Sekr . b . d . LandwirtschastSkammer hier ,
mit Elsa Schneckenburger von hier : Rud . PalI
mer von hier , Masch .-Arb . hier , mit Elsa Barth von
hier : Albert Baur von Zell i . W ., Gewerbelehrer '
Freiburg , mit Paula Ebbecke von hier : Friedv
Lüder von hier , Kassier hier , mit Fanny E b b s
von hier : Marzell Hafner von Schweinbcrg , B ^ ro -
diener hier , mit Theresia Hanrieder vvn Neufahrn :
Karl Farny von hier , Werkführer hier , mit Luise
Knobloch von hier .

Todesfälle . 7 . Mai : Anna Liebler , alt 27 Jahre .
Ehefrau von Friedrich Licblcr . Handelsmann : Kail, .
Engelhardt , alt 51 Jahre , Ehefrau vou Dan . En¬
gelhardt , Afphalteur : Joses Burkard , Ehem ., Bank¬
buchhalter . alt lg Jahre . — 8 . Mai : Berta Stein kc ,
alt 5S Jahre , Ehefrau von Karl Steinke , Schncidermstr . :
Karl Eberle , Ehem .. Bäcker , alt KK Jahre : Oskar
Haas , Ehemann , Privatmann , alt KZ Jahre : Marie
S ch w e i tz e r , alt 8N Jahre , Witwe von Frz . Schweitzer ,
Rechnungsrat .

BeerdiaunkiSzeit und Trauerhaus erwachse « » Ver¬
storbene « . Sonntag , 3 . Mai . 12 Uhr : Frieda Kob .
Kellnerin , Fasanenstr . 2 . — M Uhr : Kath . C v n st a » -
tin , Landw .-Witwe . Grenzstr . 2K. — 1 Uhr : Josef
Burkard . Bankbuchhalter , Douglasstr . 6 (Feuer¬
bestattung ) . — Uhr : Kath Engelhardt , Asphalt .-
Ehesrau , Schillerstraße 24.

Montag , 10. Mai , ?42 Uhr : Ernestine K r a t t . Werki --
a . D .- Ehesr ., Wcrderstr . S2 . — 2 Uhr : Marie Schweit¬
zer , Rechn .- Rats - Witwe , Rndolfstr . 21). — 3 Uhr :
Karl Philipp . Schncidermstr ., Stesanienstr . l>8 . —

Uhr : Oskar H a a s , Privatm . . Hans Thomastr . S. —
4 Uhr : Bernhard Zeißler , Oberpostschaffner , Klau -
vrechtstraße 4K.

vom Wetter. ÄletternackrichtenSienst
der dad . L«ni >« ? n>ettcr -
« arte in Karlsruhe .

Auf vrund ! «» » - uni » iunkentelegraphischer Meldungen
« e - bachtnngen vom Samstag , 8 . Mai 1»2N

8 Uhr morgens «M E .A . >

N r t

Königsberg .
Bertin . . .
Krankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda .
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Paris
Marseille . .
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still
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heiter
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halbbd
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jtthwachl Ziegei
Allgemeine WitterungSiiberll .ch'

Das nördliche Tiesdruckgebiet ist ostwärts ab¬
gezogen , ohne Süddcutschlano Niederschläge zu
bringen . Nach vorübergehender Bewölkung ist
heute vormittag wieder heiteres Wetter einge¬
treten . Unter dem Einflüsse hohen Druckes
wird das heitere und trockene Wetter jekt vou
Bestand sein .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , den
g. Mai , nachts : Heiter , trocken , warm .

Stkein -WaNerttiin » « « » rae « » « Udr -
. 8. MaiSB««Uteri « ,et .Kehl
. . . . .

L.W m
2.93 m
4.6« m

ZNa », «»» ei « »LS m
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»bendS S Uhr
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1.98 i«
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4,78 m
4,78 >»
4,7ö n>
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Lärso vllS Zsüristris .

sLigener V/ockenl,ericlit .1
Die unklarer » Vsrliältnisss am V^arenmarlit uncl

6ie ösobsclitung , claü slcli iminsr äsutliclisr eine
intsrnatio » ale a r e n a lz s a t ? s t o lc -
Ii u 0 g demerlibar inaclit , daben auck 6en Ls -
scliäktsganA in 6sr Industrie un ^ünstiZ lzsein -
tluüt , vennglsicli oacli vielen kertiZkabrllcaten
veiter lekliakts ^ aclliraZo kerrsckt . vie vor
vertritt man in inal?Aebsn <len ln ^ ustrislireisen clie
^ uktassung , clalZ sick angosiclits 6er neuen ? reis -
erliöliungen tür I^okle un6 Llsen unä anZesiciits 6er
neuen I.olineriiöliunZskor <lerungen ein Preisabbau
nur sckver vveräe 6urcdset ?su Icönnen . Vlelkacli
virä bekürcktet , äsll äie IInZeviLkeit äer ? rels -
traKs in manclien Industrien 2U einer Linsclirän -
IlunZ 6er Produktion küiiren Icönnte . Oa ĉu kommt ,
claü 6er sckarko üiiclc ^anZ 6er ausländischen
>Neclis « l^ urse vielen Industrien die Export -
mügliedkeiten starll einzsscliränlit kat . ^ ui der
andern Leite srkolkt rnan von der Besserung der
>larlc eine LrlsicliterunK der Rokstokklzescliakkung ,
^lit AroLer LekriediKunZ vurdsn gerade in der In -
dustrie die >Vusiülirungen von I l̂oyd LeorZe . die
die i^otvendizlieit einer enKlisck - äsutsclien Vi^irt -
scliaitsvsrstänlliZunK szi^udeuten schienen , de -
grüüt . ? reilicd stellen diesen okisnsiclitlicken öe -
strebunZen kür eine virtscliaktlicke Neuregelung in
Luropa leider nur ?u viel ^ n^eicken kür das ^ ,n -
dsuern des Vi îrtscliaktsliasses gegen Deutschland
in LnAland und ? ranlcreicli gegenüber . ^ian ist
sicli darüber lilar , daü die ? estsetTung unerträglich
Iioker V^iedergutmseliungssummen siel » vie ein
Lleigevickt an die deutschen Vi îederaukbau -
bestrebungen kängen vürde ,

^ n der Börse beherrscht die Lntvicklung am
^ arenmarlcte und der neue scharte I^üclc-
gsng der ausländischen V^ eclisellcurse
die I.age . Immer nieder bemerkte man mehr oder
veniger unkreivillige Lntlastungsvsrlcäuke aus den
Xreisen des V/arenhandels , und (berückte über
Zahlungsschwierigkeiten groLsr V^ arenkirmen be -
unruhigen die Börse anhaltend . Oer küclcgang der
^ uslandsdevisen inachte einer ankänglichen neuen
Begeisterung der Börsenspekulation kür einzelne
Valutapapiere bald nieder ein linde . ? ür die
? apiere , kür die die Regierung die Beschlagnahme
auk Basis der Xurse vom 1<Z. Januar angekündigt
hatte , trat vorübergehend lebliatteres Interesse
hervor , v/eil von einer entgegenkommenderen Hal¬
tung der Regierung in dieser ? rsge verlautete .
^ ,ber die Börsenspekulation ist so ängstlich ge¬
worden , dalZ sie nur kurzfristige Engagements ein¬
gebt und immer bald vieder auk den einzelnen
Marktgebieten abbricht . Irotzdem ist unverkenn¬
bar , daü die Lrundstimmung kür die „Beschlag -
nadms -Lkkekten " etva » zuverzichtlicher gevorden
ist , weil man mit einer baldigen Abänderung der
ursprünglichen Regierungsbsdingungen rechnet .
Bei den Aktien der Lchantungbahn glaubt man ,
>daü ^ apan die Linlösungskrsge lo^al behandeln ,
aber auch beanspruchen werd «, daü der japanische
^ aukprei » den Aktionären ungeschmälert zukommt .

^ m Xolonialmarkte zeigte sich eine gewisse
Enttäuschung darüber . daü der ^ bschluü der ^ b-
»toöungsverkandlungen deutscher Itolonialgesell -
schatten noch immer auk sich warten lälZt . Dem
^iontanaktienmarkte gab der eikrige Wettbewerb
groöer Uontankonzerne um kleinere Xoblen - und
Eisenwerke eins 8tütze . ^ian bemerkt bei (Isis -
vveider Eisenwerk , OulZstahlweik bitten , senden
und Lckwerte , ^Vextkälische Orahtwerke , Königs -
born , Hasper Lisen und anderen ? apieren Majori -
tätskäuke , und msn spricht von neuen groüen ? u-
sionsplänen in der Montanindustrie , besonders von
einer ? usion Qelsenkircken , Osutsch -I .uxemburg ,
Leorg ?>1arienbergwerk . Allerdings gingen auch
hier die ankänglichen Xursbesserungen zum ? eil
wieder verloren , ^ ls widerstandskähig erwiesen
sich die oberscklesiscken ^ lontsnwerte . ^ uk 8ckikk-
kahrtswerte drückten englische Kleidungen , wonach
die amerikanischen Bläne der groLen deutschen
Lckikkahrtsgesellsckakten vorläukig ergebnislos ge¬
blieben sind , kur ^ nilinwerte trat Xauklust her¬
vor , msn spricht von einer Erweiterung der Xoh -
lenbasis des ^ nilinkovzerns . ^ m Xassa - Industrie -
Aktienmarkt war das Leschäkt sehr still , dock wa -
ren vereinzelt ^ nlagekäuks zu bemerken . Verstim -
mung löste die Tatsache aus , daü sich die Bezugs -
rechte kür neue .Aktien in vielen ksllen erheblich
unter der ? aritäc der alten Aktien bewegen . Das
deutet darauk hin , daü auk die Begeisterung kür
alle Xspitalserköhungen während der Hausse -
Periode eine gewisse Abneigung gegen neue Aktien
gekolgt ist . Und das ist auch ein Teichen der ? eit .

Ms I . ags 2 !!l äkll

^ srsN - uvä ? roäl !ktvllWÄr ^ tell .
Eigener V^oohenbericht . )

k . Mannheim , 7. Uai .
Qvtrekde , Futtermittel usw . vis Marktlage war

such in dieser Bericktswocke wiederum matt , und
es kamen , da die Xowmunen sllem Anscheine nach
mit genügend Vikare versehen sind , nur wenig Ab¬
schlüsse zustonde . ? ür alle Artikel war man im

üinkauk sehr zurückhaltend und abwartend , weil
inkolge der weiteren Besserung unseres Alarkkurses
im Auslände mit einem weiteren deichen der
Breise gerechnet wird , ^ uck die kür das Vachs -
tum der Bodenkrüchte günstige Witterung wirkte
nachteilig auk die Unternehmungslust ein . kur
liaker , der am letzten 1' age der vergangenen
Vocke mit I4l1 ^lk . per Zentner bezahlt worden
war , ging der Breis zunächst wieder bis auk lZV NK.
zurück , zog dann aber wieder bis zu 1Z7 NK . an ,
um dann neuerdings wieder bis auk 1ZZ Uk . per
Zentner ab badiscken oder württembergischen Lta -
tionen nachzugeben . Bei ^ bkertigung dieses Bs -
richtes ist aber kür Haler wieder sine bessere
Ltimmung zu verzeichnen , da die Verksuker auk
das am hiesigen Blstze zirkulierende Lsrücht hin ,
dsü die württembergische Regierung eins Verord -
nung erlassen wolle , wonach Haler bis zur Wlkte
des Ertragnisses beim Erzeuger beschlagnahmt
werden solle , sich mehr Reserve aukerlegten , Haker -
iabrikate hstten ruhigen ^lsrkt . ? ür Hakerback -
mehl korderte man 32Z , kür Hakerklocken 550 , kür
Hakerschslen 5l>, und kür Hakerkleie , je nach
dehalt der V^ are , von 9V bis 16g ^ Ik . kür die Ivtl
kg ab badiscken Verladestationen . Oörrgsmüse
kanden im Verlauke dieser Vocke nur wenig Be -
acktung , und es ging darin , trotz der herabgesetz¬
ten Forderungen last nichts um . Ledörrte Döhren
wurden mit 122—130 Uk . , ^lisckgemüse zu 8l) bis
W l îk . und gedörrtes XVeiükraut mit 7l)—73 l l̂k .
die IM kg angeboten . Die Var ^ nbesitzer bsmük -
ten sick gröütsnteils umsonst , Lebote kereinzu »
bekommen . Rauklutter blieb vernacklässigt , da
die Verbraucker inkolge des günstigen Ltandes sller
Lrasarten vorzieken , dem Viek Lrünkutter zu ver -
abreicken , als zu den keutigen Tagespreisen vor -
jakriges Heu zu erwerben . Lutes Viesenkeu war
zu ZZ—33 ?>1K. per Zentner ab Bauern sowie auck
ab norddeutscken Stationen erkaltlick . Ltrok war
in draktgepreüter Vsre zu 23 ^' k . und gebündelt
zu 2Z ^ik . per Zentner ab süddeutscken Ltationen
am Markte .

Hülsenkrückte begegneten nur kleinem Interesse ,
uiid trotz der ermäüigten Forderungen kamen nur
unbedeutende Umsätze zustande . Inlandserbsen
blieben zu 23V Uk ., ckinesiscke Lrbsen zu 243 Uk .
ab badiscken oder mittelrheinischen Stationen
käuklich . Holländische Lrbsen wurden zu 273 bis
ZlX> l îk . per Zentner angeboten . In Bohnen lagen
Angebote in Rangoonbohnen zu 173—2W ^lk . , in
^ ckerboknsn zu 120— IZll U .K. , in Brasilboknen zu
2lXZ—223 ^lk . per Zentner ab Verladeststionen vor .
1-insen kosteten Z73 —400 l^ k . und Reis 630 ^ik .
per Zentner .

Veio . Die allgemeine verbreitete Ansicht , daü
die Breise kür alle Varen , bei weiterer Besserung
unseres ^ larkkurses «ine nickt unbedeutende Lr -
mäüigung erkskrsn dürkten , blieb auch auk die
Marktlage im Veingeschäkt nicht ohne merklichen
Linkluü . Die Umsätze waren in der vergangenen
XV0che kleiner als bisher und die V^arsnbssitzer
zeigten »ick mitunter auch schon in ihren Forde¬
rungen nachgiebiger .

Hopkeil kstten im grollen und ganzen ruhigeren
Usrkt , dock zeigte sick sn unserem deutscken
Hauptmsrkte bei Beginn der V^ocke dock einige
I^sckkrage nsck 1? 1? er Hopien sowie kür ältere
prima Ballots . Bei den getätigten ^ .bscklüsssn
sollen kür l ? I ?er die biskerigen Breise und kür
gutksrbige und prima Ballots 2l>lX!—2ZW >lk . er -
zielt worden sein . Bei Lckluö der Vocke stellen
sick die ? reise kür prima >larkthopksn auk 4930 bis
3230 NK, , kür mittel auk 4430—4730 UK . , geringe
4vlX>—43V0 ^4K . , Qebirgsbopken prima wurden mit
3230—3430 Uk ., Hallertauer prima mit 3230 bis
3730 ^ik . , mittel mit 4730—4930 IHK. und geringe
mit 4430—4730 IHK. und V/ürttembsrger prima mit
3300—3430 Uk , und mittel mit 4300—4800 IHK. be »
wertet , kur ^ uswahlpartisn wurden noch etwas
höhers Breise genannt .

Isbak . Die Besserung des ^ arkkurses vsrkshlte
auch auk den l 'abskmärktsn ihre Wirkung nicht ,
und die ? klsnzer zeigen sich jetzt geneigter , ihre
Erzeugnisse zur ^ bliekerung zu bringen . Leiten »
der Vergärsrkirmen hält man nunmehr aber mit
der ^ bnskme zurück , da das Risiko der hohen
Breiss groö ist , und sie sick zuerst versickern
v/ollen darüber , ob auck die Fabrikanten die l 'a -
bake bszieken . ? ür 1919er Landblatt - und
Lcknsidsguttabake lauken die Bezugssckeine zahl¬
reich ein . Das Angebot in Zigarren , ? igarettsn und
l 'abaktabrikaten ist gröüer geworden , während der
Verkaui sich jetzt schwieriger gestaltet . Rippen
hatten unveränderten Uarkt .

Rkemsckiiiakrt . Oer Wasserstand des Rheins
ist kür die Lchiklahrt günstig , so daü die Xähne käst
ohne I.eickterung verkehren können . Nachdem
der Ltreik der Usksnarbeitsr in Rotterdam beige¬
legt ist , hat sich der Verkehr wieder etwss ge¬
Koben . Oer kracktsnmsrkt liegt gut bekauptet .

vis I . 3gL SM Lopkellmsr ^ t .
Eigener Vockenberickt .)

8 . Mroberg , 8 . ^ si . Im Cegensatz zu der ver¬
gangenen XVocke setzte mit Beginn der Berickts -
vocke eine ziemliche I^sckkrage ein , die sick nickt
nur am Markte selbst , sondern such in privaten

I.ieksrungsn geltend msckte . Besonders vordrän¬
gend war das Interesse kür 19I9sr Uopken , von
denen 23 Ballen dem ^isrkte entnommen wurden
und dazu nock nakezu 4000 Zentner in andere
Hände übergingen , die ausscklieülick kür ^ .uskukr -
zwecks bestimmt sein dürkten . In älteren Uopten
wurde ein kleiner Bosteo , man sprickt von 1000
Zentnern , bester Ballots der versckiedenen ^ skr -
gänge in Brsislagen von 2000 bis 2300 IHK. eben -
kalls sn den Lxport abgegeben . Ls notierten ältere
prima Hopken 3000—3400 ^ik . , Qebirgskopken 3Z00
bis 6000 ^ 1k . , Hallertauer 3300—3800 Uk .< mittel
4300—3200 IHK. , Hallertausr Liegelgut 3300 bis
6000 IHK. , Württembergs, - 3400—3600 IHK. ^ us -
stick erzielten noch kökere Breise , als die Dotie¬
rungen kür prima V/are angeben . Oer IHarkt sckloü
in rukiger Haltung , wobei sick die Breise kür 1919er
Hopken bekestigtsn .

I l̂ack den iHeldungen aus den Hopkensn -
bsugebietsn macht die Bklsnze in diesem
l̂akrs ganz gewaltige Fortschritte und ist durck -

weg schon sn die Ltange gekommen .

Lörsen - unä k'
LnAüAüsIäuAgsN .

Berliner Börse .
V . Berlin , 8 , /Hai , In Nachwirkung der gestri -

gen empkindlicken IHattigkeit und teilweise , weil
auck die ^ uslandsdevisen mit ^ usnakme von
Frankreich , Belgien und Italien vor ikrer amt -
licken Xurskestsetzung wiederum stärker nack un¬
ten neigten , lagen zu Beginn kaum ^ ukträge vor ,
so daü dvr IHarkt mit wenig ^ usnskmsn eine
sckwacke Haltung zeigte . Immerhin machte sick
sine gewisse Vi^iderstandskählgksit bemerkbar , die
in einzelnen Xurserköhungen zutage trat , wozu
die I^ackrickt von der Einbringung einer Kredit -
vorläge zugunsten Oeutscklands im amerikaniscken
Lenat lHitveranlassung gewesen sein mag . Oie
Kursrückgänge bewegten sick in der Regel in dem
^ usmaü bis zu 3 ? roz . Bei Buderus , I.otkringer
Hütte , /Hannesmann , Bkönix Bergbsu , Ikale , Lad .
Anilin , Höckster ksrben , Oeutscks Wskken ,
^ sckerslsben und XVesteregeln Alkali betrugen sie
10—20 und bei sckweren Kolonialpspieren , bei
Oeutsck Uebersee und Lanada ? acikic wesentlick
mekr . letztere besserten scklisÜlick ikren l îek »
stand von 910 bis 1000 wieder auk. Line keste
Haltung zeigten besonders L . L . auk die be -
kannte Transaktion mit Velten und Quilleaums , die
aber nachgaben . Bankaktien sind weiter abbrök -
kelnd . Oer Rentenmarkt ist mit .Ausnahme von
IHexikanern kest . Im späteren Verlauk waren die
Kurse mekrkach schwankend .
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V . krsvkkurt » IH . , 8 . ^lai . vVuck am Wocksn -
sckluü blieb die Qesckäktsunlust weiter bestehen ,
und die Umsätze kielten sich weiter in engen
Trensen . Oie geringen Besserungen gingen wie¬
der verloren . IHontanpspiere unterlagen wiederum
Kursrückgängen , die in IHannesmann , Buderus und
Obsrbedark bedeutend wsren . Lckikkskrtsaktien
abgesckwäckt . Lcksntungbakn behauptet . Von
^ utomobilwerten Oaimler anziehend , Xdlerwerke
Kleyer schwächer , Lenz 242 , Chemische Lckeide -
snstalt , Elektro Lrieskeim anziehend . Z >nst war
die Bewegung auk diesen Qebisten bescheiden .
Unter den elektrischen Vierten waren L . L .

gesuchter . Lckuckert schwach . Valutapapiere
tsrlagen Lckwankungen . Lanada 9Z0—970 , ^
more kester . Lüdwest sckwäcker . Oeutsck
troleum 680—670 . Mexikaner konnten sick
kestigsn . Lckikkskrtsaktien gaben etwss ^
fremde Oevisen , auck knoten mit Ausnahme
? aris und Belgien , schwächer . Abgesehen
einzelnen I.okalpapieren , die kester lagen . ^
der Linhsitsmarkt nur geringe UnterneKs ^
lust bei gröütsnteils schwacher Tendenz . ^ u>
I^achbörse trat auk Osckungskäuke in IHexiK»^
lebhsktes Le - chäkt ein . 3proz . Mexikaner 5
gend ? Z93 , Lchsntungbabn gesucht ,
üsnd 240. ? rivatdiskont 4X Broz .

? raok !urter Kursnotierungen .
7. Uai
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LörZkll .
I^ederbörse in IHünckeu . Oer Bund der Vs -

schen I^ederwirtsckakt veranstaltet gelege »
der in IHüncken stattkindenden Mute -^ uktio "
IHittwock , den 12 . IHai, vormittags 9— 11 ^
dem groÜen Börsensasle IHüncken , .̂ laxiw ^
platz 8 , eine I -ederbörse , zu der bereits zsklr ^

Anmeldungen aus allen Kreisen der liäute -
I^ederwirtsckakt und der lederverarbeitende »
dustrie und Handelszweige vorliegen .

llläustribll . ,
? >!r I-sge in der Sägewerksindustrie wiro ^

mitgeteilt - Oer Qesamtvorstand des Vsk ^
von I-Iolzintsressenten LüdV ^
dsutscklsnds in Lemsinsckakt mit deo
renden Kreisen aller seiner Zweigvereins
zsklreicken sonstigen Vertretern der württeö ,
giscken , badiscken , südkessiscken ,
lerscken Lägeindustrie und des liolzkandels
Qebiete sowie derselben Wirtschaftszweige äel
schlieüenden besetzten Lebiete , die am ^

^
in Stuttgart versammelt waren , habe «
Reicksminister kür Trnäkrung und I^andwirts ^
Or . Hermes in Berlin nsck eingekender ^
spreckung durck lelegrsmme die einmütige
nung zum Ausdruck gekrackt , daü Uolzindustr ^
Kolzksndel Lüdwestdeutscklands vor einer
stropke steke und den gröüten leil ikk^
beiter entlassen müssen , wenn nickt
bald , abgeseken von einem angemessenen '
Kontingent ein spezielles ^ .uskukrkontingent
mindestens 200 000 Kubikmetern kür das
tene Llsaü -I-otkringen und das sus dem dsu ^
Zollgebiet susgesckiedene I.uxsmburA an
westdeutscken Ltaatsn sokort kreigegebsv ^
was dem kriedensversand nack diesen lü'
westdeutsckland unentbekrlicken ^ bsatZZe °

entsprickt .
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Inhalt : Bd . ! Der qvüne Heinrich, Teil 1-Z . Dd. kl Der grüne
Heinrich, Teil 4 « Zkricher Novellen (Hadlaub, Der Narr auf
Maneag, Der Landvogtvon Greifei ^ee, Das Fähnlein der fleöen
Aufrechten, Ursula ) > Bd . III Die Leuie von Seldrvyla, Teil ! ,
5 Erzählungen , Teil 2, 5 Erzählungen«Bd . IV Marlin Lalander ,Roman . DaS S !ln,^ ediä't, eine auS t ? Teilen bestehende
Novelle » Bd . V Skeoen Legenden » Gesammelte Gedichte.
Gottfried Keller hat durch seinen Roman

ttovellensammluna , .DieLeute von C
erlangt. WaS seine Werke charakteristischund eu^ig macht, ist die

Der grkne Heinrich*,
.DieLeute von Seldu>yla*Unste?blil5keit

Auf mlttelfelnem pavlar in Z geschmackvollen
Bänven 103 Mai k elnschl. Teuerungszuschlag
Auf bestem holzfreiemVapler in 5 vsrnehmenG » iizlekn .'nbvn . ^8c? M . einschl. TeuerungF -
zuschlag . 2 - d . Band ist etwa 6 ^ 0 Seilen stark .

die Novellensammlun
erlangt. WaS seine Ä . . . . ...
gSitliche vberlsgenheitdes großen Epikers , der die Welt betrach'
tet aus seinem stillen poetenwinkel und sie nocheinmaldann er¬
schafft nach seinem eigenen Bilde. - Die Wirtungen seines
Schaffensgleichen denen elneS GenieS . Sein Ruhm wird um sich
greisen , bis seine Werke ln jedem deutschenHause zu finden sind.
Och liefere sofort alle 5 Bände auf einmal H SA
gegen monatliche Teilzahlungen von nur
Die Ganzleinen -Ausgabe geg. mcnatl. TeNzahlungen von 2V M

Karl Block, Buchhandlung , Berlin SW 68
voftschecktonlo 207«? Kochstral-- S
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